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Beſtellungen u ee, 


für den Monat März 
werden von allen Poſtämtern und Landbriefträgern fetzt 
angenommen. Der Abonnementspreis für einen Monat 
beträgt, wenn man den „Geſelligen“ vom Poſtamt abholt, 
60 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's Haus 
bringen läßt, 75 Pf. 

Im Monat März kommt ein hochintereſſanter Roman 
„Wirre Wege“ von Hans v. Spielberg zum Abdruck. 


Bun Reichstage. 


[Reichstag.] 82. Sitzung am 6. März. 
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Marinee tats 
In Die Budget⸗Kommiſſion beantragt, die erſten Bauraten 


ur die drei Panzerfahrzeuge 8, T, U im Betrage von 3500000 

, ferner für einen Aviſo (1 Million Mart), ſowie für einen 
Kreuzer (500000 Mk.) zu ſtreichen. In Folge dieſer Beſchlüſſe 
2 von der Kommiſſion auch die Forderungen zur artilleriſtiſchen 

usrüſtung dieſer Schiffe im Geſanuntbetrag von 3131000 Mark 
abgelehnt worden. Ferner will die Kommiſſion als 4. Rate für 
den Bau der Kreuzerkorvette H nur 1 Million, ſtatt 1900000 


Mark, zum Bau eines Aviſos für größere Kommandoverbände 


(Kalſer⸗Hacht) als zweite Rate nur 1500000 Mark ſtatt. 2 
Millionen Mark bewilligen, ſowie die zweiten Raten zum Bau 
der Kreuzerkorvetten J. und K. ſtreichen und in Folge deſſen auch 
die Forderung von 100000 Mark zur artilleriſtiſchen Ausrüſtung 
dleſer Kreuzerkorvetten. 

Abg. v. Manteuffel (konſ.) beantragt, die erſten Raten zum 
Bau der Panzerfahrzeuge 8 und K zu bewilligen. 

Abg. Richter (dtſchf.): Die Kommiſſionsverhandlungen über 
die 4 großen Panzerſchiſſe, für welche die erſten Raten 1888 be⸗ 
willigt find, haben durch eine von konſervativer Seite ausge⸗ 
angene dankenswerthe Anfrage zu einer bemerkenswerthen Klar⸗ 
kedang geführt. Auf die Anfrage, ob es richtig ſei, daß die 4 
neuen großen Panzerſchiffe in Bezug auf die Schnelligkeit weſent⸗ 
lich zurückbleiben würden hinter den Leiſtungen der großen 
Panzerſchiffe anderer Nationen, wurde von Seiten der Regierung 
die Erklärung abgegeben, daß die neuen Panzerſchiffe allerdings 
nur eine Geſchwindigkeit von 15 Knoten hätten, während manche 
neuen Panzerſchiffe anderer Staaten eine Geſchwindigkeit von 16 
dis 19 bekommen würden. Die Regierung habe dazwiſchen gewählt, 
entweder auf die in Ausſicht genommene Armirung zu verzichten, 
oder auf eine größere Breite und Geſchwindigkeit, beides wärt 
nur zu vereinigen durch breitere Konſtruktion der Schiffe, für 
welche aber die Beſchaffenheit unſerer Hafendocks und Schleuſen 
nicht geeignet ſei. Die Ueberraſchung über die Klarſtellung ſchien 
beſonders lebhaft zu ſein bei denjenigen Parteien, die ſeiner Zeit 
die gleichzeitige JInangriffnahme der vier Schiffe befürwortet haben. 

Wir von der freiſiunigen Partei find davon nicht überraſcht, 
wir haben gleich bei der Bewilligung der Schiffe eine Warnung 
ergehen laſſen, weil uns kurz vorher geſagt worden war, die 
Technik ſei auf dem Gebiet noch in der Entwickelung begriffen. 
Derartige Erwägungen fanden bei der Kartellmehrheit keine 
Berückſichtigung; wir wurden vielmehr auch bei dieſer Gelegenheit 
der Reichsfeindſchaft bezichtigt. Alle ſachlichen Bedenken traten 
damals hinter der Vegeiſterung zurück. Daran läßt ſich leider 
nichts mehr ändern, aber eine Nutzanwendung iſt daraus zu 
ziehen, daß man ſich nicht durch allgemeine Vorwürfe des Mangels 
an Staatsintereſſe abhalten laſſen fol, auf verneinendem Stand» 
punkt ſtehen zu bleiben, und daß man nicht ſachliche Bedenken 
aus Enthuſtasmus fallen läßt. Man ſoll ſich deshalb in der 
Bewifligung auf das abſolut Nothwendige beſchränken. 

Ang. v. Henk (konſ., ehemaliger Kommandant des großen 
Panzerſchiffes „König Wilhelm“): Ich bin mit der Schnelligkeit 
von 15 Knoten einverfianden. Wir müſſen abwarten, bis die 
Schiffe fertig find und ſie dann prüfen. 

Staatsſekretär des Marineamts, Vice-Admiral Hollmann: 
N muß Herrn Richter zugeben, daß die von ihm angeführten 

hatſachen nicht beſtritten werden können. Aber Geſchwindigkeit 
Artillerie und Panzerung ſind drei Dinge, die in ihren höchſten 
Seen nicht in einem Schiffe zu vereinigen ſind. Beim 
Schiffsbau muß man ſich fragen, auf welchen Faltor man den 
rößten Werth legen will. Wir müſſen uns für die Höchſt⸗ 
0 der artilleriſtiſchen Wirkung entſcheiden und in dieſer 

wägung haben wir uns mit 15 Knoten Geſchwindigkeit begnügt. 
Nlemand in unſerer Marine ſagt, unſere Schiffe ſeien ſchlecht. 
Mir würde es lieb fein, wenn man anftatt den Minderwerth der 
Maſchinen zu beklagen, die Minderzahl unſerer Schiffe beklagen 
möchte, damit wir nicht zu ſehr zurückſtehen gegen unſere Nach⸗ 
barn. Wenn wir Schiffe bauen könnten von 14000 - 15 000 
Tonnen, dann könnten wir eine größere Artillerie unterbringen, 
aber unſere Hafenanlagen geſtatten keine Vergrößerung der Schiffe. 
Sie find nicht über 19½ m breit, denn fonjt können fie nicht in 
nie Schleuſen und Docks hinein. 

Abg. Richter (freiſ.): Die Werthſchätzung'der Geſchwindigkeit 
HM mit einem Male geringer als 1888, wo uns gerade die Ge⸗ 
ſchwindigkeit der fremden Schiffe vorgeführt wurde, damals wurde 
15 jo hingeſtellt, als ob unſere Panzerſchiffe nur noch altes Eiſen 
wären, weil ſie nur 15 Knoten zurücklegten. Heute heißt es nun: 
wenn die neuen Schiſſe nicht ſo geſchwind find, dann können die alten 
beffer nachkommen. (Heiterkeit links.) Das macht einen eigen⸗ 
thümlichen Eindruck. Jetzt giebt man zu, daß die Häfen und 
Schleuſen zu eng ſind. Wir ziehen daraus die Folgerung, daß 
die Marine ſich zu ſchnell entwickelt hat. Um 9 zurückhaltender 
müffen wir jetzt fein und nicht Schiffe bauen, welche in der Kon⸗ 
ruttion zurückbleiben gegen die Fortſchritte der ſich in andern 
ändern rapide entwickelnden Maſchinentechnik. (Beifall links.) 

Staatsſekretär Hollmann erwidert, daß es ſchwer ſei, 
Panzerſchiffe nach einem Syſtem zu banen, das allen Anforderungen 
zenüge. Das ſei eben jo ſchwer, wie eine Rede zu halten, die 
alle Theile befriedige. 

Abg. v. Kardorff: Würde Herr Richter die Schiffe be⸗ 
willigt haben, wenn fie 17 Knoten laufen? Er würde ſie nicht 
bewilligt haben. Unſere Marine ſoll fo ſtark werden, daß fie 
eventuell der ruſſiſchen in der Oſtſee gewachſen iſt. Wenn wir 
do koloſſale Gelder für unfere Landarmee ausgeben, und die Re⸗ 

erung auch unſere Marine verftärfen zu müſſen glaubt, dann 
unen wird die Verantwortung für die Ablehnung eben nicht 
Übernehmen. Die Reichspartet wird dabel auch für den Antrag 
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Manteuffel ſümmen, weunlgſtens zwei von den Panzerſchiffen zu 
bewilligen, und ich gebe die Hoffnung noch nicht auf, daß die 
Mehrheit es ebenfalls thut. 

Abg. Rickert (df.): Noch in der Denkſchrift von 1887 wurde 
uns geſagt, daß für die nächſten 5 Jahre 8 Millionen ausreichen 
würden. Im vorigen Jahre find ſchon wieder 4 Millionen und 
jetzt 5 Millionen gefordert. Schon Pate habe ich die Frage auf: 
geworfen, ob die Docks und Häfen für unſere Schiffe ausreichen 
würden. Damals wurde geantwortet, daß fie vorausſichtlich aus⸗ 
reichen würden, jetzt ſtellt ſich heraus, daß fie nicht ausreichen. 
Trotz der Zuneigung für unſere Marine, die mit ſo wenig Geld 
jo viel leiſtet, tönnen wir eine fo ſchnelle Gangart in Bezug auf 
Neubauten nicht mitmachen. Ich bitte Sie, Maß zu halten in 
den Bewilligungen. Herr v. Kardorff kann allerdings die Zeit 
nicht erwarten, die Forderungen der Regierung zu bewilligen, 
noch ehe wir bei dem betreffenden Titel angelangt find. (Heiter⸗ 
keit.) Unſere Finanzkraft kann mit einer ſolchen Entwicklung 
unſerer Marine nicht Schritt halten. 

Abg. Richter (dfr.): In Bezug auf die Haltung zunſerer 
Partei gegenüber der Marine mache ich Herrn v. Kardorff darauf 
aufmerkſam, daß die ganze preußtiſche und deutſche Marine weſent⸗ 
lich hervorgegangen iſt aus dem Bedürfniß des Volkes ſelbſt, aus 
einer gewiſſen Begeiſterung, die in erſter Reihe gerade getragen 
wurde von den Liberalen, und daß gerade in der kritiſchen Periode 
der Entwickelung die Marine angefeindet wurde von gouverne⸗ 
mentaler und konſervativer Seite (Sehr richtig! links); man war 
elferſüchtig auf ſie vom Standpunkte des Landheeres und wollte 
dieſe „demokratiſche Neuerung“ nicht aufkommen laſſen, wie es 
damals hieß. In der größten Konfliktszeit hat es die alte er 
ſchrittspartei niemals unterlaſſen, auf die Nothwendigkeit unſeres 
Küſtenſchutzes aufmerkſam zu machen. Und wie im preußiſchen 
Landtag, im norddeutſchen Reichstag ſo auch im Deutſchen Reich. 
Unſere Stellung gegenüber der Marine hat ſich nicht verändert, 
ob der oder jener an der Spitze derſelben ſtand. Furt Bismarck 
ſelbſt hat es mir gegenüber mehr als einmal zum Vorwurf ge⸗ 
macht, daß wir in Bezug auf die Kritit der Marine gegenüber 
nicht jo ſcharf ſeien, wie es nöthig wäre. Es hat alſo aus unſerer 
ganzen Vergangenheit heraus Niemand das Recht, uns eine ge⸗ 
wiſſe Voreingenommenheit gegenüber der Marine vorzuhalten. 
Und wenn wir uns jetzt kritiſcher verhalten wie in andern Zeiten, 
ſo iſt es deshalb geſchehen, weil wir uns jetzt gegenüber ſehen 
einer gewiſſen Ueberſtürzung, einer ſubjettiven Marineliebhaberei, 
die unter Umſtänden der Marine ſelbſt gefährlich werden kann. 

Abg. Windthorſt (Centr.): Im Namen meiner ſämmt⸗ 
lichen Freunde muß ich zu meinem Bedauern erklären, daß wir 
dem Antrage v. Manteuſel nicht beitreten können. Die noth⸗ 
wendigen Ausgaben für Heer und Marine haben wir bewilligt. 
England macht für ſeine Flotte rieſige Aufwendungen, weil es 
eine ſolche Flotte braucht. Würde es nur entfernt für das Land⸗ 
heer ſoviel auszugeben haben wie wir, ſo wäre es ſehr fraglich, 
ob es im Stande wäre, eine ſolche Flotte zu haben. Alle Sach⸗ 
verſtändigen behaupten, daß wir für eine ſolche Flotte erſten 
Ranges nicht genügend Matroſen haben. Wir ſind bisher von 
der Idee ausgegangen, daß wir im Stande ſein müßten, im 
Kriegsfall die Küſten zu ſchützen. Deshalb haben wir vor allem 
die Torpedoflotte ſtark gemacht. Wir dürfen aber nicht darüber 
hinausgehen. Die Geſchicke der Welt werden von unſerm Lands 
heer entſchieden werden. Die Kommiſſion hätte verlangen ſollen, 
daß uns ein vollſtändig ausgearbeiteter Flottengründungsplan 
vorgelegt würde, dann würden wir eine rechte Grundlage haben. 
Ein ſolcher Plan muß uns noch nachträglich gegeben werden. 
Dann werden wir überſehen können, ob es er it, abzugehen 
von unſerem jetzigen Standpunkt. Wenn unſere Häfen und 
Schleuſen nicht ausreichen für die neuen Schiffe, ſoll man erſt 
dieſe ausbauen, ehe man die neuen Schiſſe baut. 

Reichskanzler v. Caprivi: Ich würde dem Herrn Bor: 
rebner in feinen Ausführungen vollſtändig beiſtimmen, wenn in 
der That die verbündeten Regierungen ſich mit dem Gedanken 
trügen, einen neuen Flottengründungsplan aufzuſtellen oder nur 
über das Maß deſſen hinauszugehen, was bis jetzt beabſichtigt iſt. 
Die verbündeten Regierungen ſtehen noch heute auf dem Boden 
der Denkſchrift von 1889 90, die für den Etat maßgebend ge⸗ 
weſen tft und die Erweiterung der Flotte bis 1895 vorſieht. Daß 
die verbündeten Regierungen oder auch nur eine Stelle derſelben 
über dieſen Plan hineinzugehen beabſichtigt, iſt mir völlig unbe⸗ 
kannt, und ich bin in der Lage, einer ſolchen Vorausſetzung zu 
widerſprechen. 

Wenn unſere Schiſſe aus der Elbe hinausgehen wollen nach 
Wilhelmshaven, fo haben fie erſt eine Anzahl Seemeilen zu paſ⸗ 
firen. Sind fie über Cuxhaven hinaus, fo bewegen fie ſich in 
einem br in der Richtung nach Helgoland. Es ift wünſchens⸗ 
werth, dieſes Defils in unſeren Händen zu haben. Wir können 
aber das nicht durch Landbefeſtigungen erreichen, wir müſſen dort 
Kräfte ſtationirt haben Das iſt im weſeuntlichen die Idee, die 
dem Verlangen nach den neuen Kanonenbooten zu Grunde liegt. 
Ich möchte den Bau nicht aufſchieben, denn ich bin in der Lage, 
auf Grund amtlicher Erkundigungen auszuſprechen, daß der Nord⸗ 
oſtſeekanal 1895 fertig ſein wird, alſo um dieſelbe Zeit, wo 
die Kanonenboote fertig geſtellt ſein ſollen. 

Gewiß müſſen wir mit neuen Bauten vorſichtig ſein, und 
der Ausſpruch: Mufere Marine iſt fo klein, daß fie ſich den Luxus 
verfehlter Experimente nicht geſtatten kann, rührt von mir her. 
Die 6 Kanonenboote aber werden nach einem Typus gebaut, und 
die zwei fertigen find wahrhaft keine Fehlgeburten. Wir ſollen 
auch nicht Schiffe bauen, wenn wir nicht die genügenden Docks 
und Schleuſen haben. Aber die Kanonenboote ſind kleinere Schiffe 
und kein Dock und keine Schleuſe iſt für ſie zu klein. Auch darin 
ſtimme ich bei, daß die Finanzlage des Landes im Ganzen ange⸗ 
ſehen werden muß, und ich verſtehe fehr gut, wenn das Pflicht⸗ 
gefühl der Parteien dieſes Hauſes fle dazu bringt, über eine ge⸗ 
wiſſe Summe für die Marine nicht hinauszugehen. Wenn es 
aber dem Haus gefallen ſollte, dieſe beiden Nummern (Forderung 
betr. die Kanonenboote) nochmals an die Kommiſſion zu verwei⸗ 
ſen, ſo möchte es dort wohl möglich ſein, mit der Verwaltung ſich 
dahin zu verſtändigen, daß an einer anderen Stelle durch Ver⸗ 
ſchiebung gleich hoher Summen auf das nächſte Jahr fih ein 
Gleichgewicht im Etat herſtellen ließe. (Beifall rechts.) 

Staatsſekretär Hollmann erklärt: Ich habe der Kom⸗ 
miſſton eine Ueberſicht über die Bauten zugehen laſſen und lann 
nicht zugeben, daß ich einen neuen Flottengründungsplan ent⸗ 
worfen habe. 

Abg. Windthorſt: 


Die Erklärungen der Marineverwal⸗ 


decken ſich nicht. Ich bin der Meinung, wenn wir im nächſte 
Jahre uns mit dieſer Forderung beſchäftigen, jo werden die Schiſſe 
noch immer rechtzeitig fertiggeſtellt werden können, denn die Bau⸗ 
zeit eines ſolchen Schiffes beträgt nur zwei Jahre. Ich glaube 
aber nicht, daß der Nordſeekanal 1895 fertig ſein wird, ich glaube, 
ich werde die Beendigung nicht erleben. Ich befürchte, daß, wenn 
wir dieſe erſten Raten bewilligen, wir einen Anfang machen zur 
Durchführung der vom Staatsſekreiär ausgeführten Pläne. Aequi⸗ 
valente durch Streichung anderer Forderungen in dieſem Etat 
iebt es nicht, denn es ſind keine gleichwerthigen Poſten vor⸗ 
anden, dle wir ſtreichen könnten. Ich glaube nicht, daß in det 
Kommiſſton eine andere Stimmung herrſchen wird. (Abg. Richter: 
Ich auch nicht! Heiterkeit.) Eine Zurückweiſung an die Kom⸗ 
miſſion tft nicht nöthig, wir haben ja noch die dritte Berathung. 
Reichskanzler v. Caprivi: Ich bitte nochmals, die Poſitionen 
an die Kommiſſion zu verweiſen. Vielleicht würde ſich an den 
4 großen Panzerſchiffen, die mit einer etwas größeren Forderung 
aufgeſtellt ſind, als 1889/90 in Ausſicht genommen war, foviel 
ſparen laſſen, als an erſten Raten für die zwei Kanonenboote 
veranſchlagt iſt. 
a Fe vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn⸗ 
abend. 
— Aus der Sitzung der Petitionskommiſſion des 
Reichstages vom 26. Februar wird nachträglich Folgendes 
emeldet: Nach Feſtſtellung einiger Berichte gab der Vor⸗ 
ſihende bekannt, daß auf Anweiſung ihrer Vorgeſetzten 
zwei Regierungskommiſſare verweigert haben, eine 
ſchriftliche Aeuße rung über die Erklärungen, welche ſie 
gelegentlich der Berathung einiger Petitionen abgegeben 
haben, zu den ſchriftlichen Berichten zu geben. Die Kom⸗ 
miſſion hat ſich darauf vorbehalten, für die Berathung der 
Petitionen, bei welcher Regierungskommiſſare anweſend ſind, 
Stenographen hinzuzuziehen, welche die Erklärungen der 
Kommiſſare feſtlegen. Fester ſoll in den ſchriftlichen Be⸗ 
richten an das Haus die Weigerung der Regierung ſeitens 
der Berichterſtatter hervorgehoben werden. 
— Die Wahlprüfungskommiſfſion des Reichstags hat die Wahl 
des Abg. v. Colmar (1. Bromberg, konſ.) beauſtandet bis zur 
Erledigung mehrerer dem Haufe überreichter Proteſte. 


Vom Landtage. 
[Abgeordnetenhaus.] 50. Sitzung am 6. März. 

Zur Berathung iſt der Antrag des Abg. Frhrn. v. Hue ne 
(Ctr.) und Genoſſen auf Abänderung des Wahlgeſetzes. 8 dem 
vorgeſchlagenen Geſetze wird beſtimmt, daß behufs Bildung der 
Urwählerabtheilungen bezw. der Wählerabtheilungen bei den Ge⸗ 
meindewahlen für jede nicht zur Einkommenſteuer veranlagte 
Perſon ein Steuerbetrag von 3 Mk. in Anſatz zu bringen iſt. 
ges wird feſtgeſetzt, daß bis zu anderweitiger Abänderung der 

orſchriften über die Abgeordnetenwahlen die Abtheilungsliſten 
nach Urwahlbezirken, ſtatt wie bisher nach Gemeinden aufzuſtellen 
fud. Das Geſetz fol gleichzeitig mit dem Einkommenſteuergeſetz 
in Kraft treten. 

Auf Antrag des Abg. Rickert wird mit Rückſicht auf dies 
jenigen Mitglieder des Hauſes, welche zugleich dem Reichstag an⸗ 
gehören und dort der wichtigen Berathung beiwohnen wollen, die 
Generalerörterung über den Antrag von Huene abgebrochen und 
zunächſt die namentliche Abſtimmung über das Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz vorgenommen. 

Das Ergebniß derſelben iſt, wie bereits telegraphiſch mitge⸗ 
theilt, die Annahme des Einkommenſteuer⸗Geſetzes mit 
808 gegen 36 Stimmen. Gegen das Geſetz ſtimmen geſchloſſen 
die Freiſinnigen. Drei Mitglieder des Hauſes enthalten ſich 
der Abſtimmung. 

Miniſter Miquel wird von vielen Seiten lebhaft beglück⸗ 
wünſcht. 

In der weiteren Berathung über den Antrag v. Huene u. 
Gen. bemerkt Abg. v. Gneiſt: Wenn man das Dreiklaſſenwahl⸗ 
ſyſtem für richtig hält, muß man es auch ausführen. Will man 
aber das allgemeine gleiche Stimmrecht, ſo muß man eine ſehr 
gründliche Reviſion des Wahlrechts vornehmen. Man darf aber 
nicht in ein Wahlrechtsſyſtem mit einer kleinen Abänderung hin⸗ 
einpfuſchen. Man erſchwert die weitere Steuerreform und ge⸗ 
fährdet das ganze kommunale Leben, wenn man einen Stein aus 
dem Gebäude herausreißt. 

Abg. Frhr. v. Huene (Cr.): Es iſt hier nur von einem Nothbe⸗ 
helf die Rede, um gegenüber einer großen Verſchlebung des Wähle 
rechts einen Ausweg zu ſchaffen, welcher weiteren Kreiſen die 
Annahme des Einkommenſteuergeſetzes annehmbar machen ſoll. 
Dieſes Nothgeſetz wird wahrſcheinlich praktiſch nie in Anwendung 
kommen. Ich bin überzeugt, daß die Staatsregierung ſchon jetzt 
darauf bedacht iſt, wie eine Regelung des Wahlrechts mit dem 
Abſchluß der Steuerreform gefunden werden kann. 

Der Geſetzentwurf Huene wird angenommen. 

Das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzes 
betreffend die Abänderung des Erbſchaftsſteuergeſetzes ein. 

Die Kommiſſton hat bekanntlich alle auf die Erbſchaftsſteuer 
für Ehegatten und Verwandte in aufs und abſteigender Linie bes 
züglichen Beſtimmungen (½—1 % Erbſchaftsſteuer) geſtrichen. 

Abg. Enneccerus (natl.): Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt 
nicht geeignet für Einführung einer neuen Erbſchaftsſteuer. So 
lange die gegenwärtige Doppel⸗Beſteuerung des in Grund und 
Boden beftebenden Beſitzes beſteht, iſt dieſe Steuer nicht zu 
empfehlen. Es kommt hinzu, daß das Einkommenſteuergeſetz eine 
neue 5 geihaffen hat. 2 

Finanzminiſter Miquel: Wenngleich ich keine Hoffnung habe, 
daß die Regierungsvorlage gegenwärtig noch eine Mehrheit in 
dieſem Hauſe finden wird, ſo halte ich mich doch mit Rückſicht auf 
die Zukunft verpflichtet, für die Grundgedanken des Geſetzes ein⸗ 
zutreten, deſſen Ziel ich für wichtig halte. Das Haus hat ſelbſt 
anerkannt, daß eine wirkſame Kontrole des Einkommens geſchaffen 
werden müſſe, und eine ſolche ſollte in der Beſteuerung des 
lafjes der Ehegatten und der Aſcendenten und Deſcendenten ges 

eben werden. In dieſer Richtung ſollte das Geſetz eine wichtige 
rgänzung des Einkommenſteuergeſetzes fein. Die Erbſchafts⸗ 
ſteuer ſollte eine nothwendige Kontrole des Einkommens bilden. 

Abg. Schul z⸗Lupitz (freik.): Gegen die Heranziehung der 
Familie zur Erbſchaftsſteuer beſteht in unſerem Volke eine weit⸗ 


tung in der Kommifſton und die des Reichskanzlers vou beute! gehende Abneigung. Wenn der Herr Finanzminiſter die Kon⸗ 


weole des Einkommens ulcht für ausreichend hält, fo möge er 


andere Nontrolen ſchaſſen. 

Die Erbſchaftsſteuer für Erbſchaften unter Ghegatten und 
Berwandten in auf⸗ und abſteigender Linte wird gegen die Stimmen 
einzelner Freikonſervativen abgelehnt. Die techniſchen Aende⸗ 
— 4 des une Gröfgaftöfteiengefeged werden ohne Eruͤr⸗ 

gene i 

Nachſte Sitzung Sonnabend. N 

— Die Anträge der konſervatlven Partel zur Sperre 
zeldervorlage liegen nunmehr in Geſtalt eines neuen Geſetz⸗ 
entwurfs vor. Aus den auf die einzelnen Diszeſen entfallenden 
Beträgen ſollen danach Auszahtungen nur an folche Inſtitute und 
Perſonen gezahlt werden dürfen, welche thatſächlich ıbußen an 

Ein en durch die Sperre erlitten haben. Ueber die Be⸗ 
willigungen beſchließt innerhalb einer jeden Diözeſe eine Kom⸗ 
mifflon. Von den Mitgliedern werden drei von dem Kultus⸗ 
miniſter, . von = ne err . von dem 

u ernennenden u der römiſch⸗kathol 

Kirche augehören und zum Richteramt befähig — 1 
Der Borfigende wird vom Miniſter beſt 
digung der Anträge und nach Abzug der Koſten des Verfahrens 
in dem einzelnen Bisthume übrig bleibende Summe wird an die 
mug mer Diözeſe ausgezahlt und nach Verabredung zwiſchen 
—5 age — dem Didzejan » Ohern 2 a Diözeſanfonds 

en Extrage emeritirte t u unterſtütze 
auch die Be — — 3 — — Beamten — 

altung aufge oder Unterftü en an arme 
Kirchengemeinden behufs Wiedergherſtellung kirchli der Gebäude 
— herſtellung kirchlicher ge 

— — 
Zur Lage. 


Das Einkommen ſteuergeſetz iſt alſo dom Abgeord 
hetenhanje angenommen worden. Nun hat noch das Herren⸗ 
haus darüber zu berathen, ehe es dem Könige zur Unterſchriſt 
vorgelegt werden kann. Von konſervativer Seite wird ſchon 
etzt der Wunſch ausgeſprochen, daß das Herrenhaus das 

etz abändern möge, denn das Abgeordnetenhaus habe es 
in weſentlichen Punkten verſchlechtert, z. B. durch Verweiſung 
der auf das Landtagswahlrecht bezüglichen Beſtimmungen in 
tin beſonderes Deich und dadurch, daß die Abzugsfähigkeit 

iſſer auf dem Grundbeſitz und Gewerbebetrieb laſtenden 

ommunalabgaben geſtrichen tft. Ganz unzufrieden iſt die 

dentichjveifiunige Partei mit dem Geſetz, beſonders wegen des 
angenommenen Tarifs. 

Weiterer Stoff wird dem Herrenhauſe demnächſt noch im 
Gewerbeſteuergeſez zugehen. Im Uebrigen wird die Zeit 
vor Oſtern im Abgeordnetenhauſe durch die Berathung klei⸗ 
nerer Vorlagen, Petitionen und dergleichen ausgefüllt werden. 
Die Ferien ſollen im Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage 
vom 20. März bis 7. April dauern. Nach Oſtern wird die 
Etatsberathung fortgefetzt und die Landgemeindeordnung 
zur Berhandlung geſtellt. Das Volksſchulgeſetz wird von 
der NKommiſſton allerdings noch nach Oſtern in zweiter Leſung 
derathen, auch ſoll der icht über dieſe Vorlage noch fertig 

ellt werden, doch iſt eine Erledigung im Haufe oder gar 

dlung im Herrenhauſe in dieſer Tagung ausgeſchloſſen. 
Damit die Arbeiten der Kommiſſton aber nicht dergeblich 
ſeien, wird die Vertagung des Landtages durch köulgliche 
Ordre bis zum Herbſt in 33 gezogen. 


Die Reichstagsſitzung am Freitag fand unter großem 
Andraug des Publikums ſtatt. Alle Tribünen einſchließlich 
der Hof» und Diplomatenlogen waren überfüllt, namentlich 
mit Marineoffizieren. Die Verhandlungen waren auch inter⸗ 
eſſant genung, gelangten aber zu der eigentlichen Streitfrage 
der Bewilligung der neuen erſten Raten für Kriegsſchiffe, erſt 
in der letzten Stunde der Sitzung. 

Lebhaft beſprochen wird in parlamentariſchen Kreiſen, daß 
der Kaiſer dem polniſchen Abg. v. Koseielskt, (welcher 
als Berichterſtatter der Budgetkommiſſion für die geforderten 
erſten neuen Raten des Marine ⸗ Etats mit Ausnahme des 
Aviſos eingetreten iſt) am Donnerstag durch einen Flügel⸗ 
adjutauten Bat ſein Bildniß überſenden laſſen, darſtellend die 

lotte des Großen Kurfürſten. Der Kaiſer hat eigen- 
ändig die Namen der Boote und deren Kanonenzahl am 
ande des Bildes verzeichnet. Das Bild trägt folgende 
Didmung: 

„Dem Herrn von Koscielskt zur Erinnerung an fein 
mannhaftes Eintreten für Meine Marine von ſelnem 
dankbaren Kaiſer und König.“ 

Man ſpricht auch davon, daß Herr u. Kosczielski dem⸗ 
nächſt in den Graſenſtand erhoben werden wird in „Aner⸗ 
kennung für ſeine politiſche und parlamentariſche Thätigkeit.“ 


Zur Reform der Perionentarife bringt der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ einen längeren Artikel mit allertei Tabellen. Dem⸗ 
elben iſt zu entuehmen, daß bei den preußiſchen Staats⸗ 

ihnen die künftigen Einnahmen nach dem neuen Tarif, 
einen Ausfall von 35 Millionen Mk. herbeiführen würden. 
Bon dieſen 35 Milliouen Mark entfallen auf die Reiſenden 
1. Klaſſe 792967 Mk., die Reiſenden 2. Klaſſe 5645871 
Mark., die Reiſenden 3. Klaſſe 28737875 Mk. Erhöhungen 
ergeben ſich bei den Rückfahrkarten 1. Klaſſe Schnellzug 
247858 Mk., 2 Klaſſe Schnellzug 1128968 Me., bei den 
Sommerkarten und Rundreiſekarten 1. Kaffe Schnellzug 
57744 Mk., 2. Klaſſe Schnellzug 639 068 Mk. Die Reijenden 
4. Klaſſe erhalten den Vortheil, künftig in deu bisherigen 
Wagen 3. Klaſſe zu dem bisherigen Preiſe befördert zu 
werden. Für den Markiverfehr der 4. Klaſſe ſollen die bis⸗ 
herigen Wagen aber noch im Gebrauch bleiben. Es wird erwogen, 
auch ſpäter ſolche Wagen mit Bänken beizubehalten, eventuell 
die Traglaſten, wie in Süddentſchland, in 
n einem beſonders für die Marktzüge mitgeführten Güter⸗ 
w gegen eine geringe Gebühr oder unentgeltlich einſtellen 

en. 

8 „Neichsanzeiger“ ſtellt alsdann Vergleiche mit den 
«euer ungariſchen und öſter reichiſchen Tarifen an. 
„Es ergiebt ſich aus diefer vergleichenden Zuſammenſtellung, 
(jo meint der „Reichsanzeiger“) daß der ungariſche und öſter⸗ 
reichiſche Zonentarif mit dem Zonentarif bekannter Agi⸗ 
tatoren, welche den Fahrpreis in 3. Klaſſe durch ganz Deuts 
ſchland auf eine Mk. ſeftſetzen wollen, Nichts gemein hat als 
den Namen. Derartige Vefurbungen ſchießen, (fo ſchreibt 
der „Reichs anzeiger“) über eine vernünftige und durchführ⸗ 
bare Reform der Perſonentarife nicht weniger weit hinaus, 
als die Beſtrebungen der Sozialdemokratie über die ſozial⸗ 
politiſchen Reformgeſetze.“ 

Weiter wird mitgetheilt, daß die Entſchlüffe der Regierung 
betreffs 8 des jonentarifs noch nicht endgiltig 

nach der rkseiſenbahn⸗ 


find, ſondern gutachtung der Bezi 


cüthſe nach durch den Landeseiſenbahnrath begutachtet werden 


ſollen. 
Obgleich es an dem einmal angerichteten Unheil nichts 
mehr ändern kann, wenn ſich nachträglich die franzöſiſche 


oder 


iwungen ſehen, fortan 


re u kg und mahbolter Auffaſſung bekehrt 
a dach manche Bemerkungen der Pariſer Preſſe zu an 
letzten Patrioten⸗Skandal ganz | 


re ' 

vitt doch t im der rechten a hat. Ihr 
Verſtand ſagt ihnen, daß es unſinnig iſt, die Maler an der 
Ausſtellung ihrer Werke in Berlin zu hindern, da ſie doch 
in München und in Stuttgart ausſtellen, und da doch auch 
die franzöſiſchen 
8 geleſen, geſchätzt und zuweilen ſogar bewundert 

en. 

Der Parifer „Figaro“ hält der nationalwüthigen und der 
immer wieder auf chauviniſtiſche Aufreizungen hineinfallenden 
Bevölkerung in der ihm eigenen deutlichen Weiſe ein Spiegel⸗ 
bild vor. „Die guten Pariſer Burger“, ſo ſchreibt er, „lieben 
das Waffenhandwerk nicht im entfernteſten, aber ſie ſind 
ruhmſüchtiger als je. Von Zeit zu Zeit haben ſie das Be⸗ 
dürfuiß, daß ihnen Jemand ſage: „Frankreich könne num» 
mehr im Vollgefühl ſeiner Kraft ſtolz noch dem Rhein ſehen.“ 
Das kitzelt angenehm die Revanchenerven. Das merkwürdige 
iſt, daß diejenigen, die Deroulede zujauchzen, faſt durchweg 
ganz harmloſe Bürger ſind. An Elſaß denken ſie nur, um um 
die Straßburg⸗Statue herumzuſpaziren, und an Lothringen, 
um Zingeltangelmelodieen nachzupfeifen. Dann legen ſie fich 
ruhig ſchlaſen, nachdem ſie vorher noch die Tageskaſſe nach⸗ 
gezählt haben. Bei dieſen iſt der Haß gegen Preußen gar 
nicht das tiefe, glühende Gefühl des Bürgers, der tief im 
Seer für das verwundete Vaterland leidet. Es iſt der 

orn des ungezogenen Kindes, welches ſchmollt, weil es ſich 
urückgeſetzt fühlt... Was man gewöhnlich in Paris 
atriotismus nennt, iſt nichts anderes als Eitelkeit, eine 
kindiſche, fieberhafte Eitelkeit, die uns in Europa berühmt 
gemacht hat. Wenn ſie ſagen, daß ein Patriot, der ſich 
achtet, nicht zu einem Beſieger gehen darf, ehe dieſer ſein 
Unrecht wieder gut gemacht hat, iſt das ernſt? Iſt der 
Katſer von Rußland nicht nach Sebaſtopol, der Kaſſer von 
Oeſterreich nicht nach Solferino zu uns gekommen? Sind 
nicht die Herrſcher Europas ſeinerzeit zu Napoleon I. ges 
kommen, der fie beſiegt, erniedrigt und vernichtet hatte ? 
Sind wir Franzoien denn wirklich eine ganz bes 
fondere Raſſe? Wollen wir Europa zwingen, uns filr 
Weſen zu halten, wie es deren fonft nirgends welche giebt?“ 

Leider beweiſt dieſer Artikel nur ſoviel, daß es auch in 
Frankreich ebenſo verſtändige Leute giebt wie anderswo. 
Nur werden fie in Frankreich nicht gehört oder doch erſt 
dann, wenn verrückte Dichter, unklare Phantaſten und ſehr 
kluge Geſchäſtsleute des unterſte nach oben gekehrt und da⸗ 
durch gezeigt haben, daß das franzöſiſche Volk jederzeit im 
Stande iſt, auf ihre Aufreizungen hereinzufallen. 


Berlin, 6. März. 


— Der Ratfer beſuchte am Freitag das Atelier des 
Bauraths Schwechten in Berlin, um das Modell zu der 
Kaiſer Wilhelmgedächtnißkirche zu befichtigen. 

Dem Könige von Dänemark hat der Kaiſer ein Exem⸗ 
plar des von ihm mitverfaßten Werkes über feine Nordlands⸗ 
fahrt nebſt einem Haudſchreiben überreichen laſſen. 

— Ju der letzten Sitzung des Bundesraths wurde u. a. 
auf den Autrag Sachſen⸗Weimars und Sachſen⸗Meiniugens bes 
ſchloſſen, die betheiligten Bundes regierungen zu ermächtigen, bie 
Abgabe für Salz, welches bei den Ueber ſchwemmungen im 
November v. J zu Grunde gegangen oder zum menſchlichen Genuß 
unbrauchbar geworden iſt, ſoweit erforderlich, nach vorgängiger Des 
— auf gemeinſchaftliche Rechnung zu erlaſſen bezw. zu ers 

stem, 


Freie Stadt Hamburg. Mit einem ungewöhnlichen Gegen⸗ 
ſtande beichüftigte ſich die jüngſte Sitzung der Hamburger Bürger⸗ 
ſchaft (etwa daſſelbe wie eine Stadtverordnetenverſammlung). Es 
lag ein Senatsantrag zur Berathung vor, 8000 Mk. für Brunnen⸗ 


Friedhofsver 
den ſeien. Auf dem 
u mit der erforderliche Waſſer 


für vierzehn Famillenwohnungen gefunden. Der Hamburgiſche 
1 r Streng habe ebenfalls gute Ergebniſſe mit der 
Ruthe erzielt. Natürlich habe nicht jeder mit derſelben Erfolge, 
ſondern nur der mit „einem beſonderen Geiſt“ begabte Men 
In dem Falle, daß ein jo veranlagter Meuſch mit der Wünſchel⸗ 
ruthe die Stelle, wo ſich Waſſer befindet, kreuze, zeige auch die 
Wänſchelruthe dieſes an. Mehrere Redner ſprechen ablehnend 
über den Gegenjtand und ſchließlich wurde denn auch der wunder» 
die Wirkſamkeit der Wünſchelruthe in einem von 


bare A 
der Bürgerschaft niederzuſetzenden Aus ſchuß zu prüfen, verworfen. 


Bon den bis 


der Reichsrathswahlen kann man ſchon 
2 Die alte Mehrheit, welche auf der engen 
espgenofenfchaft der Gehen, Klerikalen und Polen bes 

ft begraben. Die Regierung wird ſich vielleicht ges 
mehr Füßlung mit den Deutſchlibe⸗ 


ruhte, 


ralen zu ſuchen, 


Romanſchriftſteller und Dramatiker in 


— 


Nußland. Das Wegebau⸗Minſſterſum hat zwei Dampfe 
emlethet, welche die Ingenieure, Techniker, Arbeiter u. 15 15 

e Mäcz von Odeſſa nach Wladſwoſtok überführen ſollen, 
von wo die erſte Strecke der großen ſibiriſchen Eiſen⸗ 
bahn gebaut wird. Der Beginn der Arbeiten in Wladiwo— 

wird Anfangs Mai in Gegenwart des Throufol gers 
tattfinden, der aus Japan dorthin kommen wird. Alle Bau⸗ 
materialien für die große ſibiriſche Bahn ſollen ausſchließlich 
ruſſiſcher Herkunft ſein. 

Für Sibirien iſt es offenbar höchfte Zeit, daß mit dem 
Bau der Bahn Ernſt gemacht wird. Wie der „Sfibivetij | 
Wjeſtnik“ mittheilt, ertönen an allen Enden des Landes 
Klagen über den Niedergang des Handels. In Irkutsk, 
Tomsk, Tjumen und in den mit ihnen in Handelsbeziehungen 
ſtehenden Städten und Ortſchaften ſoll der Handel voll⸗ 
ſtändig darniederliegen. Gleichzeitig klagt das ackerbau⸗ 
treibende Sibirien über die große Ernte, welche ganze 
Gebiete der Möglichkeit beraubt haben ſoll, ihr Getreide mit 
irgend welchem Vortheil zu verkaufen, da der Preis an Ort 
und Stelle der Produktion ſo niedrig iſt, daß mit ihm nicht 
einmal die aufgewandte Arbeit bezahlt wird. In Jeniſſejsk 
hat Getreide überhaupt keinen Preis; über eine halbe Million 
Bud verſchiedenen Getreides kann keinen Käufer finden, und 


ein Theil iſt nicht einmal aus den Barken ausgeladen worden, 


welche eingefroren und am ſtädtiſchen Landungsplatze von 
ihren Beſitzern ihrem Schicksal überlaſſen find. 

Rumänien. Die Kammer ift aufgelöſt worden, well fie 
ſich mit dem neuen Miniſterium nicht zu einigen vermag. Die 
Neuwahlen werden wahiſcheinlich in einem Monat erfolgen, 


Serbien. König a. D. Milan iſt Dounerſtag Abend 
in Belgrad eingetroffen und am Bahnhofe von dem Könige 
Alexander, den Regenten und den Miniſtern empfangen 
worden. Milan küßte ſeinen Sohn wiederholt, reichte den 
Regenten und den Miniſtern die Hand und dankte herzlich 
für ihr Erſcheinen. Vom Bahnhofe aus fuhr König Milan 
mit ſeinem Sohne nach dem königlichen Palais. 

Die Königin: Mutter Natalte hat es glücklich zu Wege ges 
bracht, daß für einige Tage wieder ganz Belgrad von ihr ſpricht, 
Die Trauung ihres langjährigen Hoffräuleins Stanka Bogit⸗ 
ſchewitſch bot ihr letzten — die willkommene Gelegenheit, 
einen Streich auszuführen. Die Kathedrale war bis zum letzten 
Platze gefüllt, denn die Braut, eine Nichte des Regenten Riſtitſch, 
gehört einer der vornehmſten ſerbiſchen Familien an. Außerdem 
wußte man, daß Natalie in der Kirche erſcheinen würde. Man 
hatte für die Königin und ihr Gefolge in der erſten Bankreihe⸗ 
Plätze reſervirt, aber als fie mit einem gewiſſen ſiegestrunkenen 
Blicke die Kirche betrat und * geleitet wurde, ließ ſte acht⸗ 
los ihren Begleiter ſtehen und ſchritt direkt dem nur für den 
König zu benutzenden Thronfeſſel zu. Allgemeine Spannung 
lag auf den Geſichtern. Aber Fran Natalie ließ das Publikum 
nicht lange in Ungewißheit. Mit einem krüftigen Ruck hatte fie 
den den Thronſeſſel bedeckenden Teppich zu Boden geſchleudert 
und nun ſtand fie da, ihre Blicke ſtolz und kühn über die Meuge 
herumſchweiſen laſſend. Gerade ihr gegenüber waren an einen 
Pfeiler der frühere Miniſterpräſtdent Garaſchauin und ein Genera 
poſtirt, welche nach dieſer Heldenthat in die Hände kkatſchten 
und „Es lebe die Königin“ riefen. Die weitere Ceremonie verlieſ 
ohne Zwiſcheufall. 

Nord⸗Amerika. In Ausführung eines neuen Geſetzes 
wird das Schatzamt in Waſhington auf die zur Ausfuhr 
nach Europa beſtimmten Goldbarren eine Zuſchlagstaxe 
von 4 Cents auf 100 Dollars erheben. Wenn dadurch dit 
Goldausfuhr nicht verhindert werden ſollte, wird das Schatz 
amt die Ausfuhr von Barren überhaupt verbieten. Dieſen 
Mittwoch hat das Schatzamt für Barren im Werthe von 
600000 Dollars eine Taxe von 240 Dollars erhoben. 


Afrika. Von der Wißmann ⸗Expeditlon nach dem 
Kilimandſcharo wird dem „Berl. Tgbl.“ berichtet, Wiß⸗ 
mann habe den Stamm der Kiboſho wegen zahlreicher ang 
Karawanen begangener Räubereien gezüchtigt, ſechstauſend 
Stück Vieh, viel Munition und eine große Menge Elfenbein 
erbeutet. Bweihundert Kiboſho⸗Krieger ſeien gefallen, ſechzig 
verwundet, fünfzig gefangen. Von der deutſchen Schutztruppe 
ſiud — wie es in dem Berichte weiter heißt — zwei ſchwarze 
Soldaten gefallen, fünfzehn Mann ſind verwundet, darunter 
zwei deutſche Unteroffiziere. Die Eingeborenen erbaten nach 
dem Gefecht die deutſche Flagge, die auch gehißt wurde. Die 
Expedition befindet ſich auf dem Rückmarſch nach der Küſte. 

Dem Direktor der Britiſh⸗Oſt⸗Afrika⸗Geſellſchaft, 
Mackenzie, iſt für die von ihm vertretene Geſellſchaft vom 
Sultan von Sanſibar die Konzeſſion zur Erhebung von 
Finanzzöllen in Sanſibar und Pemba ertheilt worden. 

Nach Walfiſchbai in Südweſtafrika findet die erftt 
direkte Dampferfahrt Ende April von Hamburg aus mil 
dem Dampfer „Eduard Bohlen“ von der Wörmanuliuie ſtatt 


Ane ber DProsdin z. 
Uraudenz, den 7. März 1891. 


— Die Eisbrechdampfer ſind nicht bis nach Graudenz 
gelangt, ſondern vielmehr wieder ſtromab gefahren; das Waſſei 
iſt heute weiter auf 1,43 Meter geſtiegen, während bei Thorr 
das Waſſer geſtern ſchon auf 1,74 Meter ſtand. Der orkan⸗ 
artige Sturm, über welchen wir ſchon geſtern berichtet haben, 
hat, wie wir verſchiedenen Zuſchriften entnehmen, in der 
ganzen Provinz geherrſcht und mannigfachen Schaden abge 

ichtet. 


— Aus Köln wird uns von dieſem Freitag berichtet: Bal 
der heutigen Bromberger Schienen⸗Submiffion waren 
die Mindeſtfordernden für 2338 Tonnen der Bochumer 
Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation in Bochum, 
für je 1670 Tonnen die Gate Hoffuungs⸗Hütte in Ober⸗ 
haufen und das Stahlwerk Hoeſch in Dortmund; ſämmtlich 
zu 125 Mk. pro Tonne ab Werk. 

— Durch rechtskräftigen Beſchluß des Krels⸗Ausſchuſſes des 
Kreiſes Stuhm iſt das Vorwerk Rothhof von dem ſiskaliſchen 
Gutsbezirk „Domainenamt Stuhn“ abgetrennt und der Gemeinde 
Looſendorf einverteibt worden. 

— Auf dem Gute Wiensko wo im Kreiſe Schwetz iſt unten 
den aus Baiern eingeführten Ochſen die Maul⸗ und Klauen 
ſeuche ausgebrochen. 

— In ſeinem Streben, den muſtkaliſchen Bewohnern unſerer 
alten Stadt ſtets etwas Neues zu bieten, iſt Herr Kapellmeiſter 
Nolte unermüdlich. Geſellſchaftskonzerte, Soliſten⸗ und Kos 
poniſten⸗Abende, Symphouiekonzerte mit und ohne Kammermuſt! 
zc. bildeten bisher eine muſikaliſche Blumenkette voll der ſchönſten 
Blüthen. Aber eins fehlte bisher, was in großen Städten ſchon 
längſt eingeführt iſt, ein populäres Konzert zu billigen Preiſen, 
welches die höhere Symphoniemuſit mit den leichteren Weiſen 
der munteren Muſe vereinigt. Ein folches neues Konzert wird 
Herr Nolte am morgenden Sonntag im Adler veranſtalten, mil 
dem vollſtändigen Programm des Symphoniekonzertes von 
Donuerſtag und mit einer großen Menge anderer anſprechen dene 
Nummern. Der Fülle des Gebotenen wird voraus ſichtlich die Meng 
der Zuhörer entſprechen, 


5 


wir 


mpfer 
in 
olle 

1 — 
diwo. 
gers 
Bau⸗ 
eßlich 


t dem 
ist 
andes 
kutsk, 
ungen, 
b oll⸗ 
rbau Y 
ganze 

e mit 
Ort 

nicht 
iſſejst 
illıon 
und 
rden, 
von 


ell ſie 

Die 
olgen. 
Abend 
önige 
angen 
den 
erzlich 
Milan 


ge ge⸗ 
pricht, 
enheit, 
letzten 
ſtitſch, 
erdem 

Dan 


reihe 95 


nkenen 
e acht⸗ 
rden 
mung 
blilum 
te jie 
eudert 
Meuge 
einein 
jentera! 
ſchten 
verlief 


ehe bed 
sjuhr 
getart 
och dit 
Schatz. 
Dieſen 
e von 


raudenz 
Waſſer 
Thorr 
orkan⸗ 
haben, 
in der 
hen a 


et: Bal 
waren 
chumet 
Bochum, 
Ober⸗ 
mmtlich 


fies des 
taliſchen 
gemeinde 


iſt unter 
lauen 


t unſerer 
Umeiſten 
1d Kom⸗ 
nermuſtl 
ſchöͤnſten 
ten ſchon 
Preiſen 

Meilen 
ert wird 
ten, mil 
es von ! 
rechende * * L 
e Meng 


— an 
> = ER, 


ee 2 nn Site ne 


rt aus Weftpreußen an: Commerzienrath Franz Claaßen 
in Danzig 100 Mk., Grof von Schlabrendorf in Alt⸗Prochnom 
500 Mt. Frau Major Hedinger in Ohra bei Danzig 100 Mk. 
i — [Militäriſches.] Fiedelmeler, Unterarzt vom Fü. 
Regt. Nr. 34, die Unterärzte der Reſerve: Dr. Wilke vom 
Landw. Bezirk Braunsberg, Migge vom Landw Bezirk Königsberg, 
Dr. Miehle vom Lendw. Bezirk Bromberg, Dr. v. Kunowski 
Dom Landw. Bezirt Wehlau, zu Aſſiſt. Aerzten 2. Kl. befördert. 
Dr. Bobrit, Ober⸗Srabsarzt 2 Kl. und Regts. Arzt vom Kür. 
Regt. Nr. 3, der Charakter als Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. verliehen. 
Dr. Munzer, Aſſiſt. Arzt 1. Klaſſe vom Kür. Regt. Nr. 5, zum 
Juf. Regt. Nr. 61 verſetzt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſar Türde in Danzig iſt zum 
zweiten Mitglied des Bezirksausſchuſſes in Danzig auf Lebens; 
zeit, die Gerichts Aſſeſſoren Krauſe in Pr. Holland zum Amts: 
richter in Ortelsburg, Treichel in Falkenburg zum Amtsrichter 
in Löbau, Kroner in Berlin zum Amtsrichter in Pr. Stargard 
und Lendel in Sigmaringen zum Amtsrichter in Schubin er⸗ 
nannt. 

— Der Reſerendar Lein veber in) Marienwerder iſt zum 
Gerichts⸗Aſſeſſor ernaunt. Der Referendar Salinger in Berlin 
5 den Vezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder zurück⸗ 

ernommen und dem Amtsgerichte in Marienwerder zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. 

— Zu Standesbeamten find ernannt: der Gutsbeſttzer 
Böttcher in Kramske im Kreiſe Di. Kroue und der Lehrer Zenke 
zu Illowo im Kreiſe Flatow. 

— Der Rittergutsbeſitzer Ortmann zu Luſſenwalde iſt 
wledermm zum Amitsvorſteher für den Auitsbezirk Heinen, Kreis 
Stuhm, ernannt. 

O Thorn, 6. März. Unter der Anklage des Betruges 
ſteuden heute vor der Strafkammer die Baronin v. S. aus H. 
und der Inſpektor F. Das Gut H., welches dem Baron 
v. S. in G. gehört, wurde bis zum Auguſt 1888 vom Sohne 
besjelben, dem Maune der Erſtangeklagten, verwaltet, und der 
Angeklagte F. war Juſpektor unter demſelben. Aus beſonderen 
Gründen entzog im Sommer 1888 der Beſitzer ſeinem Sohne die 
Verwaltung des Gutes und übertrug dieſe dem Juſpektor F. als 
Adminiſtrator. Die Baronin erhielt die Stelle einer Wirthſchafterin 
zugewieſen und hatte namentlich die Milch wirthſchaft unter ſich. 
Der Adminiſtrator F. ſchloß mit einem Meiereibefiger G. einen 
Vertrag ab dahin, daß ihm alle Milch des Gutes, ſoweit die⸗ 
ſelbe nicht in der Wirthſchaft verbraucht werde, täglich für einen 
Preis von 7 Pf. im Sommer und 8 Pf. im Winter pro Liter 
unabgerahmt zu liefern ſei. m Sommer 1889 hatte die ge⸗ 
lieferte Milch einen geringen Fettgehalt. Der Meiereibeſitzer 
beſchwerte ſich deswegen bei dem Adminiſtrator, erhielt aber 
zur Antwort, daß wohl das ſchlechte Futter daran ſchuld jei, Nach⸗ 
dem F. aber im folgenden Jahre feine Stellung als Adminiſtrator 
in H. aufgegeben, theilte er dem Meiereibefiger mit, daß er mit 
der Milch vetrogen worden ſei, denn man habe ihm abgerahmte 
Milch geliefert. Er ſchob die Schuld daran der Baronin 
zu, welche zum Theil ſelbſt die Abendmilch abgerahmt habe, die 
Dann am nächſten Morgen nach der Meierei geliefert wurde. F. 
zog ſich durch die Anzeige die Mitauklage wegen Betruges zu, 
weil er den Milchlieſerungsvertrag abgeſchloſſen und Keuntniß von 
dem Betruge gehabt hat. Die heutige Zeugenveruehmung ergab, 
daß dem Meiereibeſitzer mehrmals abgerahmte Milch geliefert 
worden und das Abrahmen der Milch nicht bloß im Auf⸗ 
trage der Frau v. Sch., ſondern auch des Adminiſtra⸗ 
tors geſchehen iſt. Die erſtere behauplet, es ſei nur die⸗ 
jenige Milch abgerahmt worden, weiche zum Tränken der Kälber 
gebraucht wurde. Auch habe ſie nichts vom Erlös der aus dem 
Nahm gewonnenen Butter erhalten. F. dagegen beſtreitet, daß 
das Geld für die Butter in die Gutskaſſe gefloffen ſei. Der 
Gerichtshof erachtete beide Angeklagte ſchuldig und erkannte unter 
Bubitligung mildernder Uuſtände gegen die Baronin v. S. auf 
50 Mk. Geldſtrafe und gegen den Adminiſtrator F., der bereits 
einmal wegen Betruges beſtraft iſt, auf 100 Mk. Geldstrafe. Der 
Stantsampalt hatte für jeden Angeklagten 300 Mk. Geldſtrafe 
beantragt. 

Am 1. Dezember 1889 Abends 10 Uhr kehrte der Weichen⸗ 
ſteller Haberland vom Dienſt nach Haufe in Macker zurück. Er 
gerieth mit zwei Soldaten zuſammen, die ihn ſtießen und ſchlugen. 
Einem derſelben entriß er das Seitengewehr und eilte daun ſchuell 
in ſeine Wohnung, die er verſchloß. Die Soldaten verfolgten ihn 
uber, wobei ſich noch mehrere Perſonen hinzugeſellten, darunter 
auch der Beſitzerſonn Joſeph Gurtowski aus Mocker. Dieſer 
erbrach ſchließlich in Gemeinſchaft mit den beiden Soldaten die 
Thü zu der Wohnung des Haberland, Sie haben ſich dadurch 
des ſchweren Hausfriedensbruches ſchuldig gemacht. Die beiden 
Soldaten find bereits vom Militärgericht mit je 3 Wochen Ger 
füäuguiß beſtraft worden und die Strafkammer erkaunte heute gegen 
Gurlowsli ebenfalls auf 3 Wochen Geſänuguiß. 


2 Gollub, 6. März. Den Frauen hieſiger Stadt hat die 
Behörde eine Freude bereitet, von der wir hoffen, daß fie nach⸗ 
Hallig bleiben werde. Die Polizei Verwaltung hat nämlich au⸗ 
geordnet, daß Schankwirthſchaften, Wirths⸗ und Gaſthäufer ſchon 
um 10 Uhr geſchtoſſen fein müſſen. Es hat das für Gollub ſeine 
Bedeutung. Eine weitere Polizei⸗Verorduung: Backwagaren bei 
den Bäckern nicht ausſuchen zu dürfen, wurde ebenfalls mit 
Freuden begrüßt; einige Verkäuferinnen, die das Beraſten der 
Backwaare trotzdem geſtatteten, find ſchon beſtraft worden. 
den polizeilich Beſtraften letzterer Zeit gehören auch viele Markt⸗ 
gänger, weil ſie Federvieh mit gebundenen Füßen über den Arm 
gehängt, getragen hatten, Geflügel fol dei dem Transporte an 
Flügeln und Füßen ungefeſſelt bleiben. 

Löbau, 6. März. In dieſen Tagen traf hier eln Schreiben 
vom Min iſterium ein, nach welchem die Regicrung das ihr 
vom hieſigen Magiſtrat zum Gebrauch des Prog ymnaſiu ms 
angebotene Frauziskaner⸗Kloſter, in wolchem ſich über 30 Zunmer be⸗ 
finden, nicht aunimmt und ſtatt deſſen laut Vertrag dom Jahre 
1888, ein neues außerhalb der Stadt zu errichtendes Gunma⸗ 
ſialgebände verlangt. 

Mewe, 6. März. Die hleſige Schützengilde hat ihren 
Beitritt zum Weſtpr. Provinzial⸗Schützenbunde ſowie die Ein⸗ 
lohn einer einheitlichen Schützentracht (Joppe und Hut) bes 

hloſſen. 

In der am Donnerſtag vom Zuckerfabrikbeſitzer Herrn Ding⸗ 
Unger mit den Rübenbauern abgehaltenen Verſammlung kam 
endlich die gewünſchte Einigung zu Stande. Es verpflichteten 
ich die Rübenbauer unter den von Herrn D. notariell feſtge⸗ 

sten Bedingungen Rüben zu bauen. Als Vertrauensmäuner, 
die den ganzen geſchäftlichen Betrieb der Fabrik kontrolliren 
künnen, wurden die Herren: Wannfried⸗Danzig, Ziehm⸗Damerau, 
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Geſchäftshans. 

Mein am Markt in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend gelegenes Wohn⸗ und Geſchäfts⸗ 
haus, in welchem fit vielen Jahren ein 
Papier⸗, Kurz⸗ und Spielwaakengeſchäft 
betrieben und ſich auch zu feder anderen 
Branche eignet, iſt unter günſtigen De 
dingungen zu verkaufen event. zum 
1. April cr. oder ſpäter zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt Frau Th. 
Naſchke, Marienwerder ur. 


Ein prakt. Laudwirth, 25 Jahrralt, 
Beſitzerſohn, dem die beiten Jeugniſſe 
und Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
zum 15. März oder 1. April Stellung 
als Inſpektor. Meld. unter No. 5453 
an die Exped. des Gef. erbeten. 


oder 1. April Stellung. 


ehrliche Beſchäftigung. 
Swen / G. exbeten. 


ufer gewählt. 


in Ueberbrück, welcher zum größten Theil aus Kleingrundbe⸗ 
ſitzern beſteht, har beſchtoſſen, dem Reichstage eine Petition wegen 
Aufhebung der Viehſperre au der Grenze Rußlands zu⸗ 
gehen zu laſſen. 


der Molkerei ⸗Ansſtel tung, die Herren Profeſſor Dr. Fleiſch⸗ 
mann⸗Königsberg, Mollereiiuſtruktor Otto⸗Königsberg, Gutsbeſitzer 
Reiftitow- Neuhof und Käſefabritant Zulanf⸗Lieſſau ihres Amtes. 
Nach ihrem Urtheil iſt das Ergebniß ein beſſeres, als bei der 
vorjährigen Ausſtelkung in Grandenz. Von 38 ausgeſtellten Butter- 
proben wurden 24 pCt. als fein, 10 pt als gut bis fein, 37 
pCt. als gut, 26 pCt. als mittelmäßig und nur 3 pCt. als ſchlecht 
beurtheilt. 
97 Nummern vertretene nach Emmenthaler Art bereftete Rund⸗ 
käſe, welcher günſtige Beurthellung fand, indem 11 pCt. als hoch⸗ 
fein, 7 pt. als fein bis hochfein, 22 pCt. als fein, 30 pCt. als 
gut bis fein, 
zeichnet wurde, während geringe Waare dieſer Sorte ganz fehlte. 
Es zeigte ſich mithin die Nachahmung von Schwetzerkäfe, die in 


Ein Materialiſt, der poln. Spr. 
mächtig, der in Colonial:, Material:, 
Eiſen⸗, Getreide⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäften 
mehrere Jahre thätig war, a. m. d. einf. 
Buchführung vertraut, ſucht per fofort 


werden briefl. mit Auſſchr. Nr. 5468 d. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein jmuger Maun, der das 
Matertals, Deſtillations⸗ u. Delikateffen⸗ 
Geſchäft erlernt hat, 6 Jahre beim Fache 
und noch gegenwärtig in Stellung if, 
wünſcht, geſlützt auf gute Zeuguiſde und 
Empfehlungen, vom 1. April d. Js. ab 


Geſl. Offerten unter A. B. poſtlag. 


a Werne, Mohtbeck und Tiahrt vom jenfeitigen Weichſel⸗ 
T Zempelburg. Im verfloſſenen Sommer erſchoß der 


Koch H. aus Sk. den Jagdhund des Rittergutsbeſitzers W. in 
S. Kürzlich ſtand nun der Schütze wegen der That vor dem 


ieſigen Schöffengericht. Der Amtsanwalt beantragte dafür drei 
nate Gefängniß, mit Mückſicht auf die bisherige Unbeſcholten⸗ 


heit des Angeklagten erkannte das Gericht auf ſechs Wochen 
Gefäuguiß. Derſelbe Jäger ſchoß im Herbſte den Jagdhund eines 
anderen benachbarten Gutsbeſitzers au, und zwar im dem Forite 
des Letzteren. Wie wir hören, hat der Herr des Hundes auch 
den Strafautrag geſtellt. 


„ Dirſchau, 6. März. Der heilige Vieh⸗ und Pfer de⸗ 


markt war von Käufern und Verkäufern gut beſucht. 310 Perde 
und 210 Stück Rindvieh waren aufgetrieben, die Preiſe hielten 
ſich auf der früheren Höhe. 
gutem Futterzuftande. 
herrſchend, beim Rindvieh Schlachtthiere und Milchkühe, 
ausuahmslos von auswärtigen Händlern angelanft wurden. Im 
Allgemeinen war der Handel ſchleppend. 


Sänmmtliche Thiere befanden ſich in 
An Pferden war Arbeitsmaterial vor⸗ 
welche 


ss Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 6. März. 


Bei dem orkanantigen Sturme eutſtand geſtern Nachmittag auf 
dem Gehöft des Beſitzers Rudolf Klinge auf Abbau Neckels⸗ 
walde ein Feuer, welches nach kurzer Zeit die Scheune und den 
Stall in Aſche legte. Der günſtigen Windrichtung iſt es zu 
danken, daß das Wohnhaus unverſehrt blieb. 


Neuſtadt, 3. März. Der landwirthſchaftliche Verein 


Marienburg, 6. März. Schon heute walten die Preisrichter 


In der Käſe⸗Ausſtellung waren es namentlich der mit 


26 pCt. als gut und 4 pt. als mittelmäßig bes 


Norddeutſchland in größerem Untfange alten in unſerer Provinz 
betrieben wird, in fee vortheilhaftem Lichte. Der Tilſtter Käſe 


und die Nachahnmingen fremdtändiſcher Weichküſe befriedigten die 
Preisrichter nicht, dagegen bezeichneten fie den Backſtetuküſe als 
recht gut. 


Alleuſteiu, 6. März. Die Stadtverordneten bewilligten 
in ihrer letzten Sitzung dem polytechniſchen und Gewerbeverein 


für die von ihm zu errichteuden Knabentzandarbeitswer kſtatt 


einen eimnaligen Beitrug von 137 Mk. und eine jährliche Unter⸗ 
stützung von ? 


Mk. 
Königsberg, 6. März. Mit dem den Stadtverordneten 
zur Genehmigung vom Magiſtrate vorgelegten gemein ſchaft⸗ 


lichen Beſoldungsplan für die Lehrer an den beiden ſtädtiſchen 


Gymnaſien und an dem ſtädtiſchen Realgymnaſium follte 
die Ungleichheit beſeitigt werden, welche ſich beim Aufrücken der 


Lehrer in höhere Gehaltsſtuſen beſonders in den letzten Jahren 
herausgeſtellt hatte. An dem einen Gymnaſtum gelaugten jüngere 
Lehrer infolge des Abganges der älteren Amtsgenoſſen in kurzer 


Zeit zu Oberkehrerſtellen und höheren Gehältern, wührend an 
dem anderen Wymmaſtum bemahe feſtſtehende Verhältutſſe für eite 
lauge Zukunft vorhanden ſind. Dieſe Vorlage wurde aber abge⸗ 
lehut, ſchon deshalb, weil der gegenwärtige Zeitpunkt, wo der 
Staat das Einkommen und den Rang der Gymnaſiatlehrer dauernd 
zu regeln im Begriffe ſtett, für unſere Stadt nicht günſtig ges 
wählt erſchien. 

ei Pillau, 6. März. In der Nacht zu Donnerstag ſtellte 
ſich hier ein furchtbarer Schneeſturm aus Nordweſt ein. Es 
ſtürzten ſtarke Schneemaſſen herab und machten die Wege beinahe 
unpaſſirbar. Auch heute Nacht über hielt der Sturm noch mit 
der alten Gewalt an, verminderte ſich aber im Laufe des Tages 
recht bedeutend, ſo daß das Schiffsbeladungsgeſchäft wieder in 
alter Weiſe vor ſich gehen kann. — Am Mittwoch Vormittag 
traf hier — in dieſer Woche ſchon der zweite Kohlendampfer — der 
deutſche Danıpfer „Breslau“ mit etwa 120 Waggons engliſchen 
Steinkohlen für die Provinz ein. — Wahrſcheinlich wird der jetzige 
harte Nordweſtſturm die Eisdecke des Friſchen Haffs vielfach zer⸗ 
brochen haben. In der Fahrrinne hat das Eis wohl kaum mehr 
als 12 Zoll Stärke. 

Juſterburg. 6. März. Der heutige oſtpreuß iſche Saat ; 
markt nahm einen höchſt günſtigen Verlauf. Es waren ſehr 
viele Käufer erſchtenen, und die Ausſteller machten im Ganzen 
recht befriedigende Geſchüfte. Die Preiſe ließen nichts zu wünſchen 
übrig, jo wurde z. B. gezahlt für Gerſte bis 8, Hafer bis 7,50, 
Grünklee bis 100, Rochttee bis 60, Weißklee bis 76, Thimothenm 
17 bis 23, Weizen bis 10, Roggen bis 8 und für Erbfen bis 7 
Mk. pr. Er, 


Verſchie den es. 


— Juſfolge des günſtigen Waſſerſtandes haben die Kölner und 
Düſſeldorfſer Dampfboote nach dreimonatlicher Unterbrechung ihre 
Fahrten auf dem Ryein dieſen Freitag wieder aufgenommen. 
Bei uns im Oſten werden die Dampfer noch etwas warten 
müſſen. 

— Der frühere Hofopernſünger Kindermann (bekannt aus 
Richard Wagner⸗Aufflührungen) iſt in Münden dieſen Freitag ge 
ſtorben. 

— Der ſtrenge Winter hat Wölfe dicht vor die Thore der 
ferbiſchen Hauptſtadt geführt. In eimer der letzten Nächte 
haben ſogar zwei der Beſlien eine Schildwache bei den König⸗ 
lichen Stallungen angegriffen. Der Soldat hielt die Thiere in 
der Entfernung für große Hunde und meinte, daß ſie an ihm 
vorübereilen würden; als fie dann auf ihn losſpraugen, hatte er 
kaum Zeit, ſich mit dem Bafonnet zu vertheidigen, wobei er eines 
der Thiere verwundete, er gab dau Feuer, worauf die Wölfe 
vor den herbeieilenden allarmirten Soldaten der Wachtſtube 
flüchteten. Im Königlichen Thiergarten bei Topſchider, nahe bei 
Belgrad, brechen die Wölfe täglich ein, zerreißen dort Hirſche und 


Rehe und holen ſich aus der Heerde von Merinoſchafen leckere 


Ein jung. Mann 
der in Kürze ſeine Lehrzeit beendet, ſucht 
zwecks weiterer Ausbildung bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ein neues Engagement. 

Offerten werd. briefl, mit der Aufſchr. 
Nr. 5196 durch die Exped. des Gef erb. 

Ein auſtäud., jung. Mädchen 
welches die Meierti erlernt hat, ſucht a. 
Stütze der Hausfrau, a. l. a. d. Lande, 
ſoſort od. ſpät. Stellung. Offerten an 
J. Kunzt, Elbing, Schulſtr. 1, erb. 

Km anſtändiges, kräfuges (5414) 
junges Mädchen 


findet zur Erlernung der Mieierei zum 
1. April cr. Stellung in der Dampf⸗ 


wolkezei Martus hof bei Rückert 


Zum 1. 


Meldun 


Offerten Chr. 


(5463) 


1 Beute. Es gelang bisher nicht, dle frechen Mauber zu vertreiben. 
Helfe Ad at 


Material- und Eiſenwaartn⸗Geſchäft 
einen gewandten Verkäufer. 


anſprüchen und 


Eine Meierin, die in 
buttern, ſowie Kälber⸗ und Schweine⸗ 
zucht gründlich erfahren, 
1. April anderweitig Stellung. 

Meldungen 
Aufſchrift 3434 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


CTT 
Gouveris mit Fir m a Er 25 
den us Budde ef. Auer anten | _ Hevrſchaftl. Kutſche 


in Serbien fetten, weil die Bauern alle bewaffnet 
ſind. In den letzten Jahren wa len Donau und Save zugefroten, 
und nun kamen die Veſtien in Schaaren aus Ungarn und Sla⸗ 
wonien über das Eis und fanden im Gebirgsſtock des Avala 
bei Belgrad gute Schlupfwlukel. Die große Vermehrung der 
Wölſe in Ungarn und Slawonien wiederum iſt eine Folge der 
dortigen Gewehrſteuer, die den Bauer gegenüber den geführ⸗ 
lichſten Feinden keines Vichſtandes wehrlos macht. Es giebt fegt 
in Ungarn mehr Wölfe, als vor zehn Jahren, und darunter leiden 
auch die Grenzgebiete. t 
— Ein Miethstontraft in Verſen tt zum leſchteren 
Auswendiglernen von einem wirklichen „Haus dichtes“ verfaßt worsen 
und lautet wie folgt: 9 1. Kein Miether darf mehr Kinder haben 
— als zwei, womöglich keinen Knaben, — und lonnat nech ſpäter 
eins hinzu — iſt der Kontrakt verletzt im Nu. 8 2. Das Ta⸗ 
bakrauchen ſchwärzt die Wände, — drum its bei mir Damit 
zu Ende. — Und wer me Prieſe nehmen will, — der thus im 
Hofe überm Müll. 8 3. Das laute Schnarchen, Seufzen, Nieſen 
— erſchüttert's Haus und wird verwieſen. — Auch Singen bis 
zum tiefen C — iſt nicht geitattet, ſonſt Ade. 8 4. Bei Leuten, 
die Muſik betreiben, muß lautes Ueben unterbleiben, — weils 
Klavicimbulnm ſehr ſtört — und Hunde zum Geheul empört. 5 5. 
Um Feuchtigkeit ganz zu vermeiden, — kann ich im Haus nicht 
Thränen leiden; — bei wem ſich Schmerz und Thränen miſcht 
— der muß heraus, da hilft mal nischt. § 6. Den läſtegen Staub 
nicht aufzuregen — ists nicht geſtattet, aus zufegen. — Das Kleider⸗ 
rein'gen, das geſchicht — im Hofe, aber audels nicht. 5 7. Die 
FJußdekleidung muß bei Regen — ein jeder vor dem Haus ablegen, 
— ſo auch das naſſe Parapluje. — im Hauſe duld ich ſolches nie, 
88 Das Hunde, Kotzen, Vögelhalteun — ft nicht geſtattet 
Jung wie Alten. — Und wer 'nen Affen bringt nach Haus, — 
der muß am andern Morgen „raus“. 5 9. Sollt in der Kllche 
Rauch entſtehen, — fo darf mau nur ins Freie gehen — und 
warten, bis er ſich verzieht, — der Reparaturen bin ich müd. 
8 10. Die Abnutzung — das follt mir fehlen! — der Trepp 
durch Schuſter⸗, Schneiderſeelen — ftreng zu verhindern Tag und 
Nacht, — muß Jeder ziehn, der Schulden macht. $ 11. Wer Luſt 
verſpürt, ſich zu entleiben — mag dieſes anderswo betreiben. — 
Thut's einer dennoch mir zum Hohn — bei mir im Haus, — folgt 
Exmiſſton. § 12. Hausſchlilſſel geb' ich nie dem Miether, — er 
vet ſonſt aus und kommt nicht wieder: — ein Jeder muß ſiets Punkto 
neun — im ganzen Hau zu Bette ſein. 8 18. Ich kann 
als Wirth in allen Welten — wohl als humanes Vorbild gelten. 
— Das Licht im Haus- und Treppeuflur — beſorgt allein der 
Miether nur. 8 14. Die Miethe wird gleich auf drei Jahre — 
voransgezahlt, das bringt ins Klare, — und zwar nach abgelauf⸗ 
nem Jahr — gleich wieder auf drei Jahre Baar. — Surbt Miether 
unter meinem Dache, — geht's mich nichts an, iſt feine Sache. 


Gerichtliche. 

— Iſt bei dem Verkauf eines Mleths hauſes der 
Kaufpreis unter Zugrundelegung des zeitigen Miethsertrages der⸗ 
einbart und it hierbei Käufer vom Verkäufer über die Höhe des 
Miethsertrages getäuſcht worden, ſo kann, nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 10. Dezember 1890, Käufer Schaden⸗ 
erſatz beanſpruchen, auch wenn der wirkliche Werth des Grund⸗ 
ſtücks der Kaufſumme entſpricht. Bei Schätzu ug dieſes 
Schadens darf der Nichter dem auf unrichtiger thatſächlicher 
Grundlage berechneten Kaufpreiſe diejenige Summe gegenüber⸗ 
ſtellen, welche ſich ergiebt, wenn der Kaufpreis nach den gleichen 
Grundſätzen unter Zugrundelegung der richtigen Miethserträge 
berechnet worden wäre. 


* Strasburg, 7. März. Für die Reichstags⸗Er⸗ 
ſarwahl Stuhm⸗ Marienwerder ſtellten die Polen Herrn 
v. Offowski auf Naimowo (Kreis Strasburg) auf 

Berlin, 7. März. Das Abgeordnetenhaus nahm 
in dritter Leſung ohne Erörterung endgiltig den Geſetz⸗ 
entwurf betr. Aenderung des Wahlverfahrens an und 
begann die zweite Berathung der Gewerbeſtenervorlage. 
Dieſelbe wurde bis 8 4 (Alles in der Kommiſſionsfaſſung) 
angenommen. 

* Berlin, 7. März. Die bisher vorliegenden Bes 
ſchlüſſe der Bezirkseiſenbahnräthe zu Köln, Hannover, 
Frautfurt, Bromberg, ſowie zahlreiche Handelskammer⸗ 
knndgebungen urtheilen abſprechend über die von der 
Regierung geplante Eiſenbahutarifreform. 

Paderborn, 7. März. Biſchof Drobe iſt geſtorben, 

Paris, 7. März. Vocher, Repräſentant des Grafen 
von Paris, iſt von der Leitung der königiſchen Partei 
zurückgetreten. 


Grandenz, 7. März. Getrridevericht. (Brand. Handelsk.) 
Weizen bunt, 120 —128 Pfd. geil. Mek. 180—187, hellbunt von 

124—130 Pfd. holl. Mt. 184—190, hochbunt und glaſig, 126 

bis 132 Pfd. hell. Mk. 187193. 
Noggen, 120—126 Pfd. Hol. Mer. 162—166, 
Gerſte, Futter: Mk. 118— 132, Brau- Mk. 132 — 180. 
Hafer Mk. 125 — 135. 
Erbſen, Futter⸗ Mk. 125 — 136, Koch⸗ Mk. 136 — 150. 
Weiße Bohnen Mk. 160 — 185. 

Berlin, 7. März. (T. Dep.) Ruſſiſche Rudel 238,20. 

Danzig, 7. März. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge.) 

Welzen: loco ſteigend, 400 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
miländ. — Mk., geuvunt inländ. Mk. 194, hochbund 
inläud. Mk. 203—207, Termin April ⸗Mai 120 pfd. zum Trau, 
Mark 158,50 per Inni⸗Inti 126pfd. z. Tranſ. Mk. 157,00. 

Roggen Loco ſteigend, inländ. Mk. 167, ruſſ. und pol⸗ 
niſcher zum Tranſit Mt. 123,50—124 per April⸗Mai 120pfd. z. 
Tranfit Mark 123,00, per Juni⸗ Juli 120pfD5. zum Trauſtt 
Mk. 122,00, 

Gerſte: gr. loco inl. Me. — kl. loco inl. Mk. —. 

hafer: loco inl. Mk. —. 

rbſen: loco inländ'ſch Mk. 127. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 66,50, 

nichtloutingent. Mk. 47,00. ! 

Königsberg, 7. März 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſflous⸗Geſchäſt). ver 10000 Liter 7% loco koutingen⸗ 
tirt Mk. 66,75 Geld, unkontingentirt Mk. 46,75 Geld, Mk. 46,75 
Brief, Mk. 46,75 bez., unverändert. 

Poſen, 6. März. Spiritusbericht. Loco ohne Jaß (0er) 
67,00, do. loco ohne Faß (70er) 47,40, Matt. 


1 nuverh. Adminiſtrator 

b. 10001200 M. Geh. z. 1. Apr., 15 ſp. 
u. 15 Wirthſch. v. gl. u. 1. Apr. gel. d. 
A. Albrecht, Königsberg i. P, Alte 
Neiſerb. 28, p. lk, B. geg. 20 Pf. Mk. 


Im Zuftknroart Carthaus Mpr. 
iſt eine Wohunng, beſtehend aus 3 
zuſammenhängenden Zimmern n.bft Bus 
behör, am 1. April zu vermiethen; die⸗ 
ſalde würde ſich auch zu einem Galanterie⸗ 
Geſchäft eignen. Näh. bei A. Gdanietz, 
Carthaus. (5452) 
Dom. Gernpeim b. Natel (Netze) 
ſucht zum 1. April cr. einen verheiratheten, 
evangeliſchen 4271] 
E. 


April cr. ſuche ich für mein | 


gen erbitte nebſt Gehalts⸗ 
Zeugniß Copien. [5412 
Preuß, Saalfeld Oſtvr. 
Miſch⸗ 


ſucht vom 


werden brieflich mit 


TIVOLI. 


Das hierſelbſt zu morgen Sonn: 
tag, den 8. März er., angekündigte 
Coneert des Zither Quartetts fin⸗ 
det bei mir nicht ſtatt. (5345) 

J. Engl 


Am 5. März, Morgens 51/, Uhr, 
— nach 8 monatlichem ſchweren 
3 im Moabiter Kranken⸗ 

hauſe zu 


Sohn 5 
Julius 

im 17. Lebensjahre. (5429) 

Wwe. Minna Hewert. 


. 


erlin meim älteſter lieber E 


Grosses 


Kapelle des 


Dagegen findet 


CONCERT 


der Kapelle des 
Königl. Jufantr.⸗Regt. Nr. 141. 
ſtatt. — Prriſe wie bekannt. 
Anfang 7½ Uhr. 
Drehmann. 
VEIT HH HH HS 


Im Adlersaal. 
Ereitag, den 13. März, 
Abends 8 Uhr: 


Concert 
des Königlichen Kammersängers 


Paul Bulss 


unter Mitwirkung des Olaviervirtuosen 


Fritz Masbach. 


Billete & 3 Mark, 2 Mark und 8 
1 Mark 50 Pfg. bei (5311) 


Oscar Kauffmann, 


& Buch-, Kunst- u. Musik.-Handlg. 


Teeeeeeeee ee 
[Konſchüter Bock⸗Bafriſch und 
Einfach⸗Bier (5383) 

empfiehlt in Gebinden und Flaſchen zu 


Heute früh um 6 Uhr entriß 
uns der unerbittliche Tod meine 
liebe Frau, unſere gut: Mutter, 
Schwiegermutter, Groß mutter und # 
Tante, die Beſitzerin g 


Caroline Heinrich 


geb. Gadischke 


nach nur 3 tägigem Krankenlager. 

Tiefbetrübt zeigen wir dies 
a tbeilnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenft an. (5444) 
Doſſoczyn, den 7. März 1891. 


Die trauernden Rinterbliebenen. 


hören zu können. Anfang ! 


Wann, und durch weſche 


%%. 


und für 


9% eee 


in Thorn, Sonutag, den 


Freier 


Am 5. d. Pi, Morgens 6 Uhr, 
entſchlief nach langem ſchweren 
Leiden unſer innig geliebter Vater 
und Schwiegervater, der Kunſt⸗ 
gürtner Christian Lilien- 
thal aus Zbo ino (Polen) im 
72. Lebensjahre. 15396) 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Statt jeder besonderen Meldung! 
Heute wurde uns ein Knabe geboren. 
Graudenz, am 7. März 1891. 

88447) Dr. Schneider u. Frau, 

—— VOTE ETHTHFH+S 


N 


eee eee e 


en gros Fleiſcherei u. Wurſtfab 
— ... 


hat noch abzugeben 


Max Sche 


Düngen 


900994» 


Rog., Haf., Zuder: 


Das Programm entrält 8 
populäre sowie klassische Musik 
nach Art der Symphonie Concerte ! ö 
Symphonie⸗Concert⸗Programm vollſtändig mit aufnehmen, und iſt ſomit dem 
muſikliebenden Publikum die Gelegenheit geboten, dieſe ſchönen Werke noch einmal 


Vorverkauf findet nicht ſtatt. 


einmal anders werden; die Noth und Drangſal der Menſchen gänzlich 


Oeffentliche Vorträge 


tag, Abends 8 Uhr, in dem neueingerichteten Saale, Kopernikusſtraße 
Nr. 189 (im . des Herrn Leetz). 
Zutritt für Jedermann! 


7 1 1 Kernfettes Hammelfleiſch, kernfettes 
erdinand Glaubitz Midſteiſc Spice Mortadella, 
5;6 Herrenſtr. 5/6 Sardellenleberwurſt, Sülze, Maſt⸗ 


Hochfeine, früher verlejene (Ein Conditorgehilfe 
Saal -Erbsen Bean 


jed. Saat, a. Somm.⸗Weiz., 


i Hebinden und 7 rüb., Zwieb. Gurk. ꝛc. vorh. d. 
billigſten Preiſen frei ins Hans. Den Einſchaufeln, erz: dankb Ertr. auf unged. 


Hotel zum schwarzen Adler . 5 
© Sonntag, den 8. März 1891 Stellung. a 


— — —-—— 

Als Eleve 
findet ein junger, anſtändiger Man 
auf einem großen Pominium mit tech» 
niſchem Betriebe Ostern eventl. ſpäter 
freundliche Aufnahme. Familienanſchl. 
Penſion nach Uebereinkunft. Offerten 
erbet. Dominſum Lipin, Prov. Poſen. 


3 Lehrlinge 
ſucht Ernſt Poſe, Sattlermeiſter, 
4220) reyſtadt. 
Ju der Nähe von Marien bur 
Weflpr. fiuden (5404) 
junge Damen 
die geneigt find, ſich in häusl., ſowie 
in landwirthſchaftl. Arbeiten unterweiſen 
zu laſſen, freundl. Aufnahme. Viertel⸗ 
jährliche Benfion 75 Mark. Off. unt. 
K. V. 721 an Rudolf Moſ fe, 
Berlin C. Kövigsſir. 56 erbeten. 
Für mein an er ne 
geſchloſſenes Manufaktur: u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort (5406 
eine Verkäuferin 
mof. Glaubens. 

A. Rofentraud, Schönlanfe. 
Moritz’ Hotel, Bromberg 
ſucht von fofort oder vom 1. April 
dieſes Jahres zwei ſehr gewandte 
Zimmermädchen 
2 ſehr tüchtige Waſchmädchen 
2 Küchen mädchen. 
Nur ſolche dürſen ſich melden, die Ihre 

Arbeiten gründlich verſtehen. 
Die Vermittelung von Agenten wird 
nicht ansgeſchlaſſen. e 


Cigarren v. Wikelmaderinnen 


Extra-Goncert 


ausgeführt von der 


Juf.⸗Reg. Graf Schwerin. 


größerer Städte; auch werde das letzte 


8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 
Nolte. 
Ereigniſſe wird es in der lebenden Welt 


immer ein Ende nehmen? 


8. d. Mts., Nachmittags 4½ Uhr, und Donners 


(5465) 
Kriegel. 


faibfleifch, Mettwurſt. 


tif en detail, 


25 Jahre alt, der auch die Bäckerei ver⸗ 
ſteht, wünſcht in einem ähnl Geſchäft 
Stellung. Offerten sub C. F. 300 an 
die Exped. der „Neuen Wiſtpreußiſchen 
Mittheilungen“ in Marienwerder er⸗ 
beten. (5351) 


Der Müllergefelle 


(5445) 


rf. 


u. Futter 


Die Verlobung unſerer Tochter © | geehrten Kunden wird im Sommer Eis u. gedüngt Bod. ½ Std. nach d. Düng: Friedrich Braun, Jeſuiterbruch 
Marie mit Heun Georg 2 gratis geliefert. geit . fie gedrillt w. Das 3. Mal zeigt H. Sr ede u finden bei mir dauernde und lohnende 
Greifelt, Oberingenienr und Gustav Brand, Markt 21. tbſ. Poſth. Kluth⸗Bralty a. denſ ungd. N Beſchaftigung. Reiſckoſten werden vers 


Feinſtes mg 


Böhmiſch⸗Tafel⸗Bier, 


30 Flaſchen 3 Mark frei ins Haus, 
ſendet (5384) Gustav Brand. 


Rosen! Rosen! 


hochſtämmig u. niedrig, veredelt in nur 
prachtvollen Sorten und bittet um recht 
frühzeitige Nufträge (5430) 


Th. French. 


Fteinkchlen 


koſten jetzt nur 1 Mark der Centner bei 
(5386) Gustav Brand. 


Gemüfe-, eld, Gras- und 
Blumenſümereien 


in bekannter Qualität empfiehlt 


ze der Firma Rich. Langen⸗ 

epen in Magde burg⸗Buckau, be⸗ 

ehren wir uns hiermit anzuzeigen. 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 

im März 1891. 

Gustav Matthes 
und Frau. 


4. Kart. h. d. H. Dung. H. Gtsbf 
Kähme z. Wint.⸗ u. Er i. Fü 


18287 


2 Meine Verlobung mit Fräulein 
Marie Matthes, Tochter des 
Maſchinenfabrikanten Hrn. Gust. 
Matthes und Frou Miisa- 

2 beth geborene Behrendt in 
Magdeburg ⸗Neuſtadt, brehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 

8 Magdeburg⸗Buckan, 

im März 1891. 

8 Georg Greifelt. 2 


See ,t 


BEIBOEIESAER 


Das Sehnen und Ver⸗ 
65 langen in eines jedes 
Menſchen Bruſt nach wah⸗ 


baum b. b. 18 Korn Gerſte gedr 
Dungmiſch. gel. 1 Ctr. k. 37 M. 
26 Morg. Saat, 10 Pfd. 4,40 
Näh Gb. f. Anf. Port. Franz Fei 
Dliva bei Danz'g. F 


ſchaftl. Verſuchsſtation. 
Ein dunkel⸗kirſchbrauner Ham 


Halbhl 


Seeeeeeeeeeeeeee 00000020020 


abgedeckt, ſteht zum Verkauf. 
Beſichtigung jeder Zeit. 
Sittno per Gollud. Spo 


In Balzen bei Oſterode 


rem Glück u. Frieden, wird (5431) Th. French. * 85. 
S bine, crira fart, 11 Maſtſchweine 
2 1 5 £cheushäume 5 93 = 
emeinde, Trinkeſtr. 4, jeden 
Bez ht ci, 8 Fendt» und Jier⸗Sirüuchet U. 84 Lüufer 
E62388:39388 ° empfiehlt 65432) um Verkanl. 


Das in der Nähe des Ma 
Ti. French. beſter Geſchäftsgegend gelegene 


Das ehemalige Kittkewitz'ſche Haus 


Karuſſell e |Herrenfiaie 3, 


Auf dem Wege tvon Labenz bis 
Briefen iſt eine ſilb. Cylinder Remon⸗ 
toir⸗Uhr mit Goldraud Nr. 8570 ver⸗ 
loren worden; der ehrliche Finder wird 


Bod. Rogg. 156 Mg. Stand z. Senf. Nur 


ſie nie gehabt. H. Flügel⸗Luttum bat v. 1 
Ctr. Haf. 29¼ Ctr. gedr H. Gtsbſ. Unmuß⸗ 
Elſterberg b. Zſchakau lobt. H. Rittgtsbeſ. 
Preuß⸗Pieſtkeim b. Spirgelb. ſchr. d. Saat 
ſteht ausgez. H. Gtsbſ. Jeske, Poſt Birn⸗ 


rüher Direktor des 
landw. V. Er find. u Fabrik. Landwirth⸗ 


Ut⸗Heugſt 


8 Jahr alt, 5° 5“ hoch, welcher der mir 


nnagel. 


mit großen Geſchäfts⸗, 


ſchäftsmühlen gearbeitet und leitet auch 
kleine Holzarbeiten. (5459 


Ein junger Mann, Veſſtersfohn, 


gütet. 


arl Kreis, 
Dolling⸗ Cigarren⸗ au 3 
anz 


I, miete 19 Jahre alt, welcher eine landwirthſch 1 10. 
’ 1 „Ein ordentliches, gewandles 
Schule beſucht hat und 2½ J. in der S AG 
väterl. Wirthich. thät. gew. iR b. möß. tuben mädchen 


Geh.⸗Anſpr. 3. w. Ausb. e. St. a. ein. Gut. 


mit auten Zeugniſſen, das auch die Wüäſche 
Oſſert. mit Ang. des Gehalts werd. 


beſorgen und etwas nähen kann, wird 


. 10 Mal] unter O. K. poftlao. Kulmſee erb. zum 15. April geſucht in Dom. 
reicht zu Für mein Mannfafturwaaren- Ge. Babalit bei Biſchofswerder. 54400 


M. frco. 


ſchäft ſuche per 15. März oder 1. April 
chtmayer, 


cr. einen tüchtigen 
Verkäufer 
5449 bei freier Station; derſelbe muß auch 
: \ der polniſchen Sprache mächtig fein und 
\överscher | dekoriren können. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. Persönliche Bor: 
ſtellung erwünſcht. Neiſekoſlen werden 
jedoch nicht erſetzt. 
Julius Gerſon, Danzig. 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich p. 1. April cr. 
einen Verkäufer 
der polnifihen Sprache mächtig. 
Arnold Berger, Krotoſchin. 


1 ficht. jung. Mann 


für ein Material-, Holz u. Kohlen⸗ 
Geſchäft wird vom 1. April gefucht, 
Offerten sub G. M. befördert die Exped. 
der „Neuen Weſtpreuß. Mittheilungen“ 
lied, in in Marienwerder. (5352) 


(5433 
. 7 m 4—500 Mk. Caution 
Züffeiier 8 b. 60 Mk. monatl. Geh. 
u. fr. Stat. erb Stell. l. h. Reſt. v. Th. Guhl, 


Junge Mädchen 
zur Damenfchneiderei werden geſucht 
Oberthornerſtraße 30. (5418) 

Eine erfahrene Kinderfrau oder 
ein Kindermädchen ſucht (5446 
Frau v. Kahlden, Lindenſtr. 23. 
Erne alleinſtehende Fran findet ſof 
gute Stellung zur Wartung ein. Kindes 
Meld. werd. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5470 durch die Exped. d. Gef. erb. 
Eine große Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör, auch zum Militär, 
bureau geeignet, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Maxienwerderſtaße 19. Zu er⸗ 
fragen daſelbſt im Cigarrengeſchäft. [5425 
Eine kl. Wohnung zu vermiethen 
Oberbergſtr. 16. A. P. Werner. 
Marienwerderſtr. Nr. 19 iſt die eine 
Treppe geleg. Wohnung, 4 gr. Zimm. 
u., Zubeh. p. April z. bez. Dieſe eignei 
ſich auch z. Militärbureaus. Näh. daf. 
im Cigarrengeſchäft u. Blumenſtr. 18. 
5071) Teſchke 


E, freundl Valkonwohun 


(5416) 


li 
5 5 u. Zubehör i. 15 . e 


gebeten, dieſelbe bei Uhrmacher Call] mit ſämmtlichem Zubehör, ſteht billig] Wohn: und Kellerräumen, ißt zu ver⸗ Königsberg i. Pr. Schönbergerftr.5, Marke. N je 2 Studen, 
mann, Brieſen Wpr., gegen 9 zum Berkauf. Bei Baarzatlung 5 pCt.] kaufen. Zu erfragen 2 Tr. Carius ere. 2 Wohnungen öde un rde 
5 ) 


Brlohnima abzugeben. billiger. M. Kuklinski, Schneider: 


ine gen- mtiſter, Oſterode Oſtpr. (5461) 
her ing Synagogen Siize ) Eine ſtarke (5387) 


Conrad Hiriäberg, cichene Rolle 


Meine Ladenrepoſttorien, Tom⸗ 
känfe, 2 Gaskronen, 3 Doppel: 


Ein Haus in Graudenz 


gangbare Bäder 


fenfter, 1 Flügelthüre und diverſe[ R Kayſer, Koſtlitz v Goldfeld günſtigen Bedingungen zum Verkauf 
Möbel will ich ſehr billig verkaufen. Cine Dombaulſſten a 25 Pf. bel] breiswerth nach 6466) 
Louis Hirschberg. \ J. Ronowski 


(5439 


Grabenſtraße 15. 


Ein Krug 


in der Expedition des Geſe 
unter Nr. 5456. 


N 


Bromberg iſt gegen ein Mühlengr 


schine der Welt, 


welche ohne alle complicirten Regulirvor- 

richtungen, ohne leicht, lose und brüchig 

werdende Gummiwalzen selbst auf dem coupir- 
testen Terrain 


dauernd gleichmässig säet, 


Generalvertretung und Lager 


A, Ventzki in Graudenz. 


Bromberg, Prinzenböhe Nr. 


300 Mark 


eine gutgehende 
Gefl. Offerten werden unter F. 
poftlagernd Thorn erbeten. 


aſtwirthſchaft 


mienlooſe uf 
ahlung geſucht. 
erten unter Chiffre J. 


Lage, worin feit vielen Jahren eine 


betrieben wird, ſich auch zu jedem an⸗ 
fo ant wle neu, hat billig zu verkaufen. deren Gewerbe eignet, weiſt unter 


J. Burgaraf, am Markt. 


R mit Landwirthſchaft iſt wegen 
Familienverhältniſſe unt. guten Be⸗ ? 
dingungen zu verkaufen; zu erfragen 


Ein ſchönes Hausgrundſtück in 
Gaſtwirthſchaft oder gute Landwirth⸗ 


ſchaft zu vertauſchen. (54 
Auskunft duch Baumgart 


zu 65% werden 4 erſten Stelle auf 


geſucht. 
n agu 68 werden brieflich mit 


PLLZIIIIIT 
Lohnender Berdienft! | 


Agenten werden gegen hohe 
Provifion ev. fixes Gehalt zum 
Verkauf geſetzlich geflatteter Prä⸗ 
aa de 

rifttiche s 
J ass 
an die Expedition d. Blattes erb. 


Geübte Anſchläger 
auf landw. Maſchinen in dauernde 
N Stellung geſucht. Meldungen ſchriftlich. 
kl A. P. Muscate, Hieſchau, 
(5442) Maſchinenfabrik. 


Tüchtige Holzarbeiter 
auf landw. Maſchinen in dauernde 
und lohnende Akkordarbeit geſucht. Mel⸗ 
dungen ſchriftlich. (5441) 


Miether zu verm Feſtungsſtraße 2. 
Freundliche, billige Peu fſon in 
Marienburg, Nitterfir. 14 (Stenera 
amt) für kleine Knaben und Mädchen. 
Garten, Beaufſichtigung der Schularbeitz 
Inſtrument im Haufe. (5464) 


in guter 


F. Muscate, Dirſchau, 2 D 
Marhinenfabit ch ne 
71 ‘ ENTE En a ra 
Ein Torfmeiſter das Befteder Ren: 


der mit einer Torſſtechmaſchine Beſcheld 

weiß, ebenſo ein tüchtiger (2124) 
Müllerlehrling 

bei ſofortigem Lohn können ſich melden 

in Lichotken per Bergfriede. 


300 Leute 
zum Steinegraben finden Beſchäftigung 
beim Chauſſeebau Altmark⸗Poſilge, Kreis 
08) Stuh (5422) 
h in A. Kiwitt, Banaufſeher. 


tuhm. 

Wirthſchafts⸗Inſpektor 
unverheirathet, welcher Gutsvorſtauds⸗ 
Geſchäfte und — Tu beſorgen 
muß, wird engagirt. fferten mit 


zeit, unter weit⸗ 
1 8 5 Garantie zu 
illigſten Preiſen, auch 
gegen Ratenzahl. nnr i. 
J. Preuss' 
Pianoforte magazin 
Tabackſtraße 5. 


Üigen ® 


undſtück, 


1. 9 25 N — 85 I! 
keiche Heirath! 
Eine Mone Dame, deren Eltern 

todt, m. 80 000 M. u. Erbſch. 20 000 M., 

Kst beh, Heirath ehrb. Herrenbekanntſch. 

ordern Sie über mich reelle Ausk. vom 

Jamilien⸗Journal, Berlin Weſtend. 

2 neren. 


A. Z. 18. 
Bitte Brief abholen. (5436) 


Die durch, die Expedi⸗ 
tion zur Vertheilung ge⸗ 
langenden u Kos der 

heutigen Nummerfenthalten ſeitens der C. 
G. Röthe'ſchen Buchhandlung P 
Schubert) hierſelbſt einen Proſpekt über 
das in 5. Aufl. erſcheinende Werk: 
„Die Geheimniſſe der Naturkräfte“ 


ufſchrift Nr. 3360 durch die Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 


2 Juſpektoren, Jandwirthinnen 
und Hotelköchin finden lohnende Stel⸗ 
lung vom 1. April. Gniatezynska, 
Mieths⸗Compt., Thorn, Seglerſtr. 144. 
Ein zuverläffiger, tüchtiger (6388) 
Hofmann 
der ſelber Hand mit anlegt und elwas 
Schirrarbeit verſteht, ſowle zwei 
Inſtleute m. Scharwerkern 
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Graudenz, Sonntag) 


1 26. Februar d. J. wieder verſuchten drei Schweine des Bauern 
Weltansſte ung in Ebienge. B. 8 N. einen Spaziergang Über den Grenzfluß, geriethen aber 
Die Erdarbeiten für die Weltausſtellung in Chicago haben] auf eine ſchwache Eisſtelle, brachen ein und konnten nicht wieder 
bercit3 begonnen. Wie uns das Preßbüreau der Ausſtellung | aufgefunden werden. Sie waren ungefähr 100 Mk. werih. Dieſer 
aus Chicago mittheilt, wird die eigentliche Ausſtellung im Beitrag zur Schilderung umjerer Lebens verhaltniſſe ließe ſich leicht 
gen. Jackſon⸗P ge dieſem Namen be⸗ erweitern, doch Hoffen wir, daß die Leſer ſchon durch ihn einen 
ſogen. Jackſon⸗Park liegen. Das unter die u, D N 5 
riſſene Gelände am Ufer des Michiganſees, beſteht zum] neuen Einblick in untere 5 e ge 5 
a elend. und He, Hen ul dei ve vergefocn in ih nabe der Yalayeies vom Raster 
lagkeren SChei iar Die Austellung bergdchten ae Re empfangen. rn 
fang rührt laſſen. Die Unternehmer, welchen Elbing, 6. März. Der 19 jährige Dreher, welcher neulich 
e eee allen \ ; 5 Reno: bei Nacht den Schloſſer Kroſchinsli erſtochen hat, heißt nicht Plinſch, 
die Erdarbeiten übertragen ſind, haben jetzt mit dem Nivelliren 5 Pinſch. n } ' 
des Ausſtellnngsplatzes und dem Ausſtechen eines Sanals Zur Feier des 50 jährigen Beftehen 8 des jetzigen Real⸗ 
und Teiches den Aufaug gemacht. Man beabſichtigt nämlich, gymnaftuns (der früheren höheren Bürgerſchule) hat das Feſt⸗ 
von dem Michiganſee, an deſſen Ufer der Ausſtellungsplatz] komitee die Tage vom 8. bis 10. Mai feſtgeſetzt. Um ein bleibendes 
liegt, einen Kanal nach dem Mittelpunkte des Platzes zu | Andenken an das Feſt zu ſtiften, wird ein Supendienſonds errichtet 
leiten, wo um einen großen Teich die Hauptgebäude gruppirt | werden, aus welchem F . — Schei⸗ 
werden ſollen. Teich und Kanal werden von Fahrzeugen den ae der ish Unterſtützungen jür ihr weiteres Fortkommen 
mit elektriſcher Triebkraft, ſowie wahrscheinlich von] gewährt werden follen. 
Canoes, die mit Indianern bemannt find, belebt fein. 1 Aus der Elbinger Niederung, 6. März. Heute fiel 
de 1 See ſoll mittelſt eines 1500 Fuß langen Dammes dichter Schnee, der, ſofort ſchmelzend, das Waſſer ſtark vermehrte. 
In En } I 8 5 Von den beſchädigten Schöpfmühlen find einige nothdürſtig aus⸗ 
ein künſtlicher Hafen hergeſtellt werden. Der Damm 


5 N > : ze, ebeſſert und wieder in Betrieb gejegt. Die Striche an der Sorge 
wird zugleich als Ausſichtspunkt über die ganze Ausſtellung En, Drauſenſee werden vollſtündig vom Waſſer überfluthet. 


und zugleich als Landungspunkt für Schiffe dienen. Ein Bei Brodsende ſahen ſich die Leute genöthigt, auf den Hausböden 
Reſtaurant nebſt Promenade und Konzerthalle wird am Zuflucht zu ſuchen, weil das Waſſer in die Stuben drang. Das 
zußeren Ende des Daunnes eingerichtet werden. Vieh iſt jetzt auch da, wo es bisher nicht geſchehen war, auf den 
Die Pläne für die Gebäude find alle in großartigem | Steigerungen untergebracht. Um dem jid) ſtark ſtauenden Waſſer 
| e d mehr Raum bieten,] Abfluß zu verſchaffen, iſt bei Nendollſtadt eine Rinne durch den 
Stile entworfen und werden bedeutend meh „A 
als je zuvor bei einer Weltausſtellung der Fall geweſen iſt. Sorgedamm gebrochen. Sobald das Sorgewaſſer mit dem Schnee⸗ 


A ö 3, waſſer gleich hoch ſteyt, woran heute nur noch 10— 12 Zoll fehlten 
Der unter Dach zu bringende Boden verthellt ſich auf die fell die gelnne an berſtopſt Weiten. Die Sturmſchäden au 


verſchiedenen Bauten wie folgt: den Schöpfmühlen haben geſtern eine Anzahl Niederunger nach 
Abtheilung Hauptgebäude Anbauten] Baumgarth zuſammengeführt, woſelbſt beſchloſſen wurde, darauf 
Acker Acker zu dringen, daß die Windmühlen nach und nach durch Dampf⸗ 
A Ackerban — — — — — 97% — — 10 mühlen erſetzt werden und daß bei jeder die nothwen⸗ 
B. Gartenbau — — — — — — 8½ — — digen Materialien zu ſchnelten Reparaturen vorräthig gehalten 
D. Fiſcherei — — — — — — 3 ee werden ſollen, welche man jetzt weither beſchaffen muß, wodurch 
E. Bergbau und Hüttenweſen — — 6 — — die Reparaturen ſehr verzögert werden. 
F. Maſchinenweſen — — — — — iM — — 7 N Aus der Provinz, 5. März. Wie ſegensreich der vom 
G. Trausport⸗ und Verkehrsweſen — 7 — — 10% I deutſchen Lehrerverein eingerichtete Rechtschutz wirkt, 
H. Waarenpalaſt — — — — — mi, iſt ſchon öfter hervorgehoben worden. Ein neuer Fall giebt für 
L. Freie Künſte, Erziehungsweſen — 22 — — 9 dieſe ſegensreiche Wirkſamkeit wieder einen Beweis. Ein Lehrer 
ehm a bee => aus Oſtpreußen war wegen Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes 
74 36% mit 6 Monaten Gefängniß und Unfähigkeit zur Bekleidung öffent⸗ 


(1 Acre in den Vereinigten Staaten entſpricht der Größe licher Aemter auf die Dauer von einem Jahre beſtraft worden. 
von elwa 40½ Ar, 1 Ar iſt gleich 100 Quadratmeter.) Der „Rechtsſchutz“ nahm ſich der 1 au, Yan Reichsgericht hob 
Gun lune Zeile de Parts am e eutfang in eine | uch die ehe de eie deln gude dier ene zoo 
Grundſtäche von 94 Acker für die Vieh⸗Ausſtellung bejtimmt. feine Freiſprechung, aber das Urtheil war weſentlich milder, es 
Außerdem ſind 20 Acker für e ayeL se 90 bis lautete nur auf 60 Mk. Geldſtrafe. 
100 Acker für die von den einzelnen Staaten der Union zu B Bartenſtein, 6. Mär = 
- en 5 05 4 > . z. Der Schuhmachergeſelle Blid zun 
errichtenden Gebäude e ſo daß die ganze Ausſtellungs⸗ aus Inſterburg, ein vielbeftrafter Verbrecher, welcher wegen ſchweren 
fläche etwa 1000 Morgen Land, d. h. vier Mal ſo viel Raum Diebſtahls und verſuchten Todtſchlags im hieſigen Unterſuchungs⸗ 
einnehmen wird, als die letzte große Pariſer Ausſtellung. gefängnig ſaß und Anfangs Februar entſprang, hat die Frechheit 
Rieſig iſt auch die Summe, welche für die Ausſtellung gehabt, die Kleider, welche er beim Ansbruch aus dem Gefängniß 
beſchafft worden iſt. Es ſtehen 16½ Millionen Dollars oder | mitgenommen hatte, von Neidenburg aus zurückzuſchicken. In 
66 Millionen Mark zur Verfügung, d. h. mehr als das] dem Begleitſchreiben ſoll fich s für die gute Behandlung im Ge · 
Doppelte der Summe, welche für die Pariſer Ausſtellung] fängniß bedaukt haben. Die ihm bei der Einlieferung abge- 
5 1 up: d ; A nommenen Sachen, wie Revolver u. ſ. w. ſollen verkauft und der 
zuſammengebracht wurde. 6 Millionen Mark hat die Bundes⸗ Erlös ei o 
egierun Vereinigten Staaten dazu bewilligt, das andere | „> einer aden ug Atgeiuandt Werben. ar : 
Regierung der Vereinigten Staa ee lg dem Steckbriefe enthaltenen Titel, wie gemeingefährlicher Ver⸗ 
Geld iſt größtentheils durch Zeichnung für den Garantleſonds, brecher, müſſe er ſich verwahren, er habe keineswegs die Abſicht 
welcher von der Stadt Chicago verwaltet wird beſchafft] gehabt, etwas zu ſtehlen oder Jemand zu ermorden. Man ſolle 
worden. nicht auf ihn fahnden. Wenn der Brief an die Staatsanwalt⸗ 
Chic ago, die zweitgrößte Stadt der neuen Welt (1 100 000 ſchaft gelange, athme er längſt die „freie Luft“ Rußlands. 
Einwohner, wovon ein Drittel deurſcher Abkunßft), wird auch p Heiligenbeil, 5. März. Zur Verbeſſerung der Krelsarmen⸗ 
rieſige Anſtrengungen machen, den vorausſichtlich großen | pflege wird hier im Laufe dieſes Jahres ein Kr eis armen haus 
Fremdenverkehr zu bewältigen. Ueber zwanzig Eiſenbahnen | für 40 —50 Perſonen nebſt einer Pflegeſtation für Vagabonden 
: f 3 jeſ 8 id it dem] gebaut. Als Baupreis find 30 000 Mk. ausgeſetzt, wozu der Pro⸗ 
münden in Chicago und dieſe werden ſämmtlich mit dem | 8° f | l Be \ 
N zun Mertz 2 - 5 EEE vinzjalausſchuß 5000 Mek. bewilligt hat, außerdem find 4000 Mk. 
Ausſtellungsplatze in Verbindung gebracht werden, die großen aus privaten Mitteln bereit gefteilt. 
a f A in 1 Safe Ausſte 3 ‚ 
Seeidiffe werden direkt im Hafen der Ausſtellung 15 hen. 1 Königsberg, 5. März. Seit vielen Jahren beſteht hier 
Die Verkehrsmittel ſollen in jo umfangreiche Maßſtabe an⸗ en von der Sid uniefhniienes 10 ung k- Int ut 
at en Ba daß 100000 Perſonen per Stunde transpor-] für die hiefigen Bol ks ſchulleh rer. Die Koften für die Er⸗ 
irt werden können. theilung des Unterrichts wurden durch ſtädtiſche Gelder gedeckt. 
eee em Poß dem e Re iR zur 1 15 5 — 
ein Poſten von 9 . Da dieſe Poſition indeſſen ſcharf ans 
Aus der Provinz. gegriffen wurde, weil die Einrichtung zur Fortbildung der Lehrer 
© Kulnt, 6. März. Der Magiſtrat hat geſtern mit der | nicht mehr zeitgemäß wäre, weshalb die Lehrer eigene Fort⸗ 
Fine und Oekonomie. Deputation in gemeinſchaftlicher Sitzung bildungskurſe eingerichtet haben, ſo wurde dieſer Poſten ge ſt richen. 
den Etat der Kämmerei⸗Kaſſe für das Etatsjahr 1891/92 in Eine | Somit hört das ſtädtiſche Fortbildungs⸗Juſtitut für Lehrer vom 
nahmen und Ausgabe auf 215500 DIE ſeſtgeſtellt. Da durch Ein⸗ 1. April an auf zu bejtehen. 
nahmen der Kaſſen nur 116205 Mk. gedeckt werden können, fo 
müſſen 99 295 Mk. (3114 Mark mehr als 1890/91) durch Kommunal⸗ 


Sin er e werden. Die in dieſem Jahre 1 Pcs Zuschlag Verſchiedenes. 
uſchlag zur Grund: und Gebäudeſteuer und mit 270 Proz. Zuſchlag x , n 
zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer erhobene Kommunaiſteuer bringt — Der Prinzregent von Baiern hat genehmigt, daß die in 


nur rund 91000 Mk., und es beſteht ſonach die Nothwendigkeit,] der Rheinpfalz aus Anlaß feines bevorſtehenden 70. Geburts⸗ 

die Zuſchläge zur Klaſſen. und Einkommenſteuer von 270 auf tages durch freiwillige Beiträge geſammelte Summe von 25000 

300 Prozent zu erhöhen. Demgemäß wurde denn auch beſchloſſen.] Mark zur Gründung 1 5 Prinz Luitpold ⸗Nothſtand⸗ 
Eine Eingabe vieler Bürger Kulms an den König um Ber: | Kiftung für die Pfalz Verwendung finde. 


ſtärkung der Garniſon oder Errichtung eines militäriſchen Erzie⸗ — Das Landgericht in Hamburg fällte dieſen Freitag das 
hungs⸗Inſtituts in der Stadt Kulm an Stelle des nach Köslin Urtheil in dem großen Prozeſſe wegen Spiritus ſchmuggels. 
verlegten Kadetten-Korps iſt abſchläglich beſchieden worden. Prange und Holländer wurden je zur Zahlung von 594 265 Mk. 


, i x : 5 eventuell zu zweijährigem Gefängniß, Kochmann zu 71181 Mk. 
0 Bon ber Grenze, im März. Annehmlichkeiten bieten ſich (wovon 65606 Mk. durch die Unterſuchungshaft verbüßt find) 
dem Menſchen in allen Lebensverhältniſſen, iſt ja auch die Ge⸗ eventuell zu einzährigem Gefängniß verurtheilt. Färber wurde 
wohnheit ein Hauptträger des Lebensglückes. Wäre es anders, freigeſ 0 ben jährig 0 e 
würden ſich wenige Menſchen im Leben behaglich fühlen. Wer reige ſp 1 . : ET : 
die Berhältniffe der Grenzbewohner unter einander und im Ver⸗ —lEiſenbahn⸗Unglück.] Zwiſchen den Stationen Weißen⸗ 
kehr mit denjenigen des Nachbarreichs nicht kennt, möchte vielleicht] bach und Groß- Reifling der öſterreichiſchen Kronprinz = Rudolf 
auch nach dem Tode nicht in dieſem Gebicteeingefargtfiein wollen.] Bahn entgleiſten in der Nacht zum Freitag infolge eines Fels⸗ 
Wer aber ſein Lebelang darin gewohnt hat, fühlt ſich vielleicht] ſturzes, den das herrſchende Unwetter herbeigeführt hatte, die 
ſogar gegen ſeine Mitmenſchen im innern Vaterlande als Bevor ] Maſchine, der Kohlenwagen und drei Wagen des Perſonenzuges 
zugter. Neben anderen Vortheilen, die ſich dem Grenzbewohner] und ſtürzten in das Flußbett der Enns. Ein Reiſender, der 
bieten, trägt zum Wohlbehagen ganz beſonders das Bewußtſein Lokomotiv⸗Führer und zwei Kondukteure find verletzt, der Heizer 
bei, daß man Einem einen Poſſen ſpielen kann, ohne dafür belangt] wird vermißt. 
werden zu können. Der Verdacht fällt ohne Weiteres auf die — Mit wie geringen Mitteln trotz aller War nungen 
Nachtwandler von drüben, und umgekehrt. Recht oft kommen [Familien ihre Heimath verlaſſen, um den Vorſpiege⸗ 
Reibungen und „Liebesdienſte“ vor, die in Folge ihrer Neben- lungen von Auswanderungsagenten Zwecks Ueberſiedelung nach 
umftände eines gewiſſen Intereſſes nicht entbehren. Läßt Jemand [Braſilien zu folgen, wird durch den nachſtehend geſchilderten 
im Sommer feine Wäſche auf der Bleiche, jo iſt fie „in Ver⸗ Vorfall beleuchtet. Am 5. März traf auf dem Bahnhof Char⸗ 
tretung“ bereits fortgeſchafft und aufgehoben. Ein Pflug vom | lottenburg der Arbeiter Karkuth aus Hahnsdorf in Weſtpreußen 
Felde verſchwindet über Nacht, Ketten und Wirthſchaftsgeräthe, | mit feiner aus der Ehefrau und vier kleinen Kindern beſtehenden 
die man nach gethaner Arbeit vom Felde holen will, find bereits amilie ein, um demnächſt nach Bremerhaven weiterzufahren und 
„unfichtbar? geworden. An einem Heuſchober auf der Wieſe jucht | ſich daſelbſt einzuſchiffen. Kaum hatten die Auswanderer den 
man ſich ein Freudenfeuer zu bereiten. Fiſchnetze und Fiſchſäcke] Eiſenbahnzug verlaſſen, als die 40jährige Frau auf dem Bahn⸗ 
verſchwinden über Nacht mit ihrem Inhalte, ein Ungeſehener muß | hof in Folge von Entkräftung zuſammenbrach und kurze 
die Stelle beobachtet haben. Ein am Fluſſe ſtehender Kahn war] Zelt darauf verſtarb. Als man nun von K. verlangte, daß er 
mit der Säge auf zwei Hälften durchgeſchnitten. Aber auch die] vor ſeiner Weiterreiſe die für die Beſtattung ſeiner Frau erforder⸗ 


Natur ſelbſt arbeitet den wohlwollenden Leuten in die Hände. Gänſe] lichen Koſten hinterlege, ergab es ſich, daß die Familie ſich nur 


und Enten gehen ohne Grenzlegitimation hinüber und laſſen ſich] noch im Beſitz von „5 Mark“ befand, mit welcher Summe fie 
im Rußland „w ksiegi ludnosei“ aufnehmen, was ſoviel bedeutet] ſich jenſeits des Meeres eine neue Exiſtenz zu ſchaffen gedachte. 
als naturaliſtren. Vor einiger Zeit gingen einem Bauern drei | Das Geld für die Ueberfahrt war aus dem Verkauf der ges 
Schafe über die enze, die er nicht wieder zu ſehen belam. Am lammten Habe erzielt worden. 


8. März 1891. 


Zweites Blatt. Der 466 eſelli 9 e. No. 57. 


- [Der Sozialdemokrat auf dem Bock.] Fahrgaſt 
(die Nothpfeife drückend): Kutſcher, wohin geht denn die Reiſe ?! 
Wenn Sie vom Alexanderplatz in die Prenzlauerſtraße einbiegen, 
kommen wir ja im Leben nicht nach der Belle⸗Alliance⸗Brücke und 
dahin will ich doch! — Droſchkenkutſcher: Wo Sie hin wollen, 
det is einjal! Einſtweilen erfordert mir die Partei⸗Disziplin zu⸗ 
erſcht in den Bötzow'ſchen Brauerei⸗Ausſchank au de Prenzlauer⸗ 
Allee⸗Ecke, wo ick eine Wohlbeſprechung — hernach werd' ick 
bei mir zu Haufe uf'n Wedding mit ranfahren un mein menſchen⸗ 
würdiges Mittagbrod eſſen, un wenn ick mir denn überzeugt habe, 
det Sie nich auf die Boykott⸗Liſte ſtehen, wo ick Ihnen iberhaups 
nich fahren dürfte, denn ließe ſich ja wejen die Thur nach de 
Bellejanz⸗Bricke 'ne Zeile reden! 

— Ein Schwarzſeher.] „.. Am Rhein und an der 
Moſel iſt man noch aufrichtig — da ſagen Sie doch „Rheluweln“ 
und „Moſelwein“; aber in anderen Gegenden deuten ſie nicht im 
Geringſten an, aus welchem Fluß fie das Waſſer nehmen!“ 


— Ein Handwerker, welcher neben ſeinem Handwerk, einen 
gewerbsmäßigen Handel mit fremden Fabrikaten ſeines 
Handwerks in unbedentendem Umfange betreibt, ſodaß dieſer 
Handel als ein dem Handwerksbetriebe ſich nebenſächlich an⸗ 
ſchließender, nach Befinden lediglich zur beſſeren Förderung des⸗ 
ſelben dienender Gewerbebetrieb erſcheint, iſt, nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts vom 24. November 1890, nicht ahne Weiteres 
als Vollkaufmann zu erachten; er iſt nicht zur Führung von 
Handelsbüchern verpflichtet und kann nach eingetretener Zahlungs- 
einſtellung in Folge der Nichtführung von Handelsbüchern nicht 
wegen Bankerotts beſtraſt werden. 


Berliner Kours⸗Bericht vom 6. März. 
Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,70 B. Deutſche Reichs⸗An⸗ 
91/½% 99,10 bz. Deutſche Juterims⸗Scheine 3% 86,40 bz. 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4%, 106,00 B. Preuß. Couſol.⸗ 
3½j% 99,20 bz. Preußiſche Int.⸗Sch. 30% 86,70 bz. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,90 bz. Staats⸗Schuldſcheuie 3¼½% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3½ % 95,40 bz. Oſtpreußiſche 
Pfandbrieſe 3½% 96,70 G. Pommerſche Pfandbriefe 3 /%/a 
97,30 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 102,10 bz. ae 
Ritterſchaft 3½% 96,80 G. Preußiſche Rentenbriefe 40% 
103,30 G. Preußiſche Prämien ⸗ Anleihe 3½% 171,25 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbrieſe 4% — G. Danziger Hyp.⸗Pfaud⸗ 
briefe 3½% — G. 

Berlin, 6. März. Spiritus⸗Bericht. Spiritus un⸗ 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 69,6 bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mart Konſumſteuer belaſtet loco 49,6 bez, 
März — bez., April⸗Mal und Mai⸗Juni 49,9— 49,5 bez., Juni⸗ 
Juli 50—49,6 — 49,7 bez., Juli⸗Aug. 50,1—49,8—50 bez., Aug. 
Sept. 50--49,6—49,8 bez., Sept.⸗Oktbr. 46,6—46,4 bez. 

Spiritus loco gut zugeführt und 30 Pf. billiger. Termine 
ſehr matt und auf Realiſationen 60 —70 Pf. billiger. 

Berlin, 6. März.] Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo, 
Weizen loco 194-209 Mk. gef. 

Roggen loco 172--183 Mk. gef. 

Gerſte loco 140 — 200 Mk. gefordert. 

Hafer loco 147— 163 Mk. gefordert, mittel und guter oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 148—152 Mk. bez. 

Erbſen, Kochwaare 147—190 Mt., Futterwaare 137 —148 Mk. bez. 

Rüböl loco ohne Faß 60 Mk. bez. 


Königsberg, 6. März. Getreide⸗ u. Saateubericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kito. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) unveröndert, hochbunter 
119pfd., 120. 21pfdöb. 190 Mk. (803%, Sgr.), 124pfd. 195 Mek. 
(83 Sgr.), 126pfd., 126 27pfd., 1961/, Mt. (83½ Sgr.), 128.29 pfd. 
198½ Mk. (84½ Sgr), bunter 129 23pfd. 188 Mk. (80 Sgr.), 
120pfd. 191 Mt. (81½ Sgr.), 124pfd. 195 Mt. (83 Sgr.), 128 
12pfd. 200 Mk. (85 Sgr.). 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) unverändert, 111⸗12pfd. 
155 Mt, (62 Sgr.), 115-16pfd. 161 Mk. (64½ Sgr.), 120 5fd., 
163 Mk. (65¼ Sgr.), 118pfd., 119.20 pfd., 120.2 1pfd., 121pfd., 
121pfd., 126⸗27pfd. 163% Dit. (65½ Sgr.) pro 120 Pfund Holl, 

Gerſte (Sgr. pro 70 Pfund) unverändert, 126 Mk. (44 
Sgr.), 128 Mk. (44% Sgr.), 140 Mk. (49 Sgr.). 

Hafer (Sgr. pro 50 Pfund), unverändert, 133 Mt. (331/, 
Sgr.), 134 ME. (33½ Sgr.), 136 Mk. (34 Sgr.), 136½ Mk. 
664 ½ Sgr.), 138 Mk. (34½ Sgr.), 140 Mt. (35 Sgr.). 

Erbſen (Sgr. pro 90 Pfund) unverändert, weiße 125 
Mk. (56 Sgr.), 126 Mk. (56 Sgr.), 130 Mt. (58 ½ Sgr.), 
134 Mk. (60 ¼ Sgr.). 

Bohnen (Sgr. pro 90 Pfund), unverändert, 127 Mt. 
(57¼ Sgr.). 

Wicken (Sgr. pro 90 Pfund) unverändert, 108 Me. 48 ½ 
Sgr.), 110 Mt (49½ Sgr.), 112 Mk. (50¼ Sgr.), 114 ME 
(51½¼ Sgr.), 115 Mt. (51¾ Sgr.), 116 Mk. (52¼ Sgr.). 


Siettin, 6. März. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco 187-198 Mk., do. per April⸗Mat 
200.00 Mk. — Roggen unver., loco 168 —175 Mt., do. per 
April⸗Mai 177,20 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 142—147 ME, 

Poſen, 6. März. Marktbericht. (Kaufmänn. Bereinig.) 

Weizen 18,10 — 19,60, Roggen 15,30 —17,00, Gerſte 
13,50 — 15,70, Hafer 13,40 — 13,90, Kartoffeln 3,80—4,40, Lu⸗ 
pinen blaue 6,50 — 8,00 Mk. pro 100 Kilogramm. 

Magdeburg, 6. März. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 18,55, Kornzucker excl. 88% Renbement 17,60, Nadja 
produkte excl. 75% Rendement 14,90. Ruhig. 


Köln, 6. März. Die Generalverſammlung der „Kölniſchen 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft“ genehmigte heute die Vertheilung 
einer Dividende von 12 Mt. pro Aktie. Die Verſicherungsſumme 
betrug im verfloſſenen Jahre 202208984 Mk., die Prämienein⸗ 
nahme 1764865 Mt., der Reingewinn 93575 Mt. 


Hunderttauſende, ja Millionen Menſchen 


werden zu Anfang der rauheren Jahreszeit von einem Schnupfen, 
Huſten, Katarrh zc. befallen, ohne daß ſie dieſe WBlagegeiiten 
weiter beachten und etwas dagegen thun; glaubt man doch, daß 
ſte ebenſo raſch wie ſie gekommen auch wieder vergehen müßten. 
Aber wie viele Wochen, ja oft Monate quält uns der Huſten mit 
feinen Folgezuſtänden wie: Heiſerkeit, Auswurf, Kopfſchmerzen, 
Appetit⸗ und Schlafloſigteit! Und doch find dieſe vielen unan⸗ 
genehmen Tage ſo leicht zu vermeiden, wenn man ſich in einer 
Apotheke eine Doſe der weltberühmten Apotheker W. Voß ſchen 
Katarrhpillen kauft und nach Vorſchrift gebraucht. Oft in 
wenigen Stunden, fpäteftend aber in einigen Tagen it 
man dadurch den Plagegeiſt los, denn indem dieſe Pillen, welche 
vornehmlich auch aus Chinin beſtehen, die Grundurſache des 
Katarrhs: die Entzündung der Schleimhäute der Luft⸗ 
wege alsbald heben, beſeitigen ſie das Uebel ſelbſt, und es iſt be⸗ 
greiflich, daß alle anderen Katarrhmittel, wie Bonbons, Salz⸗ 
paſtillen ꝛc. ꝛc., die ja alle wohl lindern mögen, das Leiden aber 
niemals an der Wurzel faſſen können. Man findet die Apotheker. 
W. Voß ſchen Katarrhpillen, welche mit Chokolade überzogen 
und daher von Groß und Klein angenehm zu nehmen ſind, in 
den meiſten Apothelen. Preis Mk. 1 per Doſe. In Marien⸗ 
werder: Apotheker Gigas. 


Auſferördenlilche 
General-Versammlung 


d. Friedr. 4 —ꝗ— Viktoria⸗Schützen⸗ 
gilde Grandenz 


Montag, den 9. März 1891 

Abends 6 Uhr. (4866) 
Tages⸗Ordnung: 

Aufn. Zn eines Hypethekendarlehns 
veſp Vollmachtertheilung hierzu. 

Die Mitglieder der Gilde werden 

hierzu unter Hinweis auf den 8 13 des 

Statuts geladen. Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung des auf 4162,68 Mk. 
ausſchließlich der Lieferung der Ziegel⸗ 
ſteine, der Fundamentſteine, des Saudes, 
Ries und Lehms, ſowie ausſchließlich 
der Anfuhr ſämmtlicher Baumaterialien 
verauſchlagten 15438] 


Nenbanes ein. S Stallgebäudes 
im ſtädtiſchen Vorwerk 


fol dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden. 

Der Bau muß thunlichſt ſofort in 
Angriff er und bis ſpäteſtens 
am 15. Auguſt c. vollendet werden. 

Berſtegelte Offerten mit entſprechender 
Aufſchrift find bis zum 20. März e., 
Vormittags um 12 Uhr, bei uns ein⸗ 
zureichen. 

Die Koſtenanſchläge, die Bedingungen 
und die Zeichnung ſind während der 
Dienſtſtunden in unſerem Bureau ein⸗ 
zuſehen. 

Erſtere können von uns gegen Er⸗ 
ſtattung der Kopialien in Abſchrift be⸗ 
zogen werden. 

Biſchofswerder, 25. Februar 1891. 

Der Magiſtrat. 
Grosch. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Lamen⸗ 
ſtein Band V, Blatt 130, auf den Na⸗ 
men des Julius Leopold Prohl ein⸗ 
getragene, adliche Gut La menſtei n 

am 6. April 1891 

Vormittags 10½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 759,53 Thlr. 
Neinertrag und einer Fläche von 
220,6680 Hektar zur Grundſteuer, mit 
462 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, eingeſehen werden. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher 
Übergehenden Anſprüche insbeſondere 
Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebun⸗ 
155 ſind bis zur Aufforderung zum 

ieten anzumelden. 

Das Urtheil über die m 2 
Zuſchlags wird am 


am 7. April 1891 
Mittags 12 Uhr 
anerichtsſtelle ebenda verkündet werden. 
Danzig, den 20. Januar 1891. 
Königliches Amts gericht XI. 


Oeffentliche Verſteigerung. 

Am Dienftag, den 10. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem 
Mopı: er ſchen Gafthaufe in Okoni n 

1 zweijähriges Hengſtfohlen 

1 Sau mit 7 Ferlelu und 

1 Hand ⸗Dreſchmaſchine (nen) 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. Die 
Pfandſtücke werden vor dem Termin 
auf den Verſteigerungsplatz hingeſchafft 
werden. (5413) 
Grandenz, den 7. März 1891. 
Gancza, Gerichts vollzieher. 


Mein diesjähriger 


Tanz Unterricht 
beginnt in Graudenz [5284] 
Mitte April. 

Das Nähere ſpäter. 
Ballelmeiſter Plaesterer, 
Poſen und Bromberg. 


Bruteier 


von ſchwediſchen Rieſen⸗Enten das Stück 
15 Pf., von italieniſchen Hühnern das 
Stück 10 Pf., find wieder abzugeben. 
Beſtellungen werden der . — 
frage wegen früh erbeten, 


1 hochtragende holländer. Fah, 
1 friſchmilchende holländer Kuh, 


8 holländer Stiere 
zur Maſt, verkäuflich in Kl. u A 
per Nitzwalde. 


Feld⸗, Gemüſe⸗ 


U. Blumenſämereien]; hat zu er der Beſitzer Min: 


Garnſeedorf 


empfiehlt in beſter Qualität zu billigen 
Preiſen F. Rathke, Handelsgärtuer, 
I Remenburg Wpr. 


Feld⸗ u. Gartenfänereien 
offerirt [4351] 
ulius Wolleuweher, Neuenburg. 


mit 2 Mark pro Centner. 
Lieferung bahnfrei Raudnitz. 


Sommerweizen 
rien N Sk ſehr 05 
tr a ro Tonne = “ ö ner 
200 BR dat abamgehen b Möhren, ſowie alle ande⸗⸗“ Be 
Domaine Althauſen bei Culm. 
100 Ctr. ganz frühe 


beſter Qualität, auch vorzügl. als Koch⸗ 
erbſe, ſowie 100 Ctr. 


Imperator-LTartoffeln 


und 200 Ctr. 


Schneeflocke 


Ertrag per Morgen 1890 80 Ctr, hat 
abzugeben 
ſchall, Kreis Roſenberg. 


Zur Saat 
empfehle aus eigener Ernte: (5336 
frühe Erbjen 
blaue Lupinen 
Seradella. 


20 bir. Sermdelln 
20 bir. Schafſchwingel 


gute geſunde Saat, billigſt abzugeben. 
Dom. Czarnen bei Hütte Weſtpr. 


NMothkſee, Weißklee, 
Thymothee, Seradella 


Gustav Liebert, 
Marieniverderftr. 70" 


80 Er. 


zur er offerirt & 7 Mark p. Ctr. 


Zweſhundert Centner geſunde 


Runkelrüben 


hat zum Verkauf (5382) 
Leonhard Bartel II, Gr. Lubin. 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 


Einem hochgeehrten Publikum von hier und Umgegend erlaube ich mir die ganz 
ergebene Anzeige zu machen, dass ich Herrenstrasse 10 eine 


Conditorei und Cafe 


verbunden mit Restaurant 


„Speeial-Ausschank Münchener Löwenbräu“ 
errichte. 


Eröffnung Dienstag, den 10. d. Mts. 


Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den mich beehrenden Herrschaften durch 
aufmerksamste Bedienung und Verabreichung bester Speisen und Getränke den Aufenthalt 
in den auf's Eleganteste, mit allem Comfort der Neuzeit eingerichteten Lokalitäten 


angenehm zu machen. Gestützt auf langjährige Erfahrungen, glaube ich allen an mich 
herantretenden Anforderungen genügen zu können. Die unter guter Leitung stehende 
Conditorei empfehle angelegentlichst; gefällige Aufträge werden prompt auf's reellste und 
sauberste ausgeführt. 

Mich dem gütigen Wohlwollen des hochgeehrten Publikums empfehlend, bitte ich 
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. 


Eduard Martin 


(5284) Traiteur und Koch. 


NN 
Kartoffeln 


zur Speiſe und Saat kauft jeden grö⸗ 
ßeren Poſten ab jeder Station, Proben 
und Preisangabe erbittet (5123 
Gustav Brand, Graudenz. 
In Tillwalde bei Bahnhof Raud⸗ 
nitz Weſſpr. ſind verkäuflich 5 8 
gute weiße 


Saal: u. Soderbfen 


mit 6 Mk. 50 Pf. pr. 90 8.-Pfb., ferner 
2000 Eentner ſchöne geſunde Daber'ſche 


n Wichor fee bei Kl. Czyſte, Bahn: 


Rothkiee, Spätklee, 
Weißklee, Schwediſch. 
Klee, Tannenklee, 
Gelbklee, Thymothee, 
Luzerne, eugliſches, 
italieniſches und fran⸗ 
zöſiſches Raygras, 
Pferdezahumais, echte 
Oberndorfer und Leute) 
witzer Runkelrüben, 


grünköpfige Rieſen⸗ 


Verkauf (4633) 


Fuchswallach 


wicht, fehlerfrei. 


Fuchswallach 


ſchweres Gewicht, fehlerfrei. 


»Branner Wallach |? 


4 6 h N rloffe | U 6½ Zoll groß, 10 jährig, truppenfromm, 


98 gefahren, kleiner Schönheitsfehler. 


Nappwallach 


Die Guts⸗ Verwaltung. 


Pferdebohnen 


a Centner 9 Mark, 


Fuchswallach 


uſar, fehlerfrei. 


von Loga. 


ren Sorlen Sämereien — Zum Verkauf: 


Saaterbſe empfiehlt unter 


Richt. 
ich 16 f 5 t Be 3300 Sheng, a u. 
uſik, auch gut Jagd gehend, gut ne: 

Preisſte ung ritten und ſehr aus dauernd. 4 
Mark. Nägeres zu erfragen beim 


(5437) 


3 verkauft 


2 flotte Juller 


a) braune Stute 5 1“ groß, 5 J. alt, 
b) Rappſtute, 5“ groß, 5½ Jahre alt. 


Dom. Wal dau A. bei Gott: 


Aron C. Bohm. 


empfiehlt billigt (5385) 


Peluſchken 


Dembek, Marienhof 
p. Neumark Wypr. 


Wrucken 


W. Ruhemann 
Ebendaſelbſt find zwei junge, 4 jähr. 
hiefigen und ſchleſiſchen Urſprungs, feide- groß und ſehr flott und rät. 
Hopfenklee, Schwediſchklee, Su: 
Seradella, Weiße grüntopfige 
Kanneuwrucken, pommerſch. Saat⸗ Dom. Bonſcheck b. Econ 
Emil Dahmer, 
kerufett, zen 
Chevaliergerſte 
10 Mk. abzugeben Zegarto . 8 felle Schweine 
K 159% fiebenjäbrig, 4½ Zoll, für mittleres Ge⸗ 
100 Ch. ſchöne Arbeitsof) en 
für 1800 Mark zu verkaufen. [5288] 


in Culm. 
braune Stuten 
frei, 92— 94% Keimfähigkeit, hieſigen 
caruat⸗ und Wundklee, franzöſ. S felle ih 
Rieſeumöhren, (Quedlinb. Original⸗ 
hafer und Saatpeluſchkeu offerirt 36 Seuc 
7 
Schönſee Br. argowisko b. er 
anſpruchsloſeſte aller Chevaliergerſten, 
Lelens. in Plouch a w bei Gottersfeld 
wicht, mit rapigent Temperament und an⸗ 
Enck t, 1 „ 
Steonde⸗Wentenant im Ulanen⸗Negiment ſind bereits verkauft. 


0 zu verkaufen. 
Thymothee und Meifklee, gelben 
Luzerne, engl. und ital. un 
Saat), Oberndörfer Runkeln, pom, verkäuflich auf 
billigſt u. bemuſtert ſranko ſtvi 
Richardson's 
32 fette 
hat zur Saat in beſter Qualität a Ctr. 
ſind 
Fuchswallach verkäuflich. (5301) 
) Die offerirten 
ſtändigem Aeußeren, ſehr leicht zu reiten, 
von idt (1. Pommerſches) Nr. 4, ies 
en Torn Meltufrahe 0 Gustav Götz, Brieſen Wp. 


vor ne fiehen folgende Pferde zum 


7 Zoll groß, 5jährie, komplett geritten, 
Kommandeurpferd für ſchwerſtes Ge⸗ 


4 Zoll groß, 5 jährig, lammfromm, ſicher 
bei der Truppe und unter Dame, für 


hoch vornehmes Reitpferd für ſchweres Ge⸗ 
8 Zoll groß, 4 jährig, angeritten, ſehr 


2¹ a Zoll groß, eller angeritten, bild⸗ 
umeldung Wagen in Stolno. 


Ein ſchwbr. Wallach 


Garantie und billigfter für mittleres und ſchweres Gewicht, ſicher 


Pr eis 750 


Oberroßarzt Kempa, Rieſenburg 
Dominium Der 5 


Dieſelben find ca. 5“ 24 


holläuder Stiere 


200 fette Hammel 
6 fette Ochſen 


fteb. 3. Verk. i. Rondſen b Graudem. 


60 fette Hammel 


aan een 175 ca. 110 Pfd.) 
verkauft Gieſ e, Nitzwalde. 


(1402) 


Im rored- Te 


Vollblut -Schweine - Zucht 
Thiere jeden Alters 


stets vorräthig 


Glauchau bei Culmsee. 


14 Schweine 


ſehr gut dich zur Bu 
ſtehen zum Verkauf bei 
R. M ierau, Vrangtelbeſther 
Neu endurg. 
Gröates Geſchäft, jährl. viele Millionen 
DE Stellen aan Se 
dre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
an: Stellen- n-Gourier, Berkin-Weſtend. 
Brennerei⸗Verwalter 
mit guten Zeuguiſſen, 34 Jahre alt, 
verh., ohne Familie, ſucht per 1. Juli 
cr. dauernde Stellung; derſ. würde evil, 
auch die Führ. der Amtsgeſchäfte mit: 
3 Offert. werd. unter Nr. 
3019 d. d. Exped, d. Geſelligen erbet. 
Vom 1. Juli er, ſuche dauernde 
Stellung als (3018] 
Brennerei⸗ Verwalter 
Bin ev., 38 J. alt, verh., ein Kind, ſeit 
13 Jahren in zweiter ungek. Stellung. 
Gute Zeugniſſe u. Empfehlungen 
aut Seite. Offert. werd. unt. Nr. 3018 
d. d. Exp. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth 5 


27 Jahre alt, dem die beſten Empfeh⸗ 
lungen zur Seite ſtehen, ſucht als 
Inſpektor Stellung. Offerten au Bäcker⸗ 
meiſter Dittmann, Konitz, Wpr. 


Ein flüchtiger Landwirth 


30 Jahre alt, 10 der polniſch. Sprache 
mächtig, ſucht zum 1. April oder ſpäter 
Stell. als Ju ſp. od. Rechnungsführer. 
Gute Zeugn. u. Empf. ſtehen zur Seite. 

Meldung. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5326 durch die Exped. d Gef. erb. 

Ein J, militärft., gew. Inspektor, ſchon 


5 g. E 
1. April cr. anderw. Stell. 


als In⸗ 


Adr. für Refl. Georg Bauerrichter, 
Dom. Frankenfelde bei Hafelbern, Mark. 


Ein Oekonom 5150 
26 Jahre alt, geweſener Kavalleriſt, von 
Jugend an Landwirth, ſucht auf einem 
größeren Gute vom 15. März oder 
1. April Stellung als zweiter Beamter. 
Gefl. Offerten unter A. K. 192 
Marienwerder poſtlagernd erbeten, 
Ein in jeder Richtung hin erfahrener 
8 
in geſetzten Jahren, ſucht. geſtützt auf 
gute Zeugn. u. Empfehlungen, zu ſoaleich 
od. 1. April Stellung als erſter Su: 
ans Off. unter Nr. 4663 befördert 
d. Exped. d. Bl. 
Ein erfahrener, tüchtiger (5450 
Müller 
29 Jahre alt, verheirathet, gegenwärtig 
als Werk führer in ungekündigter Stell. 
welcher ſeine Brauchbarkeit durch Zeuaı, 
beweisen kann, auch nicht wre iſt, 
ſucht dauernde Stell. Gefl. Off. unt. D 
6 an die Geſchäftsſtelle der „Neu 
märfifchen Zeitung“ in Landsberg“ a. W. 
Für einen gefunden, kräftigen, 19 
Jahre alten, polnisch u. deutſch ſprechen⸗ 
den, evange liſchen 
jungen Mann 
Sohn eines Gutsbeſitzers, welcher be⸗ 
reits ein Jahr in einer größeren Wirth⸗ 
ſchaft als 8 thätig war, wird zum 
1. April d. Js. eine Stellung direlt 
unter dem Prinzipal geſucht. Gehalt 
nebenſächlich, Familienanſchluß Bedin⸗ 


gung. Gef. Of. erbeten unter Nr. 4757 
im der Grpeb._ N. Big. 


Stellenvermittelung 


für Kaufleute durch den Verband 
Deutscher Handlungsgehülfen, Geschäfts- 
stelle Königsberg i. Pr., Passage 3 


Nedalteur geſucht. 


Für meine täglich erſcheinende Zeitung 
ſuche zum 1. April einen erfahrenen, 
ſoliden, jungen Mannn als Redakteur. 
Derſelbe muß gewandte Lokalberichte 
ſchreiben können, als Reporter findig 
und mit Correkturleſen vertraut fein. 
Offerten mit Gehaltsanſpruch. Photo 
grabbie und agg e zu richten an 

onrad Hopv, Dirſchau, Be 
Vorſlellung erwünſcht, (4798) 


f. auf d. berſchied. Gütern thät., 
fenster, Irl. Anfangsgeh. 400 — 450 Mr. 


mel 
en 


raudemz. 


nel 


Pfd.) 
alde. 


re- 
cht 
8 


nsee. 0 


ne 


taft 
(5372) 
eſitzer 
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ter 
ihre alt, 
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rde evil, 
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ter Nr. | 
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(3018) 
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icht als 
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Wpr. 
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Sprach 
er ſpäter 
führer. 
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Aufſchr. 


Heſ. erb. ie: 
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als In⸗ 
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richter, 
1. Mark. 


[5159 
riſt, von 
f einem 
irz oder 
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. 192 
erbeten, 


fahrener 


ützt auf 
ſogleich 
ter Ju⸗ 
befördert 
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nimärtig 
r Stell. 
h Zeugn. 
ſcheu iſt, 
unt. D. 
r „Neu⸗ 
rg a. W. . 
gen, 19 % 
ſprechen⸗ 
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a 
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erſöyl. 
14580 ) 


W jünger Kaufmann inen Buthindergehilfen 


tüchtigen Keuntniſſen wird als f. 
uchhalter und Disponent zum 
utritt am 1. April er. geſucht. 

ungen mit Gehaltsforderun⸗ 

und Referenzen werden brief⸗ 


ich mit Aufſchrift Nr. 5012 durch 
i e des Gefelligen er⸗ 


Fleiſcherg. 5 
aufm. Placirungsgeſch., gegr. 1860. 
Bu: ſtets für m. umfangr. Kundſchaft 


— Schulz, Danzig, 


t empf, und beſtens ausgebildete 
22%) ee 2c... 
Proviſ., 


Materialiſten 


en per 15. März u. 1. April gute u. 
De feſte Engagements durch 
Adolph Guttzeit, Graudenz. 
um 1. April cr. wird für ein Co⸗ 
Lonfalwaaren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
verbunden mit Weinſtube, ein junger, 
tüchtiger Commis 
ſucht. Zeugnißabſchriften unebſt 
alt3anfprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5233 durch die Ex⸗ 


pedition des Geſelligen erbeten. 

Für mein Mannfakturw.⸗Geſchäft 
uche per ſofort oder 1. April cr. einen 
chtigen Verkäufer, der deutſchen und 
nut Sprache mächtig. (468 

B. Peſtachowski, Gneſen. 

Suche für meine Colonialwaaren⸗ 

Handlung per 1. April einen tüchtigen 
jüngern Gehilfen. 
(A. H. Preuß, Marienburg Wpr. 

Suche zum ſofortigen Antritt für 

mein Deſtillatious⸗Geſchaft einen 


f jungen Mann 


d. Zeit entiprechend, ermäß. ermäß. 


der vor Er feine Lehrzeit beendet] be 


at. Adolph Jacobsthal, 

| vormals Sammel Liebert, 

[5229] Marienwerder. 

Zum Antritt per 1. April oder 8470 
früher kann ſich ein (534 
junger Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, aber 
mur ſolcher mit prima Zeugniſſen, melden. 
Retourmarke 5 


S. Sin 
Coloniolwaaren⸗ u. uceſiillat ⸗Geſchäft 
Thorn Wir. 


Tn junger Mann 


Flotter Verkäufer, ſowie ein (5250 
ein junger ann 
der mit Kellerarbeiten und Apparat 
vertraut iſt, finden in meinem Deſtil⸗ 
lat ous⸗ Geſchaft zum 1. April er. Stel⸗ 

Inne. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Conrad Burandt, DR 
Wollmarkt 5/6 
Für 5 u. Schaub, 
Geſchäft ſuche ich per 1. April einen 
brauchbaren (4894) 
jungen Mann. 
Mekourmarken verbeten. 
Guſtav Geſtewitz 
Lautenburg Weſtpr. 


Ein junger Mann 


ber polniſch ſpricht und das Ma; 
terial⸗, Schank⸗ und Schnittgeſchäft 
gründlich erlernt hat, findet zum 
1. April er. bei gutem Salair 
dauernde Stellung. Meld. werden 
briefl. mit Aufſchr. 5410 durch die 
Expedit. des Geſelligen erbeten. 


Geübter Schreiber 
in Graudenz wohnhaſt, zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter Angabe der 
bisherigen Beſchäftigung, des Alters 
und der Gehaltsforderung werden briefl 
unter Nr. 5341 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Zwei tücht. Barbiergehilfen 
finden dauernde Stellung. (5263 
. Kokoczewski, Wittwe. 

Suche für mein Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen, uuverheiratheten Schloſſer, der 
alle im Baufach und Gitterarbeiten vor⸗ 
kommenden Arbeiten ſelbſtſtändig aus⸗ 
führen kann, als 537 


Werkführer 


5 Abſchrift Ni un ſowie 
ehaltsanſprüche find zu richten an 
Th. Säleael, Schloſſermſtr.⸗Wittwe, 
Elbing. Königs bergerſtr. 8. 
3—4 Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


J. Kewandowsfi, Schneidermeiſter 
in Culmfee. (4771) 


Ilir meine mech. Schuhfabrik ſuche 
Zwicker und Putzer. 
Julius Brilles, Bromberg. 


Einen Sattlergeſellen 
flir dauernde Jae von ſogleich 


cht H. Peters, Sattlermeiſter, 
8210 Dt. Eylau. ne 


= 


Zuei Feilenhauergeſellen 


den bei ee Lohn dauernde Bes]! 
. der Feilenhauerei von 
W. Ziegler in Schneidemühl. 


Ein Malergehilfe und 
zwei Lehrlinge 


Anden Stellung bei (5219) 
Maler Montua. Oſterode. 


1J Morgen großen 


1. Apr. cr. Albert Schultz. Thorn. 


Der Tiſchlergeſellen 
finden dauernde 1 bei 
15161] J. 8 nieß, Tiſchlermelſter 

in Neumark Weſtpr. 

Ein verheiratheter 

Stellmacher 
mit Scharwerker, wird zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4421 durch die Expedition 
des Oeſelligen erbeten. 

Zu Gr. Bellſchwitz bei Roſenberg 
Weſipr. wird von ſofort ein underhei⸗ 
ratheter, gut empfohlener 5210 

Stell machergeſelle 
geſucht. Perſönliche Meldung u. Vor⸗ 
lage der Zeugniſſe werden verlangt. 

Die Oberinſpection. 
Ein Gutsſtel 5297 
Gutsſtellmacher 
der gute Zeugniſſe vorlegen kann, wird 
bei gutem L 5 und Deputat von der 
Domäne Griewe, Kreis Kulm, zu 
April oder auch ſpäter geſucht 


Auf Dominium Annafeld bei 
Flatow wird zum ſofortigen Antritt 
oder zum 1. April ein tüchtiger, ſelbſt⸗ 
thätiger, nüchterner (5200) 

Gärtner 
geſucht, der ohne viele Hilfe einen vier 
Garten in Ordnung 
zu halten hat. Gehalt 180 Mk. fürs 
Jahr und freie ee ohne 3 
chultz. 


Ein tüchtiger Ichneidemüllet 
der ſein Fach gründlich verſteht, ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitet und den Aufſchnitt in 
Accord übernehmen will, kann ſofort 
eintreten und os dauernde Stellung 
t Fritz Münchau, 
Dampf⸗Sägewerke, Pr. Stargard. 
Zur ſelbuſtändigen Führung einer 
kleinen Waſſermühle wird ein nüchterner. 
zuverläſſiger Pe 
Müllergeſelle 
geſucht. te werden brieflich 


mit Aufſchrift 5368 durch die Expedit. 
des Geſelligen erbeten, 


Ein Wind⸗Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung bei (5221 
Pomierski, Mahlin p. Hohenftein, 


r. Dirſchau. 


Ein Müllergeſelle 
kann als Zweiter ſofort eintreten in 
5243) Blümchen bei Laskowitz 

Suche noch (5244 
2 tüchtige Zieglergeſellen 
auf Standlohn oder Accord Me. A. 
Fr. Eibel, Ziegelei Biß au 
pr. Budan, Kr. Danzig. 


Zwei Zieglergeſellen 
ſowie zwei Lehrlinge können ſich melden 
bei Zieglermeiſter A. Fech in Dembo⸗ 
walonka b. Brieſen Wpr. (5015 

Geſucht zum 1. April ein 

Rechnungsführer 
(zugleich Hofbeamter), und ein 
Feldbeamter. 
Abſchrift der Beau und Gehaltsan⸗ 
ſprüche werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5364 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


s Die Inſpektorſtelle in Gr. 
Przellenk iſt beſetzt, dies 
den Herren Bewerbern zur Nach⸗ 
richt. (362) 


Inſpektoren 


e erh. feſte Eugagements durch 
dolph Guttzeit, Graudenz. 
in zum 1. April einen ſoliden, 
anſtändigen, erfahrenen, mit Rübenbau 
vertrauten, unverheiratheten (5098 
yutpektor, 
Gehalt 400 Mar 
Leyſer, Bildchen bei Culmſee. 
Ein hunger Mann, ev., wird zum 
1. April als 15147 
zweiter Inſpektor 
von der Domäne Griewe Kreis Kulm 
bei 300 Mk. Gehalt geſucht. 
Zum 1. April iſt die (5103) 
Inſpektorſtellung 
in Kl. 8 bei Oſterode Oſtpr. 
zu biſetzen. e in Abſchrift, 
welche nicht zurückgeſandt werden, erb. 
Bei einem Gehalt von 420 Mark 
wird von ſofort ein älterer, unverhei⸗ 
ratheter, Wirt 2 44 
Wirthſchafter 
geſucht vom Gutsbeſitzer Biber in 
Kiesling b. Dt. Damerau, Kr. Stuhm. 
Zum 1. April wird ein zweiter 
Wirthſchafter 
in Domäne Steinan bei Taner ge: 
ſucht. Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
50844 H. Donner, Oberamtmann. 
Dominium Gr. Tromnau bei 
Neudörfchen ſucht von gleich oder — 
einen zweiten (536 
Wirthſchafter. 
Zeugniſſe werden abſchriftlich erbeten 
wo iſt Nichtbeantwortung von Meld. 
acht Tagen als Ab⸗ 
. au betrachten. 


nn 


gm beat bei Löbau Weſtpr. ein ev., 
gebildeter, erfabrener, unverheiratheter 
Wirthſchaftsinſpektor 
als alleiniger Beanıter, 1 . win 
ganz jung und der polniſchen Sprach 
mächtig iſt. Persönliche Vorſtellung in 
forderlich. Gehalt 450 Mark jährlich 
bei freier Station excl. Wäſche u. Betten. 


Geſucht zum 1. April ein einfacher, 


anſpruchsloſer verheiratheter (5283 
Verwalter 

deſſen Frau die DER Wirthſch. Über: 

nimmt. Gehalt N 


Frau nach e 


v. Sail row, Barkenbrügge A [der Luft und Liebe zu Ben FE 1. Kt 


rn / Pomm. 
1 Wirth 
1 Unternehmer mit 15 Mädchen 


zum 1. April nach Weidenhof per geſucht, welcher gut leſen und ſchreiben 
5] kann = der poluiſchen Sprache mächtig 


Kl. Czyſte geſucht. 


Zur diesjährigen Getreide⸗ 
Karkoffelernte wird ein ordentlicher 


Vorſchnitter mit 
12 Paar Leuten 


geſucht. 
Dominium Staren bei Krojanke. 
In Eruſthof b. Schwetz kann ſich ein 
Aecord⸗Mann 
melden, der für den Sommer 6 Männer 
und 8 Scharwerker ſtellt, auch findet 
daſelbſt ein 
Torfmeiſter 
Stellung, der Trettorf arbeitet. 


6 tüchtige Arbeiter 
finden bei Torfſtich⸗, Ernte⸗ und anderen 
ländlichen Arbeiten vom zeitigen Früg⸗ 
jahr bis in den ſpäten Herbſt dauernde 
u. lohnende Beſchäftiguug in Freunds⸗ 
hof bei Dt. Eulau. [516 


Ein Accordmann 


mit 13 Hauern RE 
zur Erne geſucht, eventl. auch 9 Mäd⸗ 
chen in Gawlowitz bei Rehden. 

Zum Formtorfmachen und Ernte⸗ 
arbeiten wird in Kl. Nappern b. = bau 
zum April 785) 


ein Unternehmer 


mit 12—15 Männern 
und ebenſoviel Mädchen geſucht. Die 
Stellung ſoll eine dauernde ſein; es er⸗ 
hält der Unternehmer Wohnung, einige 
Morg. Laud, Weide für einige Stück 
Vieh und Brenn materialien. 


Ein Unternehmer 
für Rübenbau und Ernte, mit 5 bis 6 


Männern und Mädchen wird geſucht von] und Stütze der Hausfrau 


Napromski, Weruers 
3350) bei Alt Münſterberg. 
Für mein Cigarren⸗ und Tabak⸗ 
Geſchäft ſuche ich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen [454 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
E. Caspari, Schwetz a/ W. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung und Anlage 
zum Zeichnen wird geſucht von 
Jul. Lewandowsti & Herin 
Lithogr. Auſtalt, Buch⸗ u. Stendnuderet 


Apotheker⸗Lehrling. 


sdorf 


Für die Apotheke einer 4 m. Aufſchr. Nr. 5184 d. d Exp d. Gef erb. 


in Weſtpr. wird zum 1. April d 
Is. ein junger Mann als Lehr 
ling geſucht. Nähere Auskunft 


ertheilen die Herren Wenzel & das die Schneiderei erlernt u. Maſchinen⸗ 


Mühle in Danzig. (5005) 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcpre | übernimmt. Frau Behrends, 


die Buchbinderei 


und das Bildereinrahmen gründlich 
erlernen will, kann ſich melden 
Gehrke's Buchhandl., Oſterode Opr. 


Einen Lehrling 
per 1. April ſucht (5315 
Arthur Krauſe, Uhrmacher 
2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, können von ſo⸗ 
fort in meinem Colonial⸗, Material⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft eintreten. 
Culmſee im März. 5 
B. Asfabl, Kaufmann. 
Für mein Colonial⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich von ſofort einen 
zehrling 
der polniſch ſprechen kann und die noth⸗ 
wendige Schulbildung genoſſen hat, gün⸗ 
ſtig zu eugagiren. Desgleichen findet ein 
junger Mann 


88 flotter Expedient, der ebenfalls polniſch 


ſprechen muß, ſofort Stellung. Gehalts: 
fen iſt beizufügen. [5241] 
Emil Dahmer, Schönfee Weitpr. 


Lehrling 


aus anſtändiger Familie, mit guter] Zeugniſſe nach veiſen kann. 
ſprechend, wird per für 


Schulbildung, poln 


k. 240. Gehalt der | zu a ein 


und | it. 


15202) 31 Repräfeniantinn. Erz nmutterl. K. 5 


Suche für mein Tolonfal⸗ u. 
„| Eiſenwanren-Geſchäft per ſofort 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. Pol⸗ 
niſche Sprache gewünſcht. 


J. Preuss, Stuhm Welpr. 


Auf Dominium Annafeld bei 
Flatow wird geſucht zum 1 a oder 
(5139) 


kräftiger Junge 


Für eine Apotheke wird bei = m 
Lohn und freier Station ein kräftiger 


Laufburſche 


Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4828 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Feen. 
E. geb. Dame a. g. Fam., 32 J, ev, 
geſt. v. g. Zeug. u. Empf., Stell. a. ; 


Z von ſogl. oder ſpäter. Meld. werd. 
18 u. Nr. 4578 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 2 
S aeeοοοοονο 0909990 

Eine geprüfte muſikaliſche 
rzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, wird bei 
einem Gehalt von 300 Mk. für 3 Kinder 
in Na dmaunsdorf bei Gottersfeld 
geſucht. (5220) 
Eine cb. geprüfte a 
Erzieherin 
e auch den fenen und Muſik⸗ 


ef. 25 

Suche ver 1. = 755 enangelihe 
indergärtnerin 

geprüft, 1. Klaſſe, mit guten Zeugniſſen, 

welche mit Erfolg unterrichtet. 2 Knaben 

von 5 und 7 Jahren. (5099 

Frau Gutsbeſitzer Flick, Dalkowo 

b. Inowrazlaw. 

Ich ſuche für mein Materialwaaren⸗, 

Vorkoſt⸗ und Mehl⸗Geſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin 

oder aa een 50 

C. Polenz, Allenſtein. 


Ein junges Mädchen 
in vorgerüdten Jahren, mit guter Schul⸗ 
bildung, wird für ein achtbares Haus 


als Verkäuferin 


geſucht. Zeugnißkopien über frühere 
Stellungen ſind unter Nr. 5264 den 
Me dungen an die Expedit. des Ge 
ſelligen beizu ügen. 

Für mein Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche eine (5369) 


erſte Verkäuferin. 
Adreſſe erbittet mit Gehalts anſprüchen, 
Neferenzen und Beifüg. von Photogr. 
Guſtav Klink, Dirſchau. 


Ein älteres Fräulein 


mit g. Zeugu. ſucht (beſch. Anſpr.) z. 1. 
April od. ſpät. Stell. zu Kind., erth. K 
erſt. Clementarunt, auch in Muſik, 

Handarb., etw. Schneid. Off. w. “A 


Suche zum 1. April ein (5209) 


einfaches anſt. Mädchen 
nähen kann, auch etwas Stubenarbeit 


Seemen b. Gilgenburg Oſtvr. 


Suche per 15. April oder 1. Mai 
ein evangeliſches (5232 
junges Mädchen 
aus guter Familie zur Unterſtützunz 
im Haushalt. Daſſelbe muß kochen 
können und etwas geübt im Ausbeſſern 
von Wäſche und Kleidern. Gute Schul⸗ 
bildung nothwendig, da Familienan⸗ 
ſchluß zugeſichert. Bitte um Einſendung 
der Photographie. Gehaltsanſprüche 
dürfen nicht ſo hoch ſein, dafür an⸗ 

genehme Stellung. 
Frau Emma Beckmann, 
Deutſch Krone Wpr. 
Zum 1. April ſuche ich ein anſtänd. 
üdchen 
das in der berrſchaftlichen Küche er⸗ 
fahren iſt und auch Stubenarbeit ver⸗ 
ſteht, mit guten Zeugniſſen. 
liche Vorſtellung erforderlich. 
Frau Rittergutsbeſ. M. Hinrichſen, 
Plonchaw b. Gottersfeld Wpr. 


Dom. Ebenſee bei Lnianno ſucht 
per 1. April als Stütze der Hausfrau 
ein älteres Mädchen 
das ſchon ähnliche Stellungen auf dem 
Lande gehabt hat und ſolches durch gute 
Verſtändniß 


Küche, Milchwirthſchaft, Aufzucht 


1. April für mein Ltur 8 von Federvieh und Kälbern Bedingung. 


geſucht. G. Kleös, Crone a 


Ein Lehrling 


findet in meinem Colonial⸗, Deftilla: | u 


Abſchrift der Zeugniſſe einzuſenden. Ge⸗ 
halt 120 Mark und Tantieme. (5370 
Dine Frau Frau in mittl. Jahren, welche 

i. Stellung iſt, m. d. äußeren, ſow. inn. 
Hauswirthſchaft, Küche, Kälb.⸗„Schwein.⸗ 
Jederviehzucht ordentl. vertraut iſt, 


tions: und Wer- Sicc. von ſofort Be zum 1. April cr. Stellung. Geſl. 


oder 1 ga tellung 
Adolph Schwarz Elbing. 


Offerten unter 4724 an die Expedition 
des Gelelligen zu richten, 


Stellung, 


Moritz Hotel, Bromberg 


ſucht von ſofort ein tüchtige, erfahrenes 
und wohlerzogenes Mädchen ns Mn 
Familie als 5379) 
Stütze der Haus fran. 
Sr Gehalt und Fan e 
evorzugt werden ſolche, die in gleicher 
Stellung in großen Häuſern geſtanden h. 
Ein j. geb. Mädchen, Beſigers⸗ 
Tochter, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau 


bei weiterer Ausbildung in der feinen 
Küche. Off. u 5331 d. d. Exv. d. Gef. erbet. 


Eine Wirthin 
(ältere Perfönlichkeit) zur Führung eines 
kleineren Haushalts, welche mit der Küche 
gut Beſcheid weiß wird von ſogleich geſ. 
Auskunft bei Herrn Otto Kyſer, 
Graudenz, Herrenſtraſte. [5557 


Eine Wirthin 
in der Landwirthſchaft und Küche be⸗ 
wandert, Gehalt 180 Mk.; 

eine Nähterin 
die ſelbſtäudig ſchueidern kann, die 
Wäſche und feine Plätterei übernimmt, 
Gehalt 120-150 Mk.; 


ein erſtes Stubeumädchen 
welches die Zimmer reinigt und ge⸗ 
wandt in der Bedienung iſt, Gehalt 
90 Mk., werden zum 1. April d. Js. 
in Kreſſau b. Melno geſucht. [4895 

Zum 15. April oder 1. Mai ſuche 


eine Wirthin 
die gut zu kochen verſteht. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5365 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthin 


in allen Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 


[fahren, mit jedem Syſtem der Meierei 


vertraut, ſucht, geſtützt auf gute Zeuguiſſe, 
zum 1. April ſelbſtſtändige Stellung. 
Offerten unter Nr. 333 poſtlagernd Gotk⸗ 
ſchalk erbeten. 1332 
Geſucht z. 1. April eine tücht., energ. 
Wirthin 
die auch in der Milchwirthſchaft 57 
iſt, und ein zuverläſſiges (52 
Kindermädchen 
das ſchon bei Kindern gedient hat. — 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchriften zu 
richten an Dom. Czierspitz b. Mewe. 
Zum 1. April findet eine tüchtige 
Meierin 
dieſelbe muß Milchbuttern 
und nach N 8 Verfahren ER 
Butter, Tilſiter, Elbinger und [I K 
machen köunen. Gehaltsanſprüche u 
Abſchrift der Zeugniſſe erwünſcht. 
R. Kaeber, Wodigehnen Oſtypr. 


Cigarrenarbeiterümen 


Frauen und Mädchen 
erhalten dauernd lohnende Beſchäftigung 
in der Cigarrenfabrik von 
©. L. Kauffmann. 
Junge Mädchen u. Knaben 
für leichte Handarbeit können ſich mel⸗ 
den bei Joh Jacobi 4 Sohn. 
biſſ. Stände finden zur 
Damen Niederkunft u. ſtreng. Dis⸗ 
fretion liebev. Aufn. bei 
Heb. Baumann, Berlin, 
Kochſtr. 20. Büder im Haufe, 
welche einige re 
Damen, leben müſſ, finden gute u. 
verſchw. Aufn. (911) 
Heb Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 13 
Mädchen jeder Branche, 
Aunmen ien Ste , Busen 
halt. koſtenfrei (reell) die beſten Stell. b: 
böchſt. Lohn. (Laudmädch. freie Reiſe) 
E. Berlin, Gr. Hamburperfir, 36, 
Peuſion. 
In meinem Penſionat wird zu Oſtern 
für einige Knaben Raum frei. (4810 
Miehlke, a 5 d. höh. 
Bürgerſch 
Marktplatz 1, —— reppe. 
Uuterzeichnete iſt bereit Schüler, 
die das hirſige Gymnaſium beſuchen 
wollen, in ihrer Familie aufzunehmen. 
Frau Prof. Cuno. REN benz, 
3969) Feſtungsſtr. 16, I 
Penſionäre 
finden in Graudenz bei mäßiger 


Penſionzahlung gute Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilt Kuhn, S ch w etz, 
Kreis Grandenz. (2596) 


In meinem in Juowrazlaw am 
Markt belegenen Grundſtück, beſte 
Lage, iſt per 1. Oktober ein 


Laden 


nebſt angrenzender Wohnung zn 
vermiethen, in demſelben wurde 
ein Schuittwaarengeſchäft ſeit 30 
Jahren mit beſtem Erfolge 
betrieben. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Frau A. Pielke, Bahnhofs 
Kae. 0 

Blumenſtraße 5 iſt ein W 
zu vermiethen. 4769 


Heirathsgeſuch. 

Ein j. Mann, Handw., m. Verm, 24 J. 
a., er 1 Dame gl. Alt, z. verh 
m. Photogr. u. Nr. 4004 poſtlag 
Önfee Wpr. erb. Diskret. zugeſich, 


Eine Parthie wegen Brandſcha⸗ 
dens ausrangirter 5) 18 


Teppiche, Divandecken 


Portieren u. 
vorzüglichſter Qnalität werden 
Pottbiſtig abgegeben bei 


8. Herrmann. 


ff. / Freer 


8 


|! 


Die von mir perfönlich eingekauften 


SWBEREDRIE 


Franz Wehle 


Anerkannt bewährteſte (145) 


Nähnaſchinen⸗Werlfatt 


Graudenz, Kirchenſtraße ! 


Wichtige Erfindung 
Trockencopirbücher 


topiren ohne Anwendung einer PBrefle | ie 
und oh ne die Blätter anzufeuchten. Eine | BE 
öne Copie erzielt man durch einfaches RS 
eberſtreichen mit der Hand. Unent⸗ 75 
behrlich für Private und für die Reiſe. 
Preis incl. Tinte für 4,50 nur allein]! 
echt zu haben bei (4423) 


Moritz Maschke. | 


rof Umfatz durch 7 
illigſte, feſte Preiſe. Reelle Bedienung. 


L. Nawratzki, Bischofswerder : 
Tuch⸗ Leinen, Mode und VBaumwollenwaaren 
Damen -Mäntel und Herren - Garderoben. 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Neuheiten 


ſind nunmehr in größter Auswahl eingetroffen. — Der Verkauf geſchieht zu abſolut 
feſten Preiſen, welche billigſt berechnet, deutlich mit Zahlen an jedem Gegen⸗ 3 
ſtand verzeichnet ſind. Durch dieſe Handhabung wird die volle Garantie für reelle B 
Bedienung gewährleiſtet und bietet daher füheren Schutz vor Uebervortheilung. 5 
— Es wird mein Beſtreben bleiben, die erworbene Anerkennung durch größte 
Leiſtungsfähigkeit zu rechtfertigen, ſo daß mein Geſchäft als billigſte und 
beſte Bezugsquelle unbedingt empfohlen werden kann. 


N. Nawratzki in Firma L. Nawratzki, 


BRETT TER 5 2 5 


Sophas 
don den einfachſten bis zu den feinſten 
Plüſch⸗Garnituren, ſowie [5208] 
Matratzen 


mit Stahlſprungfedern billigſt bei 

H. Hein, Getreidemarkt 15. 
Reparaturen ſchnell und billig. 85 
POLTITIIIEITIIIEITII THE 


Terrmann 


Graudenz, Kirchenstr. 4 4 


Einem geehrten Publikum von 8 = Aeltestes 
Neuenburg u. Lmgegend Möbel- Decorationsgeschäft 
bringe mein grosses Lager von SCC Bipten, > 7 


Sud. Medaille, Brono, Medaillee. JRR 


99 Reichhaltigstös Lager aller Arten Kasten- u. Polstermöbe.. 55 
in verschiedenen Holz- undSiylarten, fürSalon-,Speise-, Wohn-, 
Herren- u. Schlafzimmer. Complet eingerichtete Muster- 
zimmer. Küchen einrichtungen. VUebernahme ganzer 
Wohnungs- Einrichtungen, sowie decorativer Arrangements, & 


122 
= ap 
ärgen 
in jeder Grösse und verschiedenen 
Fagons in Erinnerung. 


RK 


j o d nach eigenen Butwürfen oder Angaben, 5397 
ee . Kal Ft. (970 
f e. ar en. Stores. öbelstoffe. 
H „test D 1 Majoliken. Broncen. 
FPFaek er;? RE SERAHRE BERNER 
3 Lebens- und Unfall- Versicherung. 
Neuenburg Wesipr. Bon elner Aktien⸗Geſellſchaft erſten Ranges wird für die Provinz Oft⸗ 


BEISGOCHHYNVSLESEICHEBEOONR89888 


L 
Seeesseeesess ese, preußen ein Reiſebeamter geſucht. Reflektanten, welche 
Fre bei entſprechenden Leiſtungen auf eine 125 dotirte dauernde Stellung rechnen 
können, wollen ihre Bewerbungen mit Nachweis bisher erzielter Erfolge, An⸗ 
gabe von Referenzen und Phokoaraphie zud 408 2. d. an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Berlin S W., einreichen. Kaution wird verlangt. 


500 Mark in Gold, 


wenn Creme Grelich nicht alle Hant⸗ 
unrxeinigkeiten, als Sommerſproſſen, Lever ⸗ 
flede, Sonnenbrand, Miteſſer, Naſen⸗ 
röthe ze. bejeitigt u. den Teint bis ins Alter 
blendend weiß und jugend friſch erhält. 
Keine Schminke. Preis Mi. 1.20. Man ver⸗ 
lange ausdrücklich die „preisgekrönte FE 
B Creme Grolich“, da es wertyloſe Nach⸗ 
ahmungen giebt. 
> en Erolich, bazu gehörige Seiſe 
Grolich's Hair Milkon, bas beſte 
zu Ärbemittel der Welt! bleifrei. 
2.— und Mk. 4.—. 75 
Hauptdepöt J. Srolich, Brünn. 
Zu haben in allen beſſeren Handlungen. E 


Srandenz Fritz Kyser. Drogerie; 
Bromberg: Dr. Aurel Kratz, Drog.; 
Ar, Stargard: Carl Fiedler, Friſeur. 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 
ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


Prima hili Salpeter, uperphosphal 
Kainit ſowie alle anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


Flensburger 
Angostura 


55” weltberühmte Marke a 
a. Ti —4 
mu Wein oder u 9 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchau. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 
8 —— Weſtpreußiſcher 
Landwir the. . (25078 


vor oder nach der allzeit ein 
Gläschen voll getrunken, befördert die 
Verdauung und unterscheidet sich von 
allen anderen Erzeugnissen dieser Art 
durch seinen aromatischen Geschmack 
und seine belebenden und stärkenden 
Eigenschaften. 

In brandenz en haben bei Pritz f 
Eyser; in Bromberg bei Dr. Aurel 
Kratz, Vietoris- Drogerie. (80451) 


5 | Cine Tageszeitung gro 


erobert und ſollte von J 
Berliner Blatt, ſeiner Familie 
ſchaffen will. Zu beziehen durch alle Poſtämter, 


ase 
Une In 
em 


h | su den billigsten Preisen, 


EBENE ESTER 


leinen Nutzen. 


r 


| 
| 
| 


* 
d 


eat 


ben Stils für! MI. vierteljährl. 


— 


itt die in Berlin: erſcheinende „Deutſche Warte“. Dieſelbe bat ſich 
unter der Devife: „Imperium et libertas“ Bank der Knappheit des Stiles, ſowie 


der Gediegenheit und Reichhaltigkeit des Inhalts ihre zahlreichen Leſer im Sturme 


5 Dr. Spranger che Geilfalbe 


heilt gründlich veraltete Beinſchäden, 
ſowie knochenfraſtartige Wunden in 
kürzeſter Zeit. Ebenſo jede andere Wunde 
ohne Ausnahme, wie böſe Finger, 
Wurm, böſe Bruſt, erfrorene Glie⸗ 
der, Karbunkelgeſch. ze. Benimmt 
Hitze und Schmerzen. Verhütet wil⸗ 
des Fleiſch. Zieht jedes Geſchwür, 
ohne zu ſchneiden, gelind und ſicher auf, 
Bei Huſten, Halsſchmerz., Drüſen, 
Kreuzſchm, Quetſch, Reiſten, Gicht 
tritt ſofort Linderung ein. 

Zu haben in den Apotheken 
a Schachtel 50 Pf. (44866) 

Ein wenig gebrauchtes Holſtelner 


Butterfaß 


mit Kippvorrichtung, zum Handbe rieb, 
ſowie mehrere verzinnte Milchſchüſſeln 
ſind wegen Aufgabe der 9 


- I billig zu verkaufen. 


( 
Auch iſt eine faſt neue, 24° lange 


Waſſerſchnecke 


Iz verkaufen. 


Plonchaw b. Gottesfeld Wpr. 


omouorgug ‘aanvıg 'R 
un Jayıqaa gun uajnyy 

'qu2gad ichn ing nls 23404 

u ug md PS nat 


nobomphugz 


Ein Einſpännerkaſteuwagen und 


2 ein faſt neues Kutſch⸗ und Arbeitsge⸗ 


ſchirr ſind billig zu verkaufen. 
Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr 
Nr 5392 durch die Exped. d. Bei. erb. 


8 00320880 


ö Pianinos 


neuester Construction 8 
mit vorzüglichem Tonund 8 
eleganter Ausstattung 3 
® 
2 
N 


auch auf Abzahlung, 
empfiehlt 


(3006) 
Oskar Kauflmann, 


Pianoforte - Magazin. 


edermann gehalten werden, der fi 


ch ein parteiloſes 


eine anregende tägliche Unterhaltung ver⸗ 


(5419) 


Ein Gaſthaus 


in einem großen Dorfe, mit 10 Morg. 

Land, für 12000 Mk. ſofort zu verkaufen. 

(5389) E. Sallach, Gaſtwirth, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Ein Grundſtück 


im Kreiſe Danzig, circa 200 Morgen, 
wovon 30 Morgen Wieſen, auch noch, 
Torf und Holzung dabei, ohne In⸗ 
ventar, iſt für den billigen Preis von 
24000 Mk., bei einer Anzahlung von 
15000 Mek. zu verkaufen. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5395 durch d. Exped. d. Gef. erb. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut im Kreiſe Danzig, 
unweit Chauſſee und Bahn gelegen, 
circa 1650 Morgen, wovon 120 Morg. 
Wieſen, guter Torfſtich und auch noch 
etwas Holzung dabei, mit vollſtändigem⸗ 
lebenden und todten Inventar, iſt wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft für den billigen 
Preis von 260000 Mk. bei einer An⸗ 
zahlung von 75⸗ bis 100000 Mk. zu 
verkaufen. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5394 durch die Exped. d. Gef. erb. 


Landgut 


ſelten ſchön, 400 Morg. Weizenboden, 
iſolirt, arrondirt, neue maſſive Gebäude, 
utes kompl. Inventar. — Winteraus⸗ 
fats Sch. Weizen, 50 Sch. Roggen, feſte 
Hypothek, ſoll unter ſehr 


) itnftigen Be⸗ 
ding. billig verkauft werden. 


: Nähere 
Auskunft ertheilt auf Wunſch, aber nurn 
Reflektanten (5458) 
A. Scheffs, Krels⸗Taxator, 
Culm, Predigerſtr. 7. 


Wegen „vorgerückten Alters will ich 
meine Beſitzung 

in welcher feit 30 Jahren eine gangbare 
Tiſchlerei mit 10 Hobelbänken, einer 
Stemm⸗ und Bohrmaſchine, einer Frais⸗ 
—— einer Drehbank, einer Schleif⸗ 
maſchine betrieben wird, mit allen in 
d. Fach gehör. u. d. Neuzeit entſprechend. 
Tiſchierwerkzeugen ſofort verkaufen. An⸗ 
knen nach Uebereinkunft. Hierau 
eflektirende belieben ſich direkt an mich 
zu wenden. G. Bendzko, Lötzen Dir 
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Genugthuung zu geben.“ 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Gebunden. 
Novelle von Heinrich Köhler. 


Mer die eben vorgefallene Scene beſchäſtigte lebhaßt 
ſeinen Geiſt, ſie trieb ihn noch lange raſtlos im Freien 
umher. War es nicht wie ein Schwingen einer gleichge⸗ 
zimmten Saite, ein gegenſeitiger Zug jener unerklärlichen 
Sympathie, die das Weltgeheimniß bildet, daß, während ihm 
da draußen das Herz weit wurde, dieſes Mädchen hier ganz 
in ſeiner Nähe ſaß, verloren in ein gleiches Empfinden, nur 
in weiblich tieferer Weiſe? Er wußte wohl, was in Lucie 
vorging. Sie war bis dahin innerlich ein Kind geweſen, 
nun war das Herz erwacht, die Pſyche regte ihre Flügel, 
um ſich aufzuſchwingen in die unendlichen Räume der Sehn⸗ 
ſucht, und wie ſie den Flug unternehmen wollte, da fand 
ſie ſich gefeſſelt. Es ging ihr wie dem Schmetterling, den 
man im Glaſe entpuppen läßt, — die Hülle fällt von ihm, 
er regt die Flügel, aber ach! Kerkerwände verhindern ihn, 
ſich aufzuſchwingen in den ſonnigen Aether. War das Er⸗ 
wachen ihres Herzens vielleicht durch irgend ein Ereigniß 
beſchleunigt worden? Er wagte es nicht, ſich darüber Rechen⸗ 
ſchaft zu geben. Schlimm genug, daß es durch ihren Bräu⸗ 
tigam nicht ſchon früher erweckt war, wie es doch hätte ſein 
müffen. Jeuem galt wohl dieſes Regen kaum, denn iſt das 
wohl er glückliche Braut, die herzbrechend über ihr Schickſal 
weint 

Am anderen Vormittag brachte ‚feine Wirthin ihm eine 
Rarte, der Herr warte draußen. Er las den Namen auf 
derſelben — „Oscar Berg, Aſſeſſor.“ Es befremdete ihn 
nicht, er hatte dieſen Beſuch vorhergeſehen, der durch die 
Förmlichkeit, mit welcher ſich derſelbe einführte, genugſam 
errathen ließ, wie der Beſucher ihn aufgefaßt haben wollte. 
Gleich darauf betrat der Aſſeſſor das Zimmer, ſeine Haltung 
war noch ſteifer, zugeknöpfter als ſonſt. 

„Was verſchafft mir die Ehre? Wollen Sie gefälligſt 
Platz nehmen“, wandte ſich der Doktor ſcheinbar unbefangen 
an ſeinen Gaſt. 

Dieſer folgte der Einladung nicht. . 

„Ich komme nicht, Ihnen eine Höflichkeits⸗ oder Freund⸗ 
ſchaftsviſite zu machen, und ich denke, wir ſparen uns als 
Leute von Geiſt alle Phraſen.“ 

Der Doktor zuckte leicht mit den Achſeln, er lehnte ſich 
gegen ſeinen Schreibtiſch und ſchlug die Arme übereinander. 

„Bitte, ſprechen Sie.“ 

„Ich bin gekommen, um von Ihnen eine Erklärung 
zu fordern wegen der Scene geſtern Abend mit meiner 
Braut.“ 

„Ah, regt ſich wirklich der Othello in Ihnen ?“ 

„Sie wiſſen, ich bin im Allgemeinen nicht ſehr zum 
Scherzen aufgelegt, heute bin ich es weniger als 18 

Der Andere verneigte ſich leicht. „Hat Ihnen Ihr Fräu⸗ 
lein Braut dieſe Erklärung nicht gegeben?“ ſagte er kühl. 

In des Gefragten Geſicht zeigte ſich ein leiſer Auflug von 
Verlegenheit. 

„Sie ſagte, ſie hätte mir nichts zu erklären“, entgegnete 
er etwas zögernd. 

Der Doktor fand dies im Stillen ſehr begreiflich, ſie 
konnte ja allerdings ihrem Bräutigam nicht ſagen, daß ſie 
ſich unglücklich fühle. 

„Ich kann mich dieſen Worten Fräulein Beſſerer's nur 
anſchließen“, ſagte er dann ruhig, „auch ich habe Ihnen nichts 
zu erklären.“ 

„Wie? Und die Stellung, in der ich Sie traf ?“ 

„Drückte nichts weiter aus, als die rein menſchliche Theil⸗ 
nahme für einen Leidenden.“ 

„Wirklich? Ah! Ich glaubte, Sie hätten nicht den 
medizinischen, ſondern den philoſophiſchen Doktor gemacht?“ 

Der Andere zuckte die Achſeln. 

„Es ſcheint, daß Sie den Gott Konus doch nicht ſo ganz 
abgeſchworen haben.“ 

„Einerlei. Wie aber erklärt ſich 
dort geſtern überhaupt ?“ 

„Habe ich nöthig, Ihnen die zu erklären 97 autwortete 
der Doktor ſtolz. „Es dürfte Ihnen ja wohl bekannt ſein, 
daß ich im Beſſerer'ſchen Haufe ein, ich glaube es ſagen zu 
dürfen, ſtets gern geſehener Gaſt bin.“ 

-Gauz recht, im Hauſe! Aber geſtern Abend im Garten 
— Sie ſcheinen es zu verſtehen, die Gelegenheit vortrefflich 
zu benutzen.“ 

Der Andere machte eine jähe Geberde. 

„Herr Aſſeſſor, ich muß Sie bitten, nicht zu vergeſſen, 
daß Sie ſich in meiner Wohnung befinden, wie ich es nicht 
gern möchte, daß Sie mein Gaſt ſind, wenngleich Sie von 
vornherein ja die Sachlage klar legten. Dieſe Frage zu be- 
antworten halte ich unter meiner Würde und noch mehr unter 
der Fräulein Beſſerer's.“ 

„Sorgen Sie nicht um dieſe, die Ehre meiner Braut 
werde ich zu wahren wiſſen“, entgegnete der Aſſeſſor ſcharf. 
„Es fiel mir gar nicht ein, an ein gegenſeitig verabredetes 
Rendezvous zu denken, ich kann nur bemerken, daß man im 
Hauſe nichts von Ihrer Auweſenheit wußte. Als ich kam, 
traf ich oben Fran Beſſerer, die mir mittheilte, daß ich Lucie 
unten allein im Garten finden würde, wo ſie ſie vor einiger 
Zeit verlaſſen hatte. Statt deſſen fand ich Sie mit meiner 
Braut in der bewußten Stellung.“ 

„Die ich Ihnen bereits erklärte. 
Garten getreten.“ 

Der Aſſeſſor nagte ingrimmig an ſeiner Unterlippe. 

„Herr, halten Sie mich für einen Narren oder ein Kind! 
Ihr Beruf veranlaßt Sie, die Menſchen zu beobachten, Sie 
halten ſich für einen Pſychologen. Ich kann Sie verſichern, 
daß der meinige dazu noch vielmehr Gelegenheit bietet, nur 
daß wir uns nicht damit begnügen, mit unſerer Phantaſie 
die Lücken auszufüllen, ſondern mit ſcharf prüfendem Ver⸗ 
ſtande den Fäden nachgehen. Ich habe Ihnen neulich die 
Lectüre des „Werther“ empfohlen und glaubte, daß Sie die 
Beziehungen herausfinden und daraus eine Nutzauwendung 
ziehen würden. Ihre ſelteneren Beſuche im Boſſerer'ſchen 
Hauſe ſchienen auch darauf deuten zu laſſen. Und nun 


e Nachdr. verb 


denn Ihre Anpeſenheit 


Ich war ſoeben in den 


geſtern? — Die eſuſame Allee dort hinten ſcheint Ihnen 
einen guten Beobachterpoſten zu bieten.“ 

„Herr, Sie beleidigen mich!“ fuhr der Doktor auf. 
Ich bin bereit, Ihnen dafür 


„Das iſt auch meine Abſicht. 


De 


„In welchem Sinne?“ 
„ dem für unſeren Stand hier allein zuläſſigen“ 
11 


ann ſind Ihre Beleidigungen wohlfeil“, ſagte der junge 


Schriftſteller kalt, „ich duellire mich nicht.“ 
„Wie? Verſtehe ich recht?“ 


„Ja wohl. Ich habe mich wiederholt öffentlich gegen 
dieſes barbariſche und vollſtändig ſinnloſe Ueberbleibſel aus 
dem Mittelalter ausgeſprochen, daß ich die Jukonſeguenz nicht 
begehen werde, es durch eigene Ausübung gleichſam gutzu⸗ 
heißen. Und in dieſem Falle würde es nur die Ehre eines 


reinen Mädchens verunglimpſen.“ 


2 Der Aſſeſſor fixirte den Sprecher mit einem ironiſchen 
lick. 


„Die Ironie in Ihrem Geſicht ſtört mich nicht“, fuhr 
dieſer ſort. „Was nügt alle theoretische Verurtheilung einer 
traurigen Sitte, die aus einem falſchen Begriff von Ehre 
nicht im gegebenen Falle den 
Muth hat, ſich wirklich von derſelben freizumachen? Es ge⸗ 
als der iſt, ſich mit 
dem Gegner gegenüberzuſtellen 
— der Muth einer moraliſchen Ueberzengung, mit der man 
einer ganzen geſchloſſenen Clique trotzt. Ich fürchte den 
Tod nicht mehr und nicht weniger als irgend ein anderer 
Normalmenſch. Hier wäre Duell geradezu ein Verbrechen an 
Damit haben Sie meine An 


entſpringt, wenn der Einzelne 


hört dazu unter Umftänden ein größerer, 
der Piſtole oder dem Degen 


einer ehrenhaften Familie. 
ſchauung über dieſen Punkt.“ 
„Und Sie 
aufrecht 7“ 
„Ja.“ 
„Dann bin ich nach 
dann muß ich einen anderen Weg einſchlagen.“ 
„Und der wäre 2“ 
„Daß ich die Eltern 
Eintritt 
geſtrigen Fall erzähle“, ſagte der Aſſeſſor kalt. 


„Das macht Ihnen in der That alle Ehre“, entgegnete 
ſpöttiſch, „und es wäre eigentlich intereffant, die 
Um des Zartgefühls Ihrer Braut 
willen möchte ich aber verhindern, daß es ſo weit kommt, 
und will Ihnen daher, nicht aus Zwang, ſondern aus 
freien Stücken, ein Sie wahrſcheinlich zufriedenſtellendes 
Es iſt nichts weiter, als was ich mir 
bereits vorgenommen hatte“ — er athmete einmal mühſam 
auf. „Hier liegt ein Brief von einem Freunde auf meinem 
Schreibtiſch, der mich auffordert, für ihn auf etwa drei 
illuſtrirten 
Journals zu übernehmen, weil er einen längeren Ausflug 
Geſtern war ich noch unent⸗ 
Schon morgen reiſe 
ich ab, und bis ich wieder komme, werden Beſſerer's, ihrem 
Plau zufolge, in's Bad gereiſt ſein, von wo ſie erſt im Herbſt 


der Doktor 
Entſcheidung abzuwarten. 


Verſprechen geben. 


Monate die Redaktion eines weitverbreiteten 
nach dem Süden beabſichtigt. 


ſchloſſen, heute bin ich es nicht mehr. 


zurückkehren —“ 


„Und im Herbſt werde ich mich mit meiner Braut ber- 
heirathen, es wird mir dann ein Vergnügen ſein, Sie in 


meinem Hauſe zu empfangen,“ ſagte der Aſſeſſor ſpöttiſch. 


„Ich wünſche Ihnen viel Glück,“ antwortete der Doktor 


„Hoffentlich ſchlägt 
auch für Sie die Stunde des Glücks,“ im Uebrigen halte ich 


ebenſo. 
Der Aſſeſſor verneigte ſich verbindlich. 


mich an Ihr Wort. Glückliche Reiſe!“ 


Der Doktor blickte ihm mit finſterem Geſichtsausdruck 


nach. 


„Elender Wicht, der ſich den Beſitz ſeiner Braut auf ſolche 
Dann blickte er eine Weile 


Weiſe ſichern muß!“ murmelte er. 
trübe vor ſich hin. „Und doch, es iſt das Beſte ſo!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Werſchie den es. 


— Die am 1. Februar dieſes Jahres eingetretene Er— 
mäßig'ung der Gebühren im inneren deutſchen Telegraphen⸗ 
verkehr von 6 auf 5 Pf. haben das Ergebniß gehabt, daß trotz 
mannigfacher Störungen ſich ſchon im erſten Monat der Depeſchen⸗ 


verkehr um 7 Prozent gehoben hat. 

— Der Maler Profeſſor v. Lenbach iſt an elner Blutver— 
giftung der rechten Hand nicht unbedenklich erkrankt. 

— [Ruſſiſche Brief beförde rung.] Gerade jetzt, wo 
endlich der Bau der ſibiriſchen Bahn beſchloſſen iſt, iſt es nicht 
uninterefjant, zu erfahren, wie lange gegenwärtig noch Briefe aus 
dem äußerſten Oſten bis Petersburg unterwegs find. Dafür 
bringt die Revaler Ztg. zwei Belege in Abounementöbeftellungen, 
die dem Blatte aus Wladiwoſtok bezw. Chabarowka zugingen. 
Der erſtere trägt den Poſtſtempel Wladiwoſtok, den 27. Oktober 
1890 und gelangte am 5. Februar 1891 in Reval an ſeine 
Adreſſe; der zweite Brief iſt am 26. September v. J. in Chaba⸗ 
rowla aufgegeben und kam exit am 24. Jaunar d. J. in Reval 
zur Ausgabe, hat alſo 120 Tage gebraucht, um 9293 Werſt zu 
machen. Von Wladiwoſtok bis Rebal find es 10271 Werſt (etwa 
ebenſoviel Kilometer). 

— [Ein Wiener Bild.] Kürzlich ſtieg eine von der 
„Wäſchermädlgilde“ mit ihrer Butte auf die vordere Plattform 
eines nach Lerchenfeld verkehrenden Pferdebahnwagens. Der 
Kutſcher wandte ſich brummig um. gen S' a. Mit aner 
Butten derfen's net mitfahr'n!“ — Die Wäſcherin erwiderte 
ſchnippiſch: „Warum dennnöt? Meine Butten und i brauchen 
lang net jo viel Platz, als die dicke „Anten“⸗Wirthin von Lerchen⸗ 
feld. Wenn dö fahrt, müaſſen S' a Vorſpann nehma!“ Aber 


2 


der Roſſelenker in feiner Amtswürde war unbeugſam. Er ſagte 
in ſchärferer Tonart: „Steigen S' ab, ſag i Ihna. Mit der 


Butten dürſen's net fahren!“ — „Na, freilt was denn! Sö 
werd'n m'r's verbiaten! I' bleib herob'n!“ Ein eleganter 
Herr, welcher daneben ſtand, redete das Wäſchermädl freundlich 
an: „Es iſt verboten, mit großen Körben oder Butten zu fahren 
Die Verkehrsordnung der Pferdebahngeſellſchaft verbietet es.“ 
Ein Blick der Wäſcherin maß den Sprecher, dann äußerte ſie ſich 


gedehnt: „Was gengan denn mi die verkehrten Verordnungen 
an? Die’ Butten und i — mir bleib'n da.“ Jetzt wollte der 


Kutfcher feine Autorität geltend machen und ſchrie: 
ab, ſunſt werdews was ſegen!“ Die Lerchenfelderin ſtemmte die 
Hände in die Seiten. „Wer wird was ſeg'n? Gar Nix wiar i 
ſeg'n und der Kondukteur wird a Nix ſeg'n!“ war ihre Antwort, 
und ehe der Kutſcher und der Herr mit dem Cylinder ſich von 
ihrer Verblüffung erholen konnten, war das Wäſchermädl mit 
beiden Füßen in die niedrige Butte geſtiegen und hatte dieſelbe 
mit ihren Röcken verkleidet. Gemüthlich ſprach fie zu dem Herrn 
und dem Kutſcher: „Und jetzt ſan's ſo gut und halten's das 


„Steigen's 


Maul alle Zwa!“ Unbeanſtandet vom Kondukteur fuhr ſie ſo 
bis nach Lerchenfeld. Als dort der Kondukteur höchlichſt erſtaunt 
bavüber war, da die Wäſcherin Unit ihrer Butte ausſtlea, ſagte 


r Geſellige. 


halten Ihre Weigerung unter allen Umſtänden 
dieſer Richtung freilich machtlos, 


ich meiner Braut bitte, Ihnen den 
in ihr Haus zu verwehren, indem ich ihnen den 


entgeltlich und portofrei überalihin verſandt, 
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i \ = 
ue „harbe Toni“ in liebenswürdiger Spöttelet zu ihm: „Heute 
is meine Butten amal inkognito g'fahr'n!“ 


— Ein bekannter Berliner Parfum eur hatte einer Dame 
ſchon lange die gebräuchlichen Toilettengegenſtände „kreditirt“. Als 
er ſich endlich einmal erlaubte, an die Begleichung der Rechnung 
zu erinnern, wurde die Kundin in der Erregung ungezogen. Aber 
der Mann des echten Fettpuders lächelte nur. „Madame“, ſagte 
er im höflichſten Tone, „Sie behandeln mich zwar wie Ihren 
Bedienten, aber Sie vergeſſen: ich trage nicht Ihre Farbe, ſondern 
Sie die meinige!“ 

r ———— in 
Briefkaſten. 

P. B. 1. Pfändung lann trotz des Ehevertrages erfolgen, 
es iſt Sache der Ehefrau, ihr Eigenthum zu behaupten und nach⸗ 
zuweiſen. Ein Nachtrag zum Ehevertrage iſt unſtatthaft. 2. Jedes 
Geſetz, das Sie zu haben wüunſchen, werden Sie durch eine Bud): 
handlung erhalten. 3. Jede Verfügung über Ihr Vermögen in 
der Abſicht, die Gläubiger zu übervortheilen, iſt ſtrafbar. 

B. G. Die Ceſſion mußte ſchriftlich ſein. Sie haben das 
ohne nachweisbares Recht erworbene Geld zurüdzuzahlen und 
können ſich wieder an Ihren alten Schuldner 1 — 

G. S. Geſchwiſter erſten Grades müſſen ihren Geſchwiſtern, 
die ſich ſelbſt zu ernähren ganz unfähig find, den nothdürjtigen 
Unterhalt reichen. Was der Bruder im vorliegendem Falle für 
die Schweſter verauslagt, könnte er, da er ihr ein Erbtheil zuge⸗ 
dacht hat, als darauf geleiſtet anrechnen. 

J. S. Proſeſſor Liebreich it in Königsberg als der 
Sohn eines Zahnarztes am 14. Februar 1839 geboren und auf 
die Namen Math. Eugen Oskar getauft. 

S. in L. Gegen die Entſcheidung eines Schiedsgerichts in 
einer Unfall⸗Verſicherungs⸗Sache ſteht dem Verletzten oder deſſen 
Hinterbliebenen binnen vier Wochen nach Zuſtellung der Ent⸗ 
ſcheidung die Berufung an das Reichs ⸗Verſicherungs⸗ Amt in 
Berlin zu. 

A. B. Der Widerruf einer Waarenbeſtellung iſt unverbind⸗ 
lich, wenn derſelbe eintritt, nachdem dem Auftrage ganz oder theil⸗ 
weiſe entſprochen war. In dieſem Falle iſt der Beſteller zur 
Annahme und Bezahlung der Waare verpflichtet. 

J. Z. W. Juriſtiſches Hausbuch von F. Schliack. Verlag 
von W. Koebner⸗Breslau. Preis 2 Mk. 

L. O. Sie haben ſich in einer Streitſache ein Gutachten 
darüber eingeholt, ob Sie an die Punktation gebunden find, 
haben den gewünſchten Aufſchluß erhalten und müſſen die von 
dem hohen Werthe richtig berechneten Konferenzgebühren an den 
Anwalt zahlen. Der Anwalt hat ſeine feſte Taxe, an die er 
ſelbſt gebunden iſt. 

L. M. Der mündlich abgeſchloſſene Miethsvertrag galt 
zweimal bereits auf ein Jahr und iſt über den Ablaufsterinin 
am 1. Oktober v. J. volle 14 Tage verlängert, indem Sie im 
Genuſſe und Beſitze blieben, ohne daß der Vermiether widerſprach. 
Erſt am 15. Oktober hat die Kündigung zum 1. April d. J. ſtatt⸗ 
gefunden, der Vertrag iſt aber inzwiſchen ebenfalls auf die Dauer 
des vorangegangenen Vertrages, alſo auf ein Jahr verlängert, 
und ſo haben Sie noch bis zum 1. Oktober d. J. zu wohnen. 

Z. O. Wir ſtellen anheim, die 8s 86 bis 92, 88 160 ff. der 
Geſinde⸗Ordnung vom 8. November 1810, welche noch heute 
gültig und Ihnen leicht zugänglich iſt, nachzuleſen. 

E. T. Sie haben die Bürgſchaft nicht zurückgezogen, als die 
Zeit des Vertrages, auf welchem Sie ſich für die prompte Mieths⸗ 
zahlung verbürgten, ablief. Sollen Sie dafür nicht auch während 
der Verlängerung des Vertrages haften, ſo muß die Faſſung Ihrer 
Bürgſchaft derartig ſein, daß daraus auf deren Fortdauer nicht 
geſchloſſen werden kann. Andernfalls wird der Vermiether ſich 
wohl auch wegen der etwa in Reſt kommenden Miethe aus dem 
verlängerten Vertrage an Ihre Perſon halten dürfen. 

An H. in K. (Briefkaſten Nr. 52 d. Geſ.) Nicht nur für 
Angehörige von Lehrern, ſondern für Jedermann finden in ein⸗ 
zelnen Bädern gegen Vorlegung eines don der Ortsbehörde aus⸗ 
geſtellten Bedürftigkeits⸗Atteſtes bedeutende Preisermäßigungen 
ſtatt. Bon einem Badeorte für Magen-, Kehlkopf⸗, Lungen⸗ und 
Nervenkranke weiß ich es aus Erfahrung. Zur Auskunft bin ich 
bereit! Bitte um Adreſſe. Ein Lehrer 


Königsberger Coursber. vom 5. März. (Franz Dic, B. G.) 


Div 89 Zins⸗Fuß. 

Königsb. Hart. Ztgs.⸗Act.] 8 ½ 10 — HI Kgsbg Börſenban⸗Oblig. Ya! 93,78 G. 
Oſtpr. Zeitungs⸗Actien. |2 | 38,— B Oſtpreußlſche Pfandbriefe 3½ 96,60 G. 
Inſterb Spinne rei⸗Actien o 35, — G] Hypth.⸗Or. d. Gen.⸗Grund 
Königsb. Vereinsbank⸗Actſ 6 29, — G kreditb, f. d. Pr. Preuß. fr 99,25 G. 
Genoſſenſ.Grundcreditbank | Pr.⸗Obl d. Br. Bergfhlöß.iit, 103 75 G. 

für die Prop. Preußen | ® 118 — GJ Sypotheten⸗Anthellſcheine 
Pinnauer MiühleneActien |— 53 — G. Königsmühle n, 1 ½ 108, — B. 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien s 280.— G.] do. Pinnauer 1½½103 50 G. 


do. Ponarth⸗Actlen 


95 


350,— G. do. Engl.⸗Brunner Brau. 1 


R 99,— G. 

bo Tilſit⸗Actien . 20 |245,— G.] dv. Waldſchl.⸗Br. Allenſtele½ 101,50 B. 

do Schönbuſch⸗Act [is 240,.— G.] do. Brauerei Naſtenburg % 101.50 B. 
Oſtpr. Südbahn ⸗St.⸗Act.] 8 90,80 b. do. do Ponarth. . t 103.50 B. 
do. do. do Pr.⸗Actſ 5 114, — be.] do. Schönbuſch, rilda 103 9103,50 G. 
Zins⸗Faß do. do neue 6 105, — B. 

4 1103,28 G] do. Wickbold, rlückz 105 . f 100 — B. 

von 300 ME u. barınt! 4 | —.— Oſtyr Südbahn⸗Prior.⸗ 

Ir. Oßt⸗ u. Wpr 4 —.— Obligationen Lit, A—O 14½103,25 G 

u. Wpr. 3½ 95,— GIdo do. do. Litt, D 1103,50 G. 
ſtpr. 3 ½ 95.50 bz] Renhaldensleb Eiſenbahn . 
gsb.Stadtobligationenſ 3½ — — — arzugä-Anleipeiheine ſa 100, — G. 
Neue do do. 3¼ 94.50 G.] Ruſſiſche Noten in NRubeln 233,40 bz 
Hypoth⸗Obligatlonen der do. per ult, März —.— G. 
Königsbg. Kaufmannſch] 3 93.75 G —.— B, 


Berliner Markthallenbericht, 6. März. J. Sandmann. 

Fleiſch. Rindfleiſch 43—60, Kalbfleiſch 45 —68, Hammel⸗ 
ſleiſch 42—53, Schweinefleiſch 46—52 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 82—100, Speck 60 — 75 Pfg. per Pfund. 

Butter. Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Ia 112—116, Ila 100108, 
Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ia 110-114, lla 100-106, 
geringere Hofbutter 85—95, Landbutter la 75—85 Pfg. p. Pfd. 

Eier per Schock netto mit Rabatt 3,15—3,25 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60-85, Limburger 38 bis 
42, Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 

Kartoffeln, Speiſekartoffeln, loſe im Waggon von 10000 
Kilo, 430 550, Fatterwaare 520-330 Mk. 

Zwiebeln, geſunde, ſortirt in Säcken p. 10000 Kilo 800 bis 
950 Mk. 

Wildhäute. Fuchsfelle 3,00 400, Iltis = Winterfelle 
1,00— 250, Otterfelle 8,00—12,00, Marder: Winterielle 5,00 —7,09, 
Hirſchfelle 2,00—4,50, Damwildfelle 100 8,00, diehfelle 0,50 bis 
2,00, Hafenfelle 0,25—0,40 Mk. per Stück, 


Jede neue Jahreszeit ſtellt an den Einzelnen neue Anſprüche, 
dei denen die Kleiderfrage in erſter Reihe ſteht. Gut und billig, 
dabei aber der Mode entſprechend gekleidet zu ſein, iſt Jeder⸗ 
manns Wunſch. Um dies zu erreichen, empfiehlt es ſich, ſeinen 
Bedarf nach dem ſoeben erſchienenen Frühjahrs Catalog des Ver⸗ 
ſaud⸗Geſchäftes Mey und Edlich Leipzig⸗Plagwitz zu decken. 
Derſelbe enthält neben einer reichen Auswahl von Luxuswaaren und 
praktiſchen Gegenſtänden für Haus und Familie ganz beſonders 
zahlreiche, durch treue Abbildungen veranſchaulichte Frühjahrs- 
Neuheiten von Damen- und Herrengarderobe. Der Weltruf der 
Firma Mey und Ebdlich und deren beſtändig wachſende Zahl feſter 
Abnehmer bürgen am beſten für die Güte und Preiswürdigteit; 
der geführten Waaren. Man verſäume deshalb nicht, den exe; 
wähnten Frühjahrs⸗Catalog bald zu verlangen; derſelbe wird un⸗ 


Es werben predigen: 

Jun der evangeliſchen Kirche: Sonn⸗ 
tag, den 8. Mürz, (Laelare) 10 Uhr: 
Hr. Pfr. Ebel, 4 Uhr: Herr Pfr. 

Erdmann, Mittwoch, den 11. März, 

8 Uhr Ab.: Paſſionstibelſtunde im 

Peterſon⸗Stifte: Hr. Pfr. Erdmann. 

Donnerstag, den 12. März, 8 Uhr: 


Hr. Pfr. Ebel. a 
Von jetzt ab ſind die Donnerstag⸗ 


1 ander wieder um 8 Uhr früh. 
ie Sonntagsmorgengottesdienſte be⸗ 
ginnen mit dem Oſterfeſt. 
Evaungeliſche Garuiſonkirche. Sonn: 
tag, den 8. Mürz, 10 Uhr, Gottesdienſt: 
Hr. Divifionsprarrer Dr. Brandt. 


Bekanntmachung. 

Der am 17. Juni 1860 zu Janowo, 
Kreis Berent, geborene Arbeiter Jo⸗ 
dann Richert hat ſich am 30. Mai 
1890 nach Verbüßung einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von hier nach Gr. Lubin, Kreis 
Schwetz, abgemeldet, iſt aber dort nicht 
eingetroffen. (5342 

Da derſelbe unter Polizei-Aufſicht 
Bude werden ſoll, ſo erſuchen wir die 

ebörden und Gendarmen, uns Mit: 
teilung zu machen, ſobald der Aufent- 
— des p. Richert bekannt werden 
olite. 

Grandenz, den 5. März 1891. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

Bekauntmachung. 

Im Stadtwalde ſteten zum Verkauf 
und ſofortigen Abnahme 350 Haufen 
à 6 Cmtr Kiefern⸗Strauch, welches zur 
Aufertigung von Faſchinen geeignet iſt. 
Offerten werden täglich vom Stadt⸗ 
kümmerer entgegengenommen. 15162 

Grandenz, den 5. März 1891. 

Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 

In Folge der Berufung des Generals 
landſchaftsdirektors v. Körber auf Koer⸗ 
berode als Mitglied des Herrenhauſes 
iſt ſein Mandat als Mitglied des Hauſes 
der Abgeordneten für den zweiten Wahl⸗ 
bezirk des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder erloſchen. Es hat deshalb für 
den Reſt der gegenwärtigen Legislatur⸗ 
periode die Wahl eines neuen Abge⸗ 
ordneten Hattzufinden. Nach 8 18 der 
Verordnung über die Ausführung der 
Wahl der Abgeordneten zur zweiten 
Kammer vom 30. Mai 1849 (Geſ. S. 
S. 205) in Verbindung mit 8 21 des 
Wahl⸗Reglements vom 4. September 
1882 (Pl.⸗Bl. d. i. V. S. 182) find die 


im Herbſt 1888 erfolgten Wahlmänner⸗ 
wahlen auch für die jetzt nothwendig 
gewordene Erſatzwahl eines Abgeord⸗ 
neten mit der Maßgabe gültig, daß nur 
in den Urwahlbezirken bezw. Abthei⸗ 
lungen Ergänzungswahlen von Wahl⸗ 
männern ſtattzufinden haben, in denen 
bei der letzten Wahlmäunerwahl die 
Wahl eines Wahlmannes wegen Nicht. 
erſcheinens der Urwähler nicht zu Stande 
gekommen oder in denen die Wahl für 
ungültig erklärt bezw. ein Wahlmann 
inzwiſchen durch Tod, Wegziehen 
aus dem Urwahlbezirk oder auf ſon⸗ 
ſtige Weiſ⸗ ausgeſchieden iſt. — 

In der Stadt Graudenz muß eine 
Ergänzungs wahl für 16 Wahlmänner 
ſtattfinden, und zwar in den Urwahlbe⸗ 
irken I bis VII und IX bis XI ein⸗ 
ſchlicßlich. — 

Nachdem die Vorarbeiten zu dieſen 
Erſatz vahlen angeordnet worden ſind, 
iſt zunächſt die Liſte der ſtimmbercch⸗ 
tigten Urwähler aufgeſtellt und bei jedem 
einzelnen Namen der Betrag der Staats⸗ 
ſteuer angegeben, welchen der Urwähler 
zu entrichten hat. 

Dieſe Liſte wird 

Donnuerſtag. den 12. 

Freitag, den 13. 

Sonnabend, den 14. März er. 
Vormittags von 8—12 Uhr und Nach⸗ 
mittugs von 3—7 Uhr in dem Polizei⸗ 
Bürcau (Rathhaus 2 Treppen) öffentlich 
ausliegen. 

Jeder ſelbſtſtäudige Preuſſe, welcher 
das 21. Lebensjahr vollendet und 
nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen 
Ehrenrechte in Folge richterlichen Er⸗ 
kenntniſſes verloren hat, 6 Monate 
am Orte wohnt oder ſeinen Aufenthalt 
hat und keine Armenunterſtützung aus 
öffentlichen Mitteln bezieht, iſt ſtimm⸗ 
berechtigter Urwäbler. 

Indem wir dieſes hiermit bekannt 
machen, bemerken wir, daß es bis zum 
14. März cr., Abends 7 Uhr, jedem der 
Betbeiligten freiſteht, gegen die Richtig⸗ 
keit und Vollſtäudigkeit der Liſte bei 
uns Einwendungen ſchriftlich anzubringen 
oder zu Protokoll zu geben. 

Die Abtheilungsliſten werden dem⸗ 
nächſt zur Öffentlichen Auslegung kommen, 
worüber wir uns weitere Bekaunt⸗ 
machungen vorbehalten. 5330 

Grandenz, den 6. März 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. 


Am Montag, den 16. März 1891. 
Vormittags 10½ Uhr, 
ſoll der pro 1891/92 erforderliche Be⸗ 
darf an 
a. Brennholz, 2 
b. Petroleum, Soda und Seife, 
0. Geſchirren von Glas, Fayence und 
Steingut - 
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten 
Verwaltung im Wege der öffentlichen 
Submiſſion vergeben werden. Ver⸗ 
ſiegelte Offerten ſind, "entfprechend be⸗ 
zeichnet, bis zum Termin der Verwal⸗ 
an mei einzuſenden. 
edingungen liegen dortſelbſt zur 
. bereit. (5102) 


Bekanntmachung. 
Zur Verdingung in öffentlicher Sub: 


miſfion pro Etatsjahr 1891/92, und zwar: 
1. Lieferung v. ca. 600 obm Kieſern⸗ 


Klobenholz, 23 kg Stearinlichten, 
31000 kg Petroleum, 9 kg 
kg 


Nüböl, 3200 kg Soda, 7 
weiße Seife, 
Seife, 200 kg Baumöl, 
2. Schornſteiureinigung, 
3. Latrinen⸗Entleerung, 
4. Fuhrenleiſtung 
von Kles, 


5. Anfuhr von ca. 42000 Ceutner 
Steinfohlen vom Bahnhof nach 


den Lagerplätzen, 


8. Lieferung von irdenem ꝛc. Ge: 


A ſchirr und Lampentheilen, 
iſt ein Termin auf (4192) 


Donnerstag, den 12. Mär; cr., 


Vormittags 9 Uhr, 


im dieſſeitigen Geſchäftslokal — Feſtung[ 8 
Graudenz — auberaumt, woſelbſt auch 
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Grandenz, den 25. Februar 1895. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung 
„Zur Verpachtung der Küchenab⸗ 
gänge und Knochen pro Etatsjahr 
4303) 


1891/92 iſt auf 


Mittwoch, 11. März er., 


Vormittags 11 Uhr 


ein Licitationsj⸗Termin im Direktions⸗ 
Pachtbedin⸗ 
gungen liegen im Bureau des Oeconomie⸗ 


Bureau anberaumt. Die 


Inſpektors zur Einſicht aus 


Grandenz, den 24. Februar 1891. 
Der Direktor der Kgl. Strafanſtalt. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 

iets 
nacki und als deren Juhaber der Kauf: 
mann Aloiſius Biernacki hierſelbſt 


unter Nr. 124 die Firma A 


eingetragen worden. (5346) 
Löbau Wpr., den 3. März 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


Die Ausführung der baulichen In⸗ 
an dem Stallgebäude auf 
der katholiſchen Pfarre zu Lantenburg, 
peranſchlagt auf 1765 Mk. 95 Pf, ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausbietung 
an einen geeigneten Unternehmer ver⸗ 
geben werden. 5224 
14 u 9 geeigneter 
« - 10 hrift verſeheue Augebote, welche das 
bei der allgemeinen Abgeordneten⸗Wahl Gebot in Prozenten gegen die An⸗ 
ſchlagsſumme enthalten müſſen, werden 
bis zum Termine Dienſtag, den 17. 
März er., Vormittags 11½ Uhr, 
eutgegenges 
nommen und jollen dann in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Koſtenanſchlag, Zeichnung und Be: 
dingungen können in den Vormittags⸗ 


der kauen 


von dem Unterzeichneten 


ſtunden bei mir eingeſehen werden. 


Strasburg Wpr., den 4 März 1891 


Der Königliche Baurath. 
A. Elſaſſer. 


Der Knecht Wilhelm Wer nick iſt 
aus dem Dienſt entlaufen; ich warne vor 
ſeine Zurückfüh⸗ 
rung beantragt habe. Herrmaunsruhe 


da ich 


Aufnahme, 


bei Wrotzk, den 6. März 1891. 
[5348] Andreas Jahnke. 


zu Marienburg Westpr. 


(Freiwilligenrecht, lateinlos, halbjährige 
Klaſſenkurſe) beginnt ihr Sommerſemeſter 
April. — Anmeldungen nimmt 


am 6. 


entgegen und Auskunft ertheilt [5291] 


Poſtſchule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanstalt für den Postdienst 
bereitet junge Leute nach bewährter Me⸗ 
thode mit Sicherheit zur Poſtgehilfen⸗ 
Anl. zur Telegraphie. 
Aufnahme neuer Schüler jederz.; augen: 
Peuſion 
im Juſtitut. Arzt und Apotheke frei. 
Schulgeld einſchl. voller Peuſion jährl. 
Auf Verlangen Proſpekt u. 


prüfung vor. 


blicklich 95 hier. Gnte 


210 Mark. 
nähere Auskunft. 2303 
Bernhard von Münch. 


Pfr. Senft's Vorhereitungs-Institut 


zu Schönsee W.) Pr. 

Garantirt sicherste NVerbereitung zum 
Einjähr.-Freiwill., Fähnriehs- und 
Postzehülfen-Examen, sowie für alle 
Gymnasialelassen bei iadiriduellster 
Bebandlung. Jahres- und ½ Jahrescurse. 
Eigenes Anstaltsgebäude mit grossem 
Garten vis-à-vis dem Bahnhofe, 
Prospecte gratis und franco. 


Coeslin (Pommeru). 
Neue Kurſe Anfaug April. 
ſpekte ꝛc. koſtenfrei. 37 


in Haunover. 


® Gründlichste Ausbildung durch @ 
brieflichen prämürten Unterrieht 
Sıratis Prospect u- Probebrieie 
Schönschrift, Contorarbeit 


BUCHFÜHRUNG 


8 phie, Engl. u. Französ. Corresp- 
5 1 


Braten Dou 
® 07170 SIEDE-ELRING. 


Schießplatz Gruppe, 4. Mürz 1891. | Jadre 


Göni el Garniſon⸗ Verwaltung. 


für künſtliche Zähne, Plombiren, 


Unran, pralt. Zahntechuiler, 
3300 kg grüne 


und Lieferung 


| Zahnleidende 


der Direktor Dr. Kuhnke. 


Poſtfachſchule 


Pro⸗ 
49) 
Dir. Alb. Schaacke, Poſtſekretär a. D 


Stottern 


wird durch gründl. ſachgemäß. Unterr, 
unermüdl. Anleitung u. ſtete Kontrolle 
ſchnell u. dauernd beſeitigt durch die 22 


„ Anſtalt vo (5292) 
. 1 kf. ber: Rostock . Wen. 


Zahn-Ateller 


Alters halber bin ich Willens, meing 
Droguen= u. Farben⸗Haudlung, 
aufzugeben und 153387 


Wagrentager nebſt Einrichtung 


zu verkaufen. F 
©. A. Samıbo, Graudeuz. 


Mein in Lantenburg Wyr. an 
beiden Seiten des Fluſſes und an der 
Hauptſtraße liegendes, ca 7 Morg. großes 


Grundſtück 


mit darauf ſtehendem kl. Wohnhauſe 


„ Ein gut eingeführtes 
Kolonialwaaren⸗ und 


Dieſtillationsgeſchüft 

in Juowrazlaw am Markt iſt unter 
günſtigen Bedingungen vom 1. Mai 
dieſes Jahren zu übernehman. Zur 
Uebernahme ca. 6000 Mk. erforderlich. 
Off. unt. Nr. 5176 a. d. Exped. d. Bl. erb. 

Wegen Kauf eines Geſchäftsgrund⸗ 
ſtücks in Culmſee verpachte ich mein in 
Culm am Markt gelegenes (5235 


Colonial⸗, Material- und 


Nerbtödten, 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 
Sprechſtunden täglich von 8 bis 6 Uhr. 


Für 


Rehden. Kirchenſtraße. 


. 3 iſt a 1 günſtigen wan 900 
2 7 verkaufen. 300 
iſt zu conſultiren: Deſtillationsgeſchäft john e ee er, 9 


Ich beabſichtige mein (5333) f 


Bockwindmühlengrundſtück 


dicht an der Landſtraße in einem großen 
Kirchdorfe mit einer geringen Anzahlung 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. 
Hypotbeken feſt. 

A. Brosowski. Sommerau Wpr. 


Ein ſchönes 


Vorwerk 


400 Morgen guten Bodens, in guter 
Lage, mit hochherrſchaftlichem Wohn⸗ 
haus, neuen Wirthſchaftsgebäuden, mit 
todtem und lebendem Inventar, iſt für 
den Preis von 100 000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 4997 an 
die Exped. d. Gef. erbeten. 


Geldgebern 


kann ich gute, ſolide Hypotheken 

I. und II. Sielle 
von ſogleich und ſpäter empfehlen. 
Marienburg Wpr. Ed. Warkentin. 


2— 3000 Mark 


werden von einem ſoliden Geſchäftsmann 
gegen genügende Sicherheit zu leihen 
geſucht. Gefl. Offerten befördert die 
Exp. d. Geſ. unt. Nr. 4807 an ihren 
Beſtimmungsort. 


9000 Mark 


5 bis 10 Jahre zum 1. April d. Js. 
Außer 


mit Hofraum u. Ausſpauuung 


von ſofort. 8 
B. Asfahl, Culmſee. 


Ein altes eingeführtes 


Colonialwaaren⸗ 
Und Deſtillations⸗Geſchüft 


mit guter Kundſchaft (neue Gebäude 
und großer Hof) iſt von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 9—12000 Mork. 
Meld. werden briefl. mit Aufſchr. 5039 
durch die Expedit. des Geſelligen erbet. 

Ich beabfichtige mein ſeit 82 Jahren 
beſtehendes (534 


Colonialw.⸗ I. Mehlgeſch, 
Deitill, mit Ausſchanl 


an einen tüchtigen, leiſtungsfähigen 
Geſchüſtsmann zu verpachten. 

Daſſelbe iſt in vollem Betriebe, mit 
guter Kundſchaft, an der beſten Lage 
des Marktes. Uebernahme nach Ueber⸗ 
einkunft. 

Juswrazlaw, im März 1891. 


Verw. Fran Amalie Nelte. 


Mein aterialgeſchäft 
nebſt Hotelwirthſchaft 


beabſichtige ich von ſofort reſp 1. April 
oder auch ſpäter mit vollſtändiger Ein⸗ 
richtung zu verpachten. Pächter wollen 
ſich meld. bei Emil Poerſch, Soldau. 


Günſtiger Kauf. 


Ein feines 2ſtöckig maſſ Gebäude, 
in welchem ein Material- und Colonial⸗ 
waarengeſchäft betrieben wird, iſt, ver⸗ 
bunden mit Hofraum, Stallgebäude u. 
Hinterhaus, wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers d. M. Wieczor eck, Biſchofs⸗ 
werder ſehr billig zu verkaufen. 

Netourmarke erbeten. (4806 


Rittergut 


1700 Morg. ſtarker Roggen⸗ und Klee⸗ 
boden in boher Kultur, incl. 250 Morg. 
Wieſe, ſehr ſchöne Bauten, vorzügliches 
Inventar, worunter 100 Stück Haupt⸗ 
vieh. Aus dem Milchabſatz jährlich ca. 
16 000 Mark. Die Spiritusdampfbren⸗ 
nerei bringt netto 15000 Mark. Lage 
ſehr günſtig an größerer Stadt und Bahn, 
unkündbare Hypothek nur 100 000 Mark, 
iſt Unſtände halber ſehr billig, bei 40⸗ 
bis 50 000 Mark Anzahlung durch Unter: 
zeichneten zu verkaufen. 66354) 


Im Freystadt, Salewski’s Hotel 


am 10., 11. u. 12. März. 


A. Hahn 


f aus Marienburg. 
Sprechſtunden möglichſt Vormilt. 


Haut Unterleibsleiden heilt briefl. 3 
„ Dr. Zilz, Berlin. Lindenſtr. 58 > 
— — ———— 


Schnelldampfer 
Bremen — Newyork 
F. Mattfeldt, 


Verlin, Invalidenſtraße 93. 


— ́.?ñ. . —— 
Holzverkauf. 
Ju Forſt Leszez bei Exuſtrode 
Eichen⸗, Birlen⸗ u. Kieferu⸗ 
Breun⸗ und Nutzholz 

täglich durch Förſter Wüſtenei. 
In Forſt Liſſomitz bei Oſtaszewo 
Brennholz, jede Sorte 
täglich durch Förſter Strache. \ 
Kiefern⸗Klobenholz L. prima 
verſendet per Bahn zu billigen Preiſen 


Ss. Blum in Thorn. 


Kief⸗Kloben I. Al. 


liefert in Waggonladungen und) 
je er Bahnſtation preiswerth 


L. Gasiorowski, 
— 
Wegen Aufgabe meines Holz⸗Ge⸗ 

ſchüfts offerire ca. 50 Feſtmeter 


beſchnittenes 


Kautho 


zu berabgeſetzten Preiſen. (5130) 
Zempelburg, den 4. März 1891. 


Rückel, Hotelbeſitzer. 


— —— — — 
In Zelgno bei Kulmſee ſtehen 
zum Verkauf: 98 


300 Ahorn, 300 Kalt 
Alleebäume 


150 füufjähr. Eschen. 
Eine Vindwerksſcheune 


70 m lang, 30 m breit, 10 m geſtäudert, 

hat zum Verkauf J. Stoebbe, Linowo. 
Dom. Bahrendorf bei Brieſen 

hat wegen Wirthſchaftsänderung ein 


hölzernes Wohnhaus 
beſtehend aus 4 Stuben, zu verkaufen. 


Meinen inmitten der Stadt Oſte⸗ 
ro de i 


Opr., vis-ä-ris den Kaſernen ge⸗ 
legenen, ca. 4 Morgen großen 6378 


Obſt⸗ und Gemüſegarten 


vorzüglicher Boden, an der Drewenz, 

bin ich Willens auf 5 Jahre an einen 

tüchtigen Gärtner billig zu verpachten. 
Aug. Grumbach. 


e 0 
Ein Garten 
mit Raum zu Geräthen, iſt ſogleich zu 
verpachten. Auskunft giebt A. Fuhrich, 
Strasburg Weiter. 5210 


Mein Grnudſtück 


in Mieſionskowo, Kreis Strasburg, 
mit ca. 36 Morgen Acker, Gebäude von 
Schurzholz, neu, Pappdach, 2 Kilometer 
von Bahnhof Radosk, bin ich Willens, 
aus freier Hand zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung 4500 Mark. 5349] 
Wilhelm Jablonski. 


2 


Zur zweiten Stelle werden 


9000 Mk. 


zu 4½ pCt. auf ſichere Hypothek (be 
deutendes ſtädtiſches Grundſtück) nach 
24000 Mk. geſucht. Gefl. Offert. wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 5237 
durch d. Expedition des Geſellig. erhet. 
Inhaber eines rentablen Geſchaltes 
ſuchk behufs Vergrößerung desſelben 
gegen gute Zins vergütung und monat⸗ 
liche Abzahlung von 50 Mark ein 


Darlehn von 1000 2k. 


GA. Offert. werden brfl. mit Auſſchr. 


9 v. Bloch, Nadosf, Bahnlarion, | br BUG d. b. Erv, b. Ort. ab. 


Dae mie tea, Eine Forderung 
Familiengut an die russische Reichsbank, 


Heiurichshof bei Putzig, bequeme 4 
Bub um Damp roesünnene, des [0 l Auction 1905 g e 
aber vorzüglich rentirendes Gut be⸗ iſt mit bedeut. Rabatt zu ced. 

. Näheres unter 5032 in der 
Expedition des Blattes. 


wirthſchaften will, 
leberall 


zu verkaufen. 
bietet ſich Perſonen, weſche Verelnen an: 


Göße ca. 460 Morgen incl. ca. 190 
Morgen Pachtland in höchſter Cultur, 

gehören, oder die ſonſt über ausgebreitete 
Bekanntſchaften verfügen in disereteſter 


Gebäude nen, maſſiv aus Felſen und 
Pact Wohnhaus ſchloßartig nebft 

Weiſe ohne Mühe und Zeitaufwand ein 
ſohnender Nebenverdienſt. Gefl. Off. 


ark, Obſtgarten; 25 Jahre im Beſitz 
der Familie. Hypothek feſt. (5399) 

suh I. K. 7272 an Rudolf Nesse, 
Berlin SW. erbeten. (4919) 


Hodam & Bessler, Danzig. 
Agenten gejucht. 


Grundſtücksverkauf. 
Das älteſte Berliner (520 


Mein Grundſtück, in beſter Lage der 
Privat Deiectiv Institut 


Stadt, aus Wohnhaus, Stall und 
Schlachthaus beſtehend, mit gut einge⸗ 

v. Caspari-Rotn Rofl, Berlin, Kochſtr. 10, 
begründet 1880, ſucht zur Erweiterung 


richteter Fleiſcherei und Wurſtmache⸗ 
ſeines Privat⸗Auskunftsweſens allerorts 


Perſonen zur Ertheilung zuverläſſiger 


rei, incl. der geſammten Einrichtung, 
bin ich Willens, Veränderung halber 
Auskünfte. Näberes ſpäter brieflich. 
Gegen Dit. 1000 Firum u.. bro 


unter ſoliden Bedingungen von ſogleich 
ſuchen wir e. tücht. Vertreter f. d. Veil 


zu verkaufen. Hypothek feſt. 
Das Grundſtück eignet ſich auch zur 
von Kaffee, Cigarren ꝛc. (2634) 
F. Löding & Co., Hamburg N 


Anlage eines jeden anderen Geſchäftes. 
Eine leiſtungsfähige Brauerei Welt 


Rieſenburg Weſtpr. 
52521 C. Zierock. 

preußeus ſucht für ihre vorzüglichen 
hellen und duntlen Lagerbiere tüchtige, 


x, 


EA 


17772 [fehendem Inventar, darunter 20 Sti fahl 
1 85 Rindvieh und 4 Pferde, bin ich Willens, zahtungsfe ge 
Mühlengüter freihändig zu verkaufen. Bahnhof undd Bierverleger 
; bei günſtigen Bedingungen. Off. unte 


von 50-750 Morg., guter Mahlgegend 
und Geſchäftsmülleret, habe unter ſehr 
günſtigen Bedingungen im Auftrage zu 
— 3 pe ca. 7500, 15 000 
und ca. 30 000 Mark, (5355) 

L. v. Bloch, Radosk, Bahnſtation. 


Das Grundſtück 


Graudenz, Feſtungsſtraße 1, das ſich 
tiers oder Gärtner 


beſonders ie entierd 
eignet, iſt ſofort zu verkaufen. (4995) 


Nr. 4887 vermittelt 2 Exped. d. B.. 
Arbeitswagen 


ein⸗ und zweiſpännig, leicht und 
liefert billigſt unb dauerhaft 
A. Re 


Marienburg und Marienwerder I 
u erreichen zſein. Kaufliebhaber wollen 
ſic wenden an Jacob Görz, Won: F 
tau erweide bei Rehhof Wpr. (5366) „ 

— ute Saat- u. Ehlartoffeln wer⸗ Wagenbauer, Lau tenburg Welpe; A 
den zu kaufen geſucht. Offerten an J. Ein groſſer Vauplaß in Grande 
Wenulowsti, Czer sk Weſtpr. [5923]! au verkauken durch Gabriel. Tabakf. 


dzinsk 


us, meing 2 
ublung, 
153387 


ichtung 


udeuz. 1 
Wpr. an 
d an der 
rg. großes 


Bohnhauſe 
ungen zu 
(5300 
chniker, 0 
(0333) 


idſtück 


m großen 
Inzablung 
erpachten, 


an Wpr. 


in guter ®) 
n Wohn: 
uden, mit 
r, iſt für 
K zu Ber: 
4997 an 


—̃ (—̃ 


wit 


en 


blen. 
Wkentin. 


ark 


zäftsmann 
zu leihen 
irdert die 
an ihren 


K 

ca. 800 
Mk., auf 
il d. Is. 
Außer 
e doppelte 
fert. werd. 
111 durch 
erbeten. 


ik. 


zothek (be 
tück) nach 
ffert. wer⸗ 
Nr. 5237 
lig. erhet. 
Geſchaftes 
desselben 
nd monat: 
rk ein 


) Mk. 


it Aufſchr. 
def erb. 


ung 
bank. 


endigend, 
u ced. 
2 in der 


erelnen an: 
usgebreitete 
ereteſter 
ufwand ein 

Gefl. Off. 


f Hosse, 
(4949) 


cht. A 


ier (5200 Di 


nstitul 
ochſtr. 10, 
Erweiterung 
us allerorts 
uverläſſiger 
brieflich. 
— — 
u./ o. prob 
r f. d. Verl 
(2634) 
Hamburg 
— — KT 
zuerel Welt I 
vorzüglichen 
re tüchtige, 


* 
Off. unter 


ped. d. St 


x) 


>> 


er u 


* 


Militair- Pädagogium von Dir Killisch 
Kötzschenbroda-Dresden ® 

Schloss Wackerbarths-Ruhe, bereitet schnell u. sicher für das Fähnrichs- 

Freiwilligon- u. Seekadetten-Examen, sowie für alle Schulklassen (Prima, 

vor. Auch in den letzten Terminen bestauden wiederum meine Samm- 

lichen Zöglinge. Eunpfehlungen aus den höchsten Militär- und Civilsreisen, B 

Programme gratis. DE ra 4 (4089) 


an Städte, Kreiſe, Schulen, Kirchen u. f. 
Subdirektor Mein. Danzig. (Rückvorto 


Normal-Pflüge 


"Patent Ventzki, Grandenz) 


offerirt zur bevorſtehenden Frühjahrs 
beſtellung zu Fabrikpreiſen 


A. Werner ! 
Maſchinenbauer (4405) 


Briefen Wpr. 
Die Fabrik französischer Mihlenstene 


von 
Rob. Schneider 
Dt. Eylan Wpr. (Bahnhof.) 


rämiiet auf allen beſchickten Aus: 
ellungen, empfiehlt bei 3 5 ihre 


— — 


— EST 


= 
Hamburg-Australien. 
trecte Deutſche Dampſſchißfaurt von Hamburg nach 
Adelaide, Melbourne, Sage) — anlaufend) 
1 alle drei Wochen. 

Neue ſchuelle Dampfer. — Billigſte Paſſagepreiſe. 
Vorzüglichſte Einrichtung un Gelegenheit 925 Iwiſchendenks-Paſſagtere. 
Deutsch-Australische Dampfschſffs-besellschaft, Hamburg. 
Auskunft ertheilt Wilh. Herbert, Bromberg, Cichorteuſtraße 9. 


* Kneitel’ide Haar Tinktur 


welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung u. Vermehrung 
des Haares einen Weltruf erworben u. als vorzügl. Kosmetic. unübertroffen 


rlikel, und zwar { 
Franzöfifdie u. deulſche Mühlen⸗ 
Hine, Kahenſteine, Cylindergaze, 
Gußftahl n. Meſſerpichen 


; jaen Prei daſteht, möge man den vielen, meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber ver⸗ — e 
da seitgemäß binlaen Preifen, trauensvoll anwenden, Pomaden und dergl. find bei Eintritt von Haarausfall * ia, 
Zahlreiche Anerleunungen ſtehen trotz aller Reclame völlig nutzlos; auch hülle man fich vor Erfolg garantirenden O Pf Die Physi 

anf Wuuſch zu Dieniten. Aupreiſungen, denn ohne Keimfähigkeit kaun kein Haar mehr wachſen. — Die - 1e 78 0 


Tinkt. iſt amtl. geprüft. — In Grandenz nur echt bei Er. Ryser, Marktplatz; 
ianos, Harmoninıns i Marienwerder bei P. Schaufler au Markt in Flac zu 1, 2 und 3 k. 
zu Fabrikpreisen, Theilz., 15 jähr. D 5 . 


Garant. Franco-Probesendung be- a = 
wn Ährens Lebens-Elixir 


willigt. Preisliste und Zeugnisse 
stehen 3. Diensten. Pianofabrik 

== aromatischer feinster Kräuterliuueur = 
a Flaſche 0,40 und 2,09 Mt. 


Georg Hoffmann, Kommandanten- 
istrasse20. Berlin S. W. 19. (8761) 

regelmäßig, eventl. auch nur zuſatzweiſe zu 
anderen Getränken eine Zeit lang genießt: 


ianinos kreuza , Kisenbau, von 
; 380 Mk. an. Ohue 
Anzahl. à 15 Milk. monatl. Kosten- hat Eon eng wire dae nach bem 
i 75 ; Genuß der ſchwerſten Spelſen keine Magenbe⸗ 
a 4 dere 3 Fabrik ſchwerden empfinden, wird nie durch Unwohlſein, 
Stern, Berlin, Neanderstr. 16 pſſchmerz te. belaſtigt, beugt mancher Kranthel 


vor und leidet nicht mehr an Verſtopfungen. 
+’ 
Größtes Capeleu⸗ 


Daß dieſer Liqueur ein non plus ultra 
Verſandt⸗Geſchäft. 


5 ER tft, wird Jeder, der nur einen Verſuch gemacht 
bat, beſtätigen un 
8 von 11 Pig. an „„ N 


Wer es versäumt, diese 

Werk zu studiren, sündigt 
275 

Gegen Einsendung v. 3 UK. 


18 
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„ ur 
für Herren! 


(6608) 


ee uns 9 129 
Invas anon za uso 


d die jeder Flaſche belliegenden glänzenden 
Anerkennungen gern bekräftigen. u 
old⸗ 1 
Glanz⸗ 5 


ee 1 In allen beſſ. Geſchäften u. in den Apotheken vorräthig. ag 
5 0 * 
eten⸗ 
C. Ehrhardt, a 


Berlin S W., Friedrichſtr. 46. 
Bufend. von Muſterkarten franko 


Tapeten 


ven 15 Pf. an ff rirt E. Dessonneck | 


Amerikanische Nickel - 
ecker-Uhren 3 
— mit Läutewerk, 9% 
* 


ül 
mur Mk. 4,50. 
do. grösser, 
facettirte Form, 
geschliff. Glas 
nur Mk. 6,— 
Gegen vorh. 
Einsendung od. 


* * * 2 
„ ÖOpecialität; 


Plerde- 
Rechen 


mit echt 
ameri⸗ 
kani⸗ 


Wunſch meine ſpezielle 5 (3764 
Preisliſte für Colenialwaaren 
Detail⸗Verkauf zu Engros-Preiſen. 
Emballage wird nicht berechnet. Gustav 
Gawandka, Danzig, Breitg. 10. Special⸗ 
Verſandt⸗Geſchäft ä la Conſumverein. 


Feet. 
— .. . 
Frühjahr 1891. 
2 Die neuen Proben in Herren⸗ 
2 Anzugſtoffen find ſoeben fertig ge⸗ 


f = ie S 1 
„riger“ und „Hollingsworth“ 
2 ferner 3 

21 Geiteide - Keinigungs- 
Maſchinen 


und 


5 a Windfegen. 


Resel- 
Schmiedearbeiten 5 


94906 


Nachn. & billigft, ſpeciell! 2 ſtellt u. werden koſteutos verfandt, 
Altred Motzen, PS Nene Feuerbuchſen! Tuchfabrik von 4846 
Berlin S W. 47. 


2 4 
3 Carl Wilm. Schuster, Strausberg 2 
SOD 2294 +04 


Friſche Schwed. Heringe 


nur in ½ Kiſten von ca 12 Schock Ju: 
halt a Kiſte Di. 8 50, diefelber geränch. 
ſogen. Nieſenbücklinge in ½ Kiſten 
M. 14, in ½ Kiſten M. 7,50, Salz⸗ 
heringe, feinſte Ihlen, 1891er, große, 
4 Toune 24 u. 26 M, mittlere 22 M., 
kleinere 20 M., in guter Orig.⸗Packung 
und gutem Geſchmack. Eine Panthie 
1889er Feitheringe s Tonne 12 u. 14 W. 
in 4, ½ u. ½ Tonnen empfiehlt geg. 
Nachnahme od. Vorherſend. d. Betrages 


M.Ruschkewitz, Danzig, Fiſchmarkt 22. 
7 e durchwachſen. ; 
Heräucherter dachmwacen. 


für Locomobilen, 
eiserne Jauche- & Wasserfässer 
eiſerne Reſervoire 


Viehfatter - Dämpf - Apparate 


BE Die weltbekannte 3 
Bettfederufabrik 
Gustav Lustig, arg 8. 15, 3theilige 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter ° 
40 ME) garantirt neue, vorziial. füllende eiserne Schlichtwalzen eit, eld. 
Bettfedern, das Pfd. 55 Pf., [2652 f 
Halbdaunen, das Pfd. Mek. 1,20, N „„ 
weiße Halbdaunen, das Pfd. Mek. 1,75, ® = 
beſte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 


Paul Boas, Bromberg 


bält ſein unter Controle der landwirthſchaftl. Verſuchsſtation zu Poſen geſtelltes[Nückenſpeck, auch Salzſpeck, Schin 


ken, Schinkeuwurſt, Salami, en 

gros & en detail, zu augemeſſenen 

Preiſen bei 12894 
Walendowski, Podgorz, 


gegenüber der Kloſterkirche. 


Mik Irat & Cum: Düngemittel, Futterſtoffe⸗ 
und Sämereiengeſchäſt 


von L. H. Pietsch & Co. in Breslau. 
Anerkennung. Da meinem bei eintretendem Bedarf empfohlen u. ſteht mit billigſten Offerten gern zu Dienſten N 8 
Vater Ihr Halz-Extract und die FELD DE E20. — „ Verſendungen werden pünkt⸗ 
Garamellen mit der Schutzmarke R LE GE Gl ZZ ZELL RED LEGE DE LEDER ZEN lich ausgeführt. ug 
„Huste-Nicht“ sehr gut bekommen, 4 * Bar; SS TEE 
so bitte ich um neue Zusendung, * 90 0 5 5 
Harie Schuld, Weselheim (Lothr.). N Klee- und (ra g-Sämereien 8 
In Flaschen 4 Mk. 1, 1,75 und a 8 
2,50; in Beuteln a 30 und 50 Pfg. Alle Sorten Feld-, Wald- und Garten- Sämereien, 
Zu haben in Araudanz: Fr. Kyser; bezw. rothen, weißen, gelben, ſchwediſchen Klee, Wund- 
Schweiz: Dr. E Rostocki; Löbau: Klee, Incarnatlıklee, Spätklee, Bokharaklee, franz. 
M. Goldstandt's Söhne; Soldau: C. Luzerne, Seradella, Thymothee, engl., ital. und franz. * 8 
Rettkowski; Culm: Otto Peters; Raygras, Grasmischungen, Gräser, Mais. Runkeln- . 
Harienwerder: Gast. Schulz u. Herm. und Möhren-Samen 2c. zc. unter Controle der X 


r Danziger Samen⸗Control⸗Slalion 


Bischofswerder: H. v. Hülsen Nachf. 
Fautenburg: F. Schiffner. EEE ö a - 
auf Reinheit und Keimfähigkeit geprüft, offeriren billigſt. 
Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahlen 
die höchſten Marktpreise. [3165] 


0. B. Dietrich & Sohn, 5 
Thorn. H 
— 


. DR GL LLL LL LG LG GL 
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Meinen Saaten ⸗Verkauf 


Das Beſte, 


billigte, praktiſchſte, veellitelundein: T 
fachſte Stärtemittel iſt die fo allge: MM 
mein rühmlichſt bekannte [1731] MIR 
Brillant-Glanz-Stärke AR 
von Hoffmann & Schmidt, 
5 Leipzig und London, 19 
welche in Packeten zu 20 Pfg., fo: 3 
vie in Cartous zu 30 u. 55 Pfg. Bi 
in jedem Colonialw.⸗, Droguen⸗ u 
Seifengeſchäft zu haben iſt. 1 
Gebrauchs anweiſung iſt den 
Packeten aufgeruckt. g 


Er 


2 


er 
2 


— 


Kuhkäschen zu 5 Pf., im Schock 
billiger bei Gustav Brand. 


Harz-u. Kulkäse 199 Stan t 
Bier-1. Appetikäse 00 DIE france 


verſendet g [9580 

SttoLegien, Königsberg i. Pr. 

— —— — 
Sehr ſchön erhaltene 


Neunaugen 


per Schock 6,50 Mk. ab hier offerirt 
45386) J. A. Klein, Mewe. 


Ein Hotelwagen 


t zum Verkauf bei (5218) 
10 Maler Moana, Osterode. 


Wege, 5 - ze 
Nied. Pflaumen 
ſchön und groß, offerirt und verfendet | 
gegen Nachnahme 10 Pfd. für Mk. 3. 
Alexander Leerke. 
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, 
Koch⸗ und Futtererbſen, ‚weiße 
habe ich unter Controle der Bohnen kauft zu höchſten Preiſen 


Danziger Samen-Üontrolstation 5 -Kachelöſen 


0 5 zum ſoſortigen Abbruch, ſowie Thüren, 
Klee⸗ und Gras⸗ Sämereien Thürgerüſte u. Fenſter incl. Glas, 
< zu den billioften Tagespreiſen. 


=> aut erhalten, N billig 
W. Lilienthal, Marienwerder Wpr Je Bilaoiswerden © 


ä 


Von Professor P. Muntegarza, 


Gratis u. fraueo verſende ich D 


Bauchſpeck, S 


3 Druckſach 
de, Peri, of a Mane 


4 Millionen Mark 


w. von 3½ Proz. an zu vergeben!) 


erbten, Reſpektable Bertret, gefuchn; ! 


2 3 Zug⸗ 
e Salouſien 
beſter Ausführung 
fertigt als 
Spezialität 

„die 

Tiſchlerei 
mit Dampfbetrieb 
= vo 


36. Scheffler 


in Graudenzz 


EUR 


logie der Liebe, 


3 grossarlige, Aufsehen erregende 
au sich aud seinen Kindeskindera 111 
Seiten Umfang.) 5 
france oil geg Nachnahme unfrankirt. 


Der interessanteste 
Kataleg der Welt. 0 


Sensationell, 


(Neue vergrösserte Ausgabe.) 8 
In lıo:beleg. Ausstatt, reich 

N sirist in farbigem Druck 
inen Rinsendung von 30 Pfg. 
geg iu Marken aller Länder 
als Drucksache frauco. MM 
Bei Zusendung ia 

Bi zeschlossenemÜourert 
50 Pig. (4764) 
L. Schneider, Kunst- 
verlag, Berlin SW., ® 


2 Bernburgerstr. 6. 


iehwaſchſeife v. G. Kuntze, Danzig 
Paradiesg. 5, tödtet radical Unge, 


zicfer der Schafe. Kühe, Pfeyß 


Beſte und billigſte Bezugsgnelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und ges 
waſchene, echt nordiſche 


Beitiedern. 

Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 
10 Pfd.) gute neue Bettfedern ver Pfund 
für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und 1 M. 
25 Pfg.; feine prima Halbdonnen 
1 M. 60 Pf.; weiße Polarfedern 
2 Pt. und 2 8 ; a 
Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pf., 4 M., 
4 M. 50 Pfg. und 5 M.; ferner: echt 
chineſiſcheanzdaunen (ehr fünträftig) 
2M. 50 Pfg. und 3 M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bel Beträgen von mindeſtens 
75 M. 5% Rabatt. Etwa Nichtgefallen ⸗ 
des wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. 

S Pecher & Co. in Herford 1. Weſiſt. 


Die Modenwelt, 


Illuſtrirte Zeitung für Collette 
und Handarbeiten, 


Jährlich 24 Preis 
Nummern vlertel 
mit 250 jährlich 
Schnitt ⸗ Mt. 1.25 
muſtern. = Tb UA. 


Enitiitt jährlich über 2000 Abbildungen 
von Toilette, — wäſche, — Baudarbeiten, 
34 Beilagen mit 230 Schnittmuſtern und 26 
Vorzelchnungen. Zu beziehen durch alle Buchhande 
lungen u. Poſtanſtalten (5tgs.»Katalog Nr. 5845). 
Prohenummern gratis u. franco bei der Expe⸗ 
dition Berlin W. 35. — wien I, Operngaſſe 5. 


Für Schulen. 


Landkarten, Anschan- 
ungsbilder, Rechen- und 
Leseapparate, Globen, 
alle gebräuchlichen Lehr- 
und Schulbücher, 
Absentenlisten, Schul- 
tagebücher, Eutlassungs- 
zeupnisse, 
Schulversäumnisslisten, 
Schreib- und Zeichen- 
Materialien 
liefert in bester Qua- 

lität zu [2396] 


billigsten Preisen 


6. G. Röthe'sche 
Buchhdlg. 


(Paul Schubert) 
GAraude ns. 


e 


Nan, e | Au 2 Mark 
dauerhaften Stoff zu * a | ' 
einem vollkommenen | } Skoff zu einer Seren * N 
Anzug in allen mög⸗⸗ 5 boſe für ir röße, DR 
lichen Farben, paſſend in W 5 0 
eee | nach allen Gegenden fraue. ale i 
Zu # Mark 25 Pfg. Zu 30 Mark Zu 7 Mark zu 8 Mark 38 
8 Meter Stoff zu einem voll: |; de zu une 5 Meter extra feinen Kaum: 3 Meter Stoff zu einem feinen | 15% ee Stoff 
kommenen Anzug in carrirten 3 Meter beſſeren A off zu garn oder Streichgarn zu einem Dame n⸗Negenmantel, in glatt 1 5 0 Pen: 
u. melirten Farben u. einfarb. einem beſſeren Anzug. hochfeinen Salon⸗Anzug. oder Streifen, hell und dunkel. zu einer Joppe. 1 00 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 15 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 6 Mark 4 
6 Meter engliſch Lederſtofffür 3¼ Meter imprägnirten Stoff Stoff zu einer vollkommenen 3 en Stoff 5 Meter Damentuch in allen EV Oe 
einen vollkommenen, waſchechten in allen Farben zu einem Anz | Welle, Farbe grau, blau und eee möglichen. Farben zu einem 
dauerhaften Herrenanzug. zug, echte waſſerdichte Waare ſchwarz. zu Damen⸗Regen⸗Mantel. Frauenkleid. * 
3 * 2 Zu 4 Mark 50 Pig. | 
in Austunft ertheitew 8 2 Zu 1 Mark = 955 Zu 12 Mark } 
f ; ; . Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pf. ra: 2 Meter Stoff, beſonders ges 10 Gent. kräftigen! 
Die Direktion in Autw En 6 Meter Stoff zu einem hüb⸗ Stoff zu einem Feſttagsanzug Walch cht Wiest A eignet zu einem Herbſt⸗ oder Zune Bi . % e® 
Ritter, Weinbergsbes., Kreuznach. ſchen, dauerhaften Anzug. aus hochfeinem Buxkin. a Farben. Frühjahrspaletot, in den ver⸗ Mantel. waſſerdicht. 5 7 
Rh 2 2 rein, kräftig, von ſchiedeuſten Farben. I iS 
einweine 25 Ltr. an, à Lir, . : © A 
50 u. 70 Pf., Roth 90 Pf. Nachn. 8 Zu 9 Mark a ua ar l 3 
Haarfärbemittel, au sin Sara Aa Die fa genen Si au eine f, de Kg. Da, Me SUR an. Kine |? Dee 10 Cent. Den Su eg 
Haar ärbemittel, N 5 Be Salon : Anzug. weite, tät. einem Paletot oder Mantel. * — 
N a Fl. Mk. 3,00, hald. — = ee 
är 2 . . u“ k 
st Dir, 180, — —5 Zu 11 Mark Zu 24 Mark 5 = N Pfz. a) Zu 7 Mark u ER Speeialitätf. Damen. 2x: 2 bein 
pe: 5 d Schr Stoff zu einemhochfeinen Bale: 3 Meter echten, feinen Kamm: Damen⸗Negenmantel in heller 2¼ Meter ſchweren Stoff ir Seidenſtoffe ſchwarz u. farbig 
. A tot in jeder Farbe und zu jeder ı garnſtoff zu einem noblen oder dunkler Farbe, ſehr dauer⸗ einen ur dauer⸗ in größter Auswahl zu Fabri „5 
* 1 8 1 * * ’ % * 5 
DDasgcweſene. % Jahreszeit tragbar. Promenadenanzug. hafte Waare. ale . 2 
BR” a 9 5 212 0 | Damentuche und Seidensiofe. | Billardtuche. | Forstiuche. | Feuerwehriuche. | Livrsetuche. | 
z mittel, a U l Chaisentuche. | Schwarze Tuche | Satins und Croise. | Trieeis. 
136 ont. 2,0 5 d h I I__Wassordichte Tuche, | Chaisenfuchs. | Schwarze Tuche _|_ Satins und Croise. ]_Tricels. | 
ns der sn 25 b FR CSoh El 8 1 | 0 | Fulcanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt wasserdicht [ Feine Kammgarnstoffe. l 
nicht gern wünscht, im Zeitraum von 2 — i 5 7 - SS 
e a joe e und Ra | = Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei in's Haus: 8 — 
ee — — — 8 m. 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen 2 : } — 
und alle Unreinheiten der Haut à Fl. S Tuc lauss e un U 98 U Il eimer 0 ö =: 
Mk. 3, halbe Fl. Mk. 1,50. = | Abdreſſe: a) = S 
Barterzeugungspomade 22 EEE TEEREDEUUEN EEE ERS — — Kuß 
2 Dofe Mk. 3, halbe Doſe Mk. 1,50. STE DU > G BOLD ? See — 
un if n haben beim Erfinder ace Ace ie Dec sa Re. cu, Fer Als 3 
Krauß in Köln, Bau de Cologue- OT: l * g umzieht. W. Schwindsucht (Auszehrung), Asthma Aihemnoth), Luftröhrencatarrh, Spitzenaffectionen, Bronchlal- 
und Parfümeriefabri * 5 4 us Kat e a hit Ao kaputtes sich den Brustthee (russ. polygonnm), welcher echt in Packeten à 1 Mark ber Ernst Weidemann, 9 
Sümmuliche Fabrikate find mit meiner Lichsaburz a. Harz erhältlich ist. — Wer sich vorher über die grossartigen und überraschenden Erfolge dieser Pflanze, überdie ärztlichen Aeusserungen und 1890. 
e elne Aederlage befindet ſich Empfehlungen ale? die dem Importeur 5 informiren will, verlange daselbst — die Pflanze handelnde R (V.) er 
in Graudenz bei Hrn. Fi Ausr. 3 DEE, 10 h 
m Ora Ser F x ; > 
25 Haaröl Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. = > Of 
Arnica-Haaröl, . . 
treter 
ein balsamischer Auszug der 8 =] 2 geftin 
grünen Arnicapflanze, ist das D 755 ! 
Wirksamste u. Unschädlichste 5 = wir 0 
gegen Haarausfall u. Schuppen- 5 5 0 ei wir 1 
Nildung. Flaschen à 75 u. 50 Pf. 20 8 1 ur 23 8 A SM ’ 3 — daß : 
zu haben bei: = = ee sg as ſchrär 
# Fritz Kyser in fraudenz 1 g 65 9 
a S * 1 8 j . Schle 
ga 750 Schwedenſtraße 26, B RNGM BER M, Schwedenſtraße 26. Er 
2 * die echten unübertroffenen 8 
8 St. 3 = 25 A, + * i > 1 1 e = nie 
| 8 Höbel⸗Ci jierei mit! ampfbetrieb -u BE 
e a || = ei: 
bwäche, oli et f ner tefer 
Beer ber r = gegründet 1817 2 3 90 
ze. ſind bis jetz as anerkann en > & 
eſte Magenelixir, und ſollte kei “ 7 2 * "gr am , 
4 Fe e ez 2 empfiehlt fein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für — Karen 
23 2 er r. Lieher's | R ® Händı 
echtes Nervan-Araft-Elixir, 82 dem 3 es IR : Ss 25 re 
das beſte . 1 . 8 25 — 5 8 — der 
fügrtiges im Bube „Rranteireh“, PR ei 1 5 88 — e ee) Bu 
Röl a. R., Hauptdepot Eindorn-Apotk. e 27122 27 & vd 
er Fergafte, "Srandeng: in den, be. m zu billigſten Preiſen; ebenfo = rin 
Kiederlagen. Kulm: J. Ribicki & Co. D 2 = 5 9 Nöb 1 S 2 d em | 
2 eke 2 ner 
a Ziumereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und ? bi 
f „ zahlle dem, der be ei r nr 
IE Bolfterivnaren 8 = 
1 15 das 
ahnwasser 25 75 5 : . 
Lethe 5 Zakı jemals Bahn: — in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. — sen 
ar bekommt oder aus den zu e Entwürfe zu ganzen Hans: und Wohnungs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen: 2 Inn 
tiecht. IB. 7 2 “ 
F Stuben koſteuftei ausgeführt. 5 sn 
in Grandenz bei Fritz Kyser; 1271 5 . r = Erſah 
m Eieasburg del l. Davidsohn |} pPreisliſten werden franko zugeſendet. dieser 
und K. & 1 in EEE EEE EEE TIZELEREN _ = FIR 45 aus ; 
Rofenberg bei S. Weserau; iv — —— I re 2 : SSH gr 2 N 
Briefen bei Friſenr mens; in Naſtren ein Vergnügen mit meinen feinſt Geuoſſenſchafts⸗, Guts⸗ u. ſtädtiſchen anttle 
Soldan bei Apoth. I. Gottschalk hohlgeſchliffenen engl. Silberſtahl⸗Raſir⸗ > = * die S 
ı. Emma Pepp; in Biſchofswer⸗ meſſern; dieſelben nehmen den ſtärkſten Dart mit Molkereien 
der b. Apoıh. Kossackz in Mehden en Leichtigkeit. Mintanfch geſtatt. Preis M.; ‚15 . = Ben Set wiede 
bei Apoth. F. Caygan: in Brom⸗ N F Elaſt. Abzieher M. 2,15 bei (9198) mit Dampf-, Göpel, und Handbe Eon gründ 
berg bei Carl Wenzel und Dr N 0 teſtem und einfachſtem Syſtem, 5 deine 
Aurel Kratz. Viktoria Drogerie. = ene oe 5 aller ng Be miffle 
7 behebt ſofort Zahnſchmerz zUtenſilien u. ſ. w., Oelen, Anfertigung von * 
Zahuheil ze. Art wenn fein anderes 5 N plänen und Koſtenauſchlägen übernimmt ges! 
Hit. pilft Flac ausn. f, 1 J. 60 Pf. Nur 84 3 ET DOREET 2 O. v. Meibom, Molkerei⸗Jugenieur, Quan 
b. Kfm. B. KTV winski, Graudenz. 946 41575. . 3 Hauptvertreter des Bergedorfer Eiſenwerks f. Weſtpr. u. Poſen auf de 
; zu Bromberg und Poſen (Paulikirchſtr 2. I), zu fee 
BIETE 55S ðVwu)V LEHNEN LEGTE SER 8 
Die Handelsgeſellſchaft „Utilitas“ x Sie d 
Central⸗Waaren⸗Verſandthaus 5 zunae 
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